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„Raketen-
system NIXUS“
mit WARR Rocketry realisiert 
WARR Rocketry, das 1960 als erster Zweig von WARR begann, ist von weniger als 10 Mitgliedern 
auf über 150 aktive Studenten mit allen Hintergründen, einschließlich Luft- und Raumfahrt und Ma-
schinenbau bis hin zu Wirtschaftswissenschaften und Betriebswirtschaftslehre, gewachsen. Das Team 
besteht aus Studierenden aller Bachelor- und Mastersemester, die gemeinsam arbeiten.

NEFF GEWINDETRIEBE GmbH, Niederlassung Österreich
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NEFF MOTIVATION

Was uns antreibt, ist immer die Idee, mit unseren Kunden 
Neues zu bewegen.
Wir denken, planen, realisieren und liefern intelligente  
Lösungen für komplexe antriebstechnische Probleme. Das 
zeichnet uns aus.
Zuletzt 2018 mit dem begehrten iF Design Award für unser 
Spindelhubgetriebe Tubix, das wie ein Schweizer Taschen-
messer antriebstechnische Herausforderungen meistert.
Wir bieten Ingenieursleistung Made in Germany und sind 
weltweit aufgestellt, um als persönliche Ansprechpartner vor 
Ort zu sein.
Unsere Kunden gewinnen eine einzigartige Qualität. Wir 
setzen auf ressourcenschonende Materialien und langlebige 
Produkte, die auch nach Jahrzehnten noch repariert werden 
können. Unsere elektrische Antriebstechnik ist um ein Vielfa-
ches effizienter als die oft verwendete Fluidtechnik.
Unsere Kunden profitieren von einer flexiblen Planung. Denn 
mit unseren großen Lagerkapazitäten, unserer agilen Organi-
sationsstruktur und langjährigen Partnerschaften sind wir un-
abhängig von globalen Lieferschwankungen. Bei Problemen 
reagieren wir weltweit innerhalb von 24 Stunden.
Unsere Kunden erhalten ein attraktives und garantiertes Preis-
Leistungsangebot. Weil wir unsere Prozesse im Griff haben, 
liegen unsere Reklamationskosten bei unter 0,8 Prozent.

Was also treibt Ihr Unternehmen an?
Egal was es ist, gemeinsam werden wir:
NEUES BEWEGEN

Unser Team besteht aus vier erfahrenen Antriebstechnikern. 
Von Oberwang aus, direkt an der Autobahn A1 gelegen, ste-
hen wir Ihnen mit unserem jahrzehntelangen Know-how ger-
ne zur Verfügung.
Unser Beratungsteam:
Martin Kirchmaier (Niederlassungsleiter & Vertrieb)
Wolfgang Lacher (Vertrieb)
Philipp Lacher und Peter Kausche (beide Konstruktion) 
Ahmad Aydibi (Technischer Berater im Innendienst)
Wir sind Dienstleister und beraten Sie gerne –  
auch in Ihrem Haus.

Als Spezialist für Gewinde 
und Getriebe lösen wir für 

Kunden aus dem Maschinen- 
und Anlagenbau mechanische 
Probleme und bringen Systeme 
der Antriebstechnik in Bewe-
gung. Seit mehr als 100 Jahren 
steht Neff für hochwertige Sys-
teme der Antriebstechnik. Be-
gonnen hat alles mit einfachen 
Gewindetrieben für Haushalts-
geräte und Hobelbänke. Spä-
ter kamen höhenverstellbare 
Klavierstühle und Couchtische 
dazu.

WARR Rocketry entwickelt 
und baut ganze Höhenfor-
schungsraketen. Vom Motor 
und der Struktur bis hin zu den 
aerodynamischen Elementen 
und dem Flugcomputer wird 
ein Großteil der Komponenten 
im eigenen Haus entwickelt. 
Mit umfangreichem Equipment 
und Know-how werden zudem 
die meisten Komponenten für 
die Raketen und Prüfstände 
selbst gefertigt.

Das Team entwickelt 
Deutschlands erste studenti-
sche Flüssig-Flüssig-Rakete, 

welche ca. 90 kg Startmasse 
haben wird, und will damit un-
ter anderem im Oktober bei der 
EuRoC in Portugal und 2024 
beim Spaceport America Cup 
in New Mexico (USA) antre-
ten. Das Ziel dieser Wettbewer-
be ist es, möglichst genau eine 
maximale Flughöhe von 9.000 
m zu erreichen und die Rakete 
wieder sicher zu landen.

NEFF liefert in Rekord-
zeit das passende Equipment 
– Hubgetriebe der C-Serie 
(Größe C15)

Problemlösung
Eine Bipropellant-Flüssig-
keitsrakete mit regenerativ 
gekühlter Brennkammer, eine 
Leistung, die nur wenige Stu-
dententeams jemals vollbracht 
haben. Darüber hinaus legt die 
Technologie von Nixus den 
Grundstein für monumentale 
Zukunftsprojekte wie den Ein-
tritt in den Weltraum.

Ein Ungetüm einer Studen-
tenrakete, die 5 m hoch aufragt, 
über eine Tonne Schub erzeugt 
und eine Flughöhe von 35 km 

Problemstellung
Projekt: „Kippvorrichtung Launch Tower“
Technische Daten:
• Nach Antriebsschema 1b
• dyn./stat. Hubkraft auf Druck: 10–0 kN (0–2.100 mm Hub)
• dyn./stat. Hubkraft auf Zug: 0–22 kN (2.100–3.700 mm Hub)
• Betriebsdrehmoment: ca. 8,2 Nm

• Anfahrmoment: ca. 1,4-fach
• Lagerumgebung: wettergeschützter Außenbereich
• Einsatzumgebung: Außenbereich bis +50 °C (ca. 2x jährlich)
• Hubzeit: ca. 7 min

Die neuen klassischen  
NEFF-Hochleistungs- 
Spindelhubgetriebe  
der C-Serie sind tech- 
nisch robust und flexi- 
bel in der Anwendung.

Ahmad 
Aydibi
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NEUIGKEITEN

• NEFF-Onlineshop nimmt Fahrt auf!
• Niederlande und Belgien werden erobert mit Partner ATB Automation
• NEFF-Gewindetriebe baut Hubgetriebe bis zu einer Hubkraft von 2.000 kN (200 Tonnen)
• Messe Motek in Stuttgart vom 10.10. bis 13.10.2022, Halle 3, Stand 3410
• NEFF verdreifacht  Standort Weil im Schönbuch mit Neubau
• In Planung: Erster Messe-Auftritt in Österreich – Intertool 2024 in Wels

NEFF ONLINESHOP

INFORMATION

NEFF Gewindetriebe GmbH
Stephan Hankel
Standort Heilbronn
Ochsenbrunnenstr. 10
D-74078 Heilbronn
Tel.: +49/7131/271 77-77
www.neff-gewindetriebe.de
s.hankel@neff-gt.de

NEFF Gewindetriebe GmbH
Martin Kirchmaier
Standort Oberwang/AT
Gewerbestraße 6
A-4882 Oberwang/OÖ
Tel.: +43/664/537 00-45
www.neff-gewindetriebe.at
m.kirchmaier@neff-gewinde 
triebe.at

Vertriebsbüro Schweiz:  
Seit  September 2021 ist  
Mathias Scherrer Ansprech- 
partner für unsere Kunden 
(m.scherrer@neff-gt.de)

Eckdaten der Launch-Rail:
20 m geführte Länge,  
Gesamthöhe 21,5 m, Turmge-
wicht ca. 200 kg + Raketen-
gewicht ca. 70 kg. Die Rakete 
hat 3,5 kN Schub und wird 
mit Ethanol/flüssigem Sauer-
stoff betrieben.

erreichen soll, was den aktuellen 
europäischen Höhenrekord für 
Amateurraketen schlagen würde.

NEFF liefert hierzu 
verlässliche Antriebstechnik
• Baugröße C15
• Bauart RF rotierende 

Spindel 
• Übersetzung i = 24:1
• Hubspindel 

TGS-R-60x9-RH
• 0,375 mm Hub je Um- 

drehung der Antriebswelle
• Hub = 3.700 mm

Beschreibung 
Konstruktionsvariante
• Sicherheitsfangmutter SFM 

für Zugbelastung
• Schwenkeinheit  

SE-C15-St-0 montiert

• Motorglocke,  
Wellenkupplung und 
Drehstrom-Bremsmotor

• Wellenschutzkappe  
WSK

Autor: Martin Kirchmaier, 
Niederlassungsleitung AT 
Head of Austria Branch

Motek: Halle 3, Stand 3410 

http://www.neff-gewindetriebe.de
mailto:s.hankel@neff-gt.de
http://www.neff-gewindetriebe.at
mailto:m.scherrer@neff-gt.de
mailto:m.kirchmaier@neff-gewinde.at
www.neff-gewindetriebe-shop.de
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Franke Drahtwälzlager: 
Nominiert für den German Design Award 2024

Die Flexibilität des Franke-Prinzip erlaubt 
es, freier und einfacher zu konstruieren, 
um bessere Produkte zu entwickeln.

Der entscheidende Unterschied zwischen 
einem gewöhnlichen Kugellager und einem 
Franke Drahtwälzlager liegt in den Laufringen. 
Beim Drahtwälzlager rollen die Wälzkörper 
nicht auf massiven Gehäuseringen, sondern 
auf filigranen Drähten. 

Mehr zum Prinzip 
Drahtwälzlager

Franke
Drahtwälzlager

herkömmliches
Kugellager

http://www.franke-gmbh.de
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Die Verknüpfung zwischen 
physischem Getriebe und di-
gitaler Welt erfolgt über einen 
Data-Matrix-Code (DMC), 

einem 2D-Code auf dem Ty-
penschild des Getriebes. Die-
ser lässt sich zum Beispiel 
per Smartphone oder Tablet 
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bH scannen. Alternativ ist der Zu-
gang über ein Webportal auf 
der Neugart-Homepage (www.
neugart.com) möglich.

Diese ebenso smarte wie 
zuverlässige Identifikation 
führt sofort und rund um die 
Uhr zu den entsprechenden 
Produktinformationen und 
weiteren Funktionen. Der 
User erhält dann beispiels-
weise eine übersichtliche Auf-
listung aller Ausprägungen 
des vorliegenden Getriebes 
oder kann die passenden Be-
triebs- und Anbauanleitungen 
herunterladen.

Wünscht der Kunde eine 
technische Anpassung oder 
möchte eine Reklamation 
einreichen, kann er sich di-
rekt an den österreichischen 
Vertriebspartner TAT und 
dessen Getriebe-ExpertInnen 

wenden. Und sollte doch mal 
ein Neugart-Getriebe nach 
Jahren Verschleiß zeigen, 
kann über den neuen Online- 
Service bequem und mit we-
nigen Klicks ein identisches 
Ersatzgetriebe (inklusive 
Expresslieferung) angefragt 
werden.

Aktuell stellt Neugart die 
neu produzierten Getriebe auf 
ein neues Typenschildlayout 
mit integriertem DMC um. 
Der Online-Service startet mit 
den wesentlichen Funktionen 
im After-Sales-Bereich und 
soll sukzessive ausgebaut wer-
den. So sind neben weiteren 
produktspezifischen Informa-
tionen und Dokumenten auch 
neue Funktionen geplant.

■ www.tat.at
 www.neugart.com

Digitale Informationsfülle für analoge Komponenten

Neuer Online-Service
Wer Planetengetriebe von Neugart einsetzt, kann ab sofort noch leichter auf relevante digitale Produktinfor-
mationen zugreifen: Ein neuer Online-Service des Getriebeherstellers verknüpft das physische Produkt direkt 
mit den dazu verfügbaren Dokumenten und digitalen Funktionen.

KBK geht bei seinem Klemm-
ring-Programm weit über den 
Standard hinaus. Auch die 
neuen, breiten Klemmringe 
wurden ursprünglich für ein 
Servogetriebe entwickelt. Die 
breiten Klemmringe ermögli-
chen die Übertragung höherer 
Axialkräfte auf Vollwellen 
und höherer Drehmomente auf 
Hohlwellen als die bisher bei 
KBK verfügbaren Klemmrin-
ge. Es gibt sie wie gewohnt 
in geschlitzter und geteilter 
Ausführung.

Ein Vorteil der breiten 
Klemmringe gegenüber 
Schrumpfscheiben ist die ge-

ringe Anzahl an Schrauben 
bei der Montage: Bei der ge-
schlitzten Ausführung sind 
lediglich zwei Schrauben 
erforderlich, bei Schrumpf-
scheiben sind es meist sechs 
bis acht.

Auf vielfachen Kunden-
wunsch bietet KBK darüber 
hinaus ab sofort auch eine 
Klemmring-Ausführung, die 
sich auf ein Gewinde auf-
schrauben lässt. Sie wurde 
speziell für Anwendungen mit 
auslaufenden Wellenzapfen 
entwickelt, die oft mit einem 
Gewinde ausgestattet sind.

„Wenn die Zielposition er-

reicht ist, wird einfach die 
Klemmschraube angezogen 
und der Klemmring sitzt fest 
auf der Welle“, so KBK-Ge-
schäftsführer Sven Karpstein. 
Der Klemmring mit Gewinde 
hat aber noch einen weiteren 
Vorteil: „Bei dieser Varian-
te werden die übertragba-
ren Axialkräfte nur durch 
das Gewinde begrenzt“, so 
Karpstein.

Die breiten Klemmringe 
gibt es aus brüniertem Stahl 
und aus V4A-Edelstahl. Die 
geschlitzten und geteilten Mo-
delle sind für Wellendurch-
messer von 6 mm bis 50 mm 

lieferbar, die aufschraubbaren 
Klemmringe werden für die 
Gewindegrößen M4 bis M30 
angeboten. Alle Ausführungen 
liefert KBK auf Wunsch auch 
mit Passfedernut.

„Wir verzeichnen insgesamt 
eine steigende Nachfrage nach 
Klemmringen – sowohl im 
Standard-Bereich als auch bei 
Sonderausführungen“, berich-
tet KBK-Geschäftsführer Sven 
Karpstein. „Unser Klemm-
ring-Sortiment wird deshalb 
in absehbarer Zeit weiter 
wachsen.“

■ www.kbk-antriebstechnik.de

Der Antriebstechnik-Spezialist KBK erweitert sein Produktprogramm

Breite Klemmringe für noch mehr Leistung
KBK Antriebstechnik fertigt nicht nur Standard-Klemmringe, sondern auch kundenspezifische Lösungen. Jetzt 
haben die Unterfranken ihr Portfolio um eine breite Variante erweitert. Die neue Klemmring-Baureihe bietet 
noch mehr Leistung als die bestehenden Ausführungen.

®

Jetzt Webshop 
entdecken!

Über 36.000 Artikel mit 95% Lagerverfügbarkeit 
finden Sie in unserem Webshop!

MÄDLER Österreich GmbH · +43 1398 1398-00 · info@maedler.at · www.maedler.at ...wir sorgen für Antrieb

Zeichnungsteile oder einbaufertige Bearbeitung? 
Für uns kein Problem! Wir fertigen Inhouse. 
Fragen Sie uns an!

Besuchen Sie uns 
auf der Motek in Stuttgart!

Halle 3 Stand 3215

http://www.tat.at
http://www.neugart.com
http://www.kbk-antriebstechnik.de
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WITTENSTEIN alpha reagiert 
mit der qualitativ hochwerti-
gen 2-Meter-Zahnstange auf 
eine steigende Nachfrage nach 
dieser Längenversion, mit der 
Kunden ihre Montageprozes-
se noch weiter vereinfachen 
können.

Einige typische Einsatzge-
biete sind y-Achsen in Laser-
schneidmaschinen, Hubachsen 
von Portalrobotern, Plasma- 
und Wasserstrahlschneidma-
schinen, Teleskopachsen von 
kartesischen Robotern, Werk-
zeugwechsler und 7-Achsen in 
der Robotik.

Die bewährten 1-Meter-
Zahnstangen stehen für einen 
einfachen Transport, eine stan-
dardisierte Bevorratung und 
montagefreundliche Handha-
bung. INIRA®-clamping, ad-
justing und pinning macht die 
Montage zusätzlich schneller 
und effizienter.

Einsatzgebiete der 1-Meter-
Zahnstangen sind beispiels-
weise Holz-, Kunst- und Ver-
bundstoffbearbeitungszentren, 
spanende Werkzeugmaschi-
nen, Laserschneidmaschi-
nen oder Verfahrachsen von 
Portalrobotern.

Foto: WITTENSTEIN

Für höchste Vorschub-
kräfte stehen einsatzgehärte-
te 1-Meter-Zahnstangen zur 
Verfügung.

Lineare Systemlösungen 
von WITTENSTEIN alpha 
die richtige Lösung für eine 
Vielzahl von Anwendungen
Für jede Anwendung eine pas-
sende Lösung – dafür stehen 
die linearen Systemlösungen 
von WITTENSTEIN alpha.

Diese bestehen aus perfekt 
aufeinander abgestimmten 
Kombinationen von Getrie-
be, Ritzel und Zahnstan-

gen. Die Anwendungsbe-
reiche erstrecken sich von 
der Automatisierung bis hin 
zu hochpräzisen Achsen in 
Werkzeugmaschinen.

Abhängig von den spezifi-
schen Anforderungen an Lauf-
ruhe, Positioniergenauigkeit, 
Vorschubkraft, Steifigkeit und 
Achskonfiguration erfolgt die 
Dimensionierung mit der Aus-
legungssoftware cymex®. Ab-
gerundet werden die Systeme 
mit abgestimmten Lösungen 
zur Nachschmierung.

■ www.wittenstein.de

Neue 2-Meter-Zahnstangen

Für zahlreiche Anwendungen
Ergänzend zu den bewährten Zahnstangen mit einem Me-
ter Länge bietet WITTENSTEIN alpha ab sofort für Linearsy-
steme optional 2-Meter-Zahnstangen an. Sie eignen sich 
beispielsweise besonders für die Verwendung in kurzen 
Achsen, um die Montage noch weiter zu vereinfachen. In Kombination mit dem bekannten Montagekonzept 
INIRA® für die einfache, schnelle, ergonomische und präzise Zahnstangen-Montage ergeben sich noch weitere 
Vorteile mit der neuen 2-Meter-Version.

WITTENSTEIN alpha 
präsentiert die neue 

2-Meter-Zahnstange mit 
Planetengetriebe RP+.

Es stehen 4 standardisierte 
Baugrößen mit abgestuften 
Gewindedurchmessern zur 
Verfügung sowie eine Sonder-
baureihe mit besonders hohen 
Spannkräften.

Die Kraftspannschraube SC 
enthält ein spezielles Innen-
leben, das als mechanischer 
Kraftverstärker wirkt. Es ent-

stehen besonders hohe Spann-
kräfte bei vergleichsweise 
niedrigen Anzugsmomenten 
und größtmöglicher Betriebssi-
cherheit. Das in jeder Position 
selbsthemmende Keilspannsys-
tem bietet einen Spannhub von 
bis zu 3 mm.

Neben den bewährten Grö-
ßen von M36, M48, M64 und 

M80 bietet JAKOB auch eine 
Sonderausführung SC 100 an. 
Bei ihr können mit nur 130 
Nm Anzugsmoment Spann-
kräfte von bis zu 250 Nm er-
zeugt werden. Um reprodu-
zierbare Spannkraftwerte zu 

erhalten, erfolgt die Bedienung 
optimalerweise mit einem 
Drehmomentschlüssel.

Sonderausführungen sind auf 
Anfrage jederzeit möglich.

■ www.jakobantriebstechnik.de

Fo
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BMit 130 Nm Anzugsdrehmoment 25 Tonnen Spannkraft erzeugen

Ein starkes Stück
Die optimierte Kraftspannschraube SC von JAKOB An-
triebstechnik wird vielfältig eingesetzt. Bewährt hat sie 
sich unter anderem in Pressen, Stanzen, Werkzeugma-
schinen sowie im Vorrichtungsbau und der Betriebs-
mittelkonstruktion.

®

Jetzt Webshop 
entdecken!

Über 36.000 Artikel mit 95% Lagerverfügbarkeit 
finden Sie in unserem Webshop!

MÄDLER Österreich GmbH · +43 1398 1398-00 · info@maedler.at · www.maedler.at ...wir sorgen für Antrieb

Zeichnungsteile oder einbaufertige Bearbeitung? 
Für uns kein Problem! Wir fertigen Inhouse. 
Fragen Sie uns an!

Besuchen Sie uns 
auf der Motek in Stuttgart!

Halle 3 Stand 3215

http://www.wittenstein.de
http://www.jakobantriebstechnik.de
mailto:info@maedler.at
http://www.maedler.at
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Die Maschinen und die Soft-
ware von LiSEC werden in 
erster Linie zur Produktion von 
Isolierglas genutzt. Auch den 
wachsenden Photovoltaikmarkt 
bedient LiSEC mit kompletten 
Anlagenlösungen. Linearsys-
teme von Franke verwendet 

LiSEC seit 2017. Zuvor kamen 
diese bereits in Maschinen des 
Unternehmens Schraml zum 
Einsatz, welches seit 2016 zur 
LiSEC Gruppe gehört.

Moritz Geyrhofer ist Lead 
Buyer bei LiSEC. Seine größte 
Herausforderung derzeit: „Ganz 

klar die Verfügbarkeit von Zulie-
ferprodukten.“ Mit Franke habe 
er in diesem Punkt bisher nur 
gute Erfahrungen gemacht. Ei-
ne Verlässlichkeit die Geyrhofer 
sehr zu schätzen weiß. Verläss-
lichkeit sei ein entscheidender 
Grund, warum LiSEC auf Line-
arführungen von Franke setzt.

Franke-Linearführungen 
übernehmen wichtige 
Funktionen
Korrosionsbeständige Franke- 
Aluminium-Linearführungen 

vom Typ FDC 35 mit Laufbah-
nen aus Edelstahl kommen an 
verschiedenen Stellen in den 
Maschinen von LiSEC zum 
Einsatz: In der Kantenbear-
beitung und Kantennachbear-
beitung werden damit Schleif- 
oder Fräswerkzeuge geführt.

Zudem werden sie in zahl-
reichen Maschinentypen ein-
gesetzt, um die bearbeiteten 
Glasscheiben genau zu positio-
nieren. Sie erfüllen damit „für 
unsere Maschinen wesentliche 
Funktionen“, so Geyrhofer.

Über die bei LiSEC in-house programmierte Software können 
LiSEC-Maschinen einfach und effizient betrieben werden.
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Flachglasbearbeitung

Das beste Komplettprogramm

Korrosionsbeständig, unempfindlich 
und wartungsfrei: Wegen dieser 
Eigenschaften nutzt LiSEC Linear- 

führungen von Franke.

Das Unternehmen LiSEC ist mit seinen Gesamtlösungen zur Flachglasbearbeitung Weltmarktführer – 
ein Hidden Champion aus Niederösterreich. An verschiedenen Stellen in seinen Maschinen setzt LiSEC 
Linearführungen von Franke ein. Im Betrieb sind diese einer abrasiven Mischung aus Reinigungswas-
ser und Glasstaub ausgesetzt. Dank der spezifischen Franke-Bauform mit abgedichteten Laufrollen 
statt Kugelkette und der komplett korrosionsbeständigen Ausführung halten Franke-Linearführungen 
diesen harten Bedingungen langlebig stand.

Das iglidur® ECO-Gleitlagerprogramm schont 
Ressourcen: ECO H, ECO P, ECO A180 und 
ECO G bestehen aus Regranulaten der seit 
vielen Jahren bewährten Top-Materialien. Sie 
sind genauso wie alle anderen schmier- und 
wartungsfreien Gleitlager-Werkstoffe getestet 
und ihre Lebensdauer ist online berechenbar. 

Ressourcen und den Geldbeutel schonen

improve what moves 
Gleitlager aus 

regranulierten Kunststoffen 

Schmier- und wartungsfrei

Ressourcenschonend

/newsTel. 07662-57763   info@igus.at   motion plastics®

A-1338-iglidur ECO 210x82_CC.indd   1 28.11.22   15:17
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Alles von LiSEC: komplett 
automatisierte Werke, 
einschließlich Software
Die Kantenbearbeitung ist nur 
ein Arbeitsschritt unter vie-
len, welche LiSEC-Maschinen 
ausführen. Wie kein anderes 
Unternehmen auf dem Welt-
markt bietet LiSEC effiziente 
Gesamtlösungen für die ge-
samte Flachglasbearbeitung. 
Abgesehen von der Herstel-
lung des Rohglases wird der 
gesamte Herstellungsprozess 
abgedeckt.

Bei der Isolierglasproduk-
tion beinhaltet eine LiSEC-
Linie beispielsweise diese 
Arbeitsschritte: Glas anrit-
zen und brechen, waschen, 
Kanten schleifen und bear-
beiten, wieder waschen, den 
Aluminium-Rahmen biegen, 
mit Gas befüllen, abdichten 
und für den Versand sortiert 
bereitstellen.

Das alles funktioniert mit 
einer LiSEC-Anlage hoch-
automatisiert und effizient 
vernetzt. Die Software zur 
einfachen Steuerung solcher 
komplexen Fertigungslini-
en programmiert LiSEC in-
house mit seinen eigenen 
Softwareentwicklern.

Um die Perspektive der An-
wender besser zu verstehen, 
betreibt LiSEC sogar eine eige-
ne Isolierglasproduktion. „Das 
bewegt sich in einer Größen-
ordnung, in der wir unseren 
Kunden keine Konkurrenz ma-

chen“, erläutert Moritz Geyr-
hofer. „Da wir selbst produ-
zieren, können wir die Anforde-
rungen unserer Kunden besser 
verstehen. Und es ermöglicht 
uns, neue Entwicklungen re-
al im Produktionsumfeld zu 
testen.“

Das zentrale Versprechen 
von LiSEC an seine Kunden 
lautet Produktivität. In diesem 
Kontext kommt es auch sehr 
auf die Qualität der Zuliefer-
produkte an. „Wir müssen un-
ter allen Umständen vermei-
den, dass die Produktionslinie 
zum Stehen kommt, weil das im 
Nu enorme Ausfälle bedeuten 
würde“, betont Geyrhofer. Die 
gute Qualität der Franke-Line-
arführungen weiß er daher zu 
schätzen. „Die ist über die Jah-
re immer stabil geblieben. Es 
bringt uns nichts, wenn sich ein 
Lieferant am Anfang noch an-
strengt und die Qualität dann 
nachlässt.“

Herausfordernde Bedingun-
gen für die Linearführungen
Am Einsatzort sind die Line-
arführungen Waschwasser und 
dem abgeschliffenen Glasstaub 
ausgesetzt. Gegen Korrosion 
sind sie trotzdem gut geschützt, 
weil alle metallischen Kom-
ponenten beim genutzten Typ 
FDC 35 aus Edelstahl oder 
Aluminium bestehen.

Der Glasabrieb wird bei je-
der Bewegung mit Abstreifern 
von den Laufbahnen entfernt 

• Zuverlässiger Schutz  
 vor unnötigen Maschinenschäden

• Hohe Schadensreduzierung  
durch geringe Stützkräfte

• Hohe Energieaufnahme  
mit bis zu 98 % Energieabbau

• Einfache Montage und Austausch  
sparen wertvolle Zeit

• Hervorragendes  
Preis-Leistungsverhältnis

CRASH DÄMPFER REDUZIEREN 
STILLSTANDSZEITEN

ACE Stoßdämpfer GmbH · Langenfeld · Germany · www.ace-ace.at

YOUR LOCAL  

SALES CONTACT:

und kann sich deshalb nicht in 
der Führung sammeln. Verstop-
fen ist ausgeschlossen.

Die Laufrollen sind gekap-
selt, was das Eindringen von 
Schmutz oder Staub in die Na-
dellager zuverlässig verhindert. 
Zudem sind die Rollenlager 
lebensdauergeschmiert und da-
her wartungsfrei.

Neben der Qualität der Pro-
dukte lobt Moritz Geyrhofer 
die Kompetenz und Reakti-
onsschnelligkeit des Franke-

Teams. „Wenn wir uns bei 
Neuentwicklungen oder Wei-
terentwicklungen an Franke 
wenden, erfahren wir eine sehr 
schnelle Reaktion und eine 
kompetente Beratung. Unsere 
Techniker tauschen sich dann 
direkt mit den Technikern von 
Franke aus. Das funktioniert 
sehr gut.“

Autor: Christoph Robisch (freier 
Fachjournalist)

■ www.franke-gmbh.de

Das iglidur® ECO-Gleitlagerprogramm schont 
Ressourcen: ECO H, ECO P, ECO A180 und 
ECO G bestehen aus Regranulaten der seit 
vielen Jahren bewährten Top-Materialien. Sie 
sind genauso wie alle anderen schmier- und 
wartungsfreien Gleitlager-Werkstoffe getestet 
und ihre Lebensdauer ist online berechenbar. 

Ressourcen und den Geldbeutel schonen

improve what moves 
Gleitlager aus 

regranulierten Kunststoffen 

Schmier- und wartungsfrei

Ressourcenschonend

/newsTel. 07662-57763   info@igus.at   motion plastics®

A-1338-iglidur ECO 210x82_CC.indd   1 28.11.22   15:17

http://www.ace-ace.at
http://www.franke-gmbh.de
https://www.igus.at/info/xiros-two-component-ball-bearing?utm_source=e-paper&utm_medium=Anzeige&utm_content=xiros_AT-1336_BetriebsTechnik_220928_MR5129868
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AUTOMATION

2006 gelang es David Fuchs, 
Gründer des Metallateliers, und 
seinem Team, zuerst für einen 
Hersteller von Reinigungsmit-
teln mit einer Sondermaschine 
für bis dato nicht gekannte Fle-
xibilität und Ausfallsicherheit 
bei der automatisierten Ver-
schraubung von Flaschen zu 
sorgen. Damit war der Univer-
salverschrauber 1.0 geboren.

Über diese Konstruktion 
hatte es sich in der Branche 
herumgesprochen, sie verfüge 
über eine einzigartige Schraub-
kappenmontagevorrichtung, 
die sicheres Verschließen 
verschiedenster Reinigungs-
mittelflaschen bis hin zu sol-
chen mit Pumpsprühköpfen 
automatisiere.

Als Covid-19 ausbrach 

und Desinfektionsmittel nicht 
schnell genug produziert wer-
den konnten, fragte das Unter-
nehmen Bilgram Chemie beim 
Metallatelier an, ob eine Nach-
folgeserie kurzfristig geordert 
werden könne. Während es bei 
der Erfindung anno 2006 darum 
ging, das Handling zu beschleu-
nigen und das Bedienpersonal 
zu entlasten, stand 2020 zum ei-
nen die Steigerung des Produk-
tionstempos im Fokus.

„Zum anderen galt es, die 
ganze Maschine noch variabler 
und gleichzeitig schneller an 
neue Verschlüsse und Bandhö-
hen anpassbar zu machen, weil 

unser neuer Kunde an den drei 
Sondermaschinen vor allem 
kleine Fläschchen mit Hand-
desinfektion abfüllen wollte“, 
beschreibt David Fuchs einen 
Teil der neuen Anforderungen.

Mehr Leistung durch 
Verwendung von 
Hightech-Komponenten
Für die Erreichung dieser Ziele 
nutzt die Neukonstruktion das 
grundlegende Arbeitsprinzip 
des Vorgängers: Die Flaschen 
werden von zwei mit Ethylen-
Propylen-Dien (Monomer)-
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Im Dauerbetrieb können die selbsteinstellenden, war-
tungsfreien Kleinstoßdämpfer von ACE aus der Familie 
MC150 bis MC650 ihre Stärken am besten ausspielen.
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Lineartechnik

Im Takt gegen Covid
Während der Corona-Pandemie schaffte es die Metallatelier GmbH, mittels Standardkomponenten 
eine Sondermaschinen-Kleinserie für die automatische Verschraubung von Verschlusskappen ver-
schiedener Desinfektionsmittel-Gebindesorten in kurzer Zeit zu optimieren. ACE trug mit Maschinen-
elementen zu dieser Weiterentwicklung bei.

➠Seite 14
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www.tat.at

Wir sind die Experten, wenn es um präzise ANTRIEBS KOMPONENTEN, den KOMPLETTEN 
ANTRIEBSSTRANG sowie KUNDENSPEZIFISCHE AUTOMATISIERUNGS LÖSUNGEN geht. 
Als System integrator ermöglichen wir eine einfache und EFFIZIENTE AUTOMATISIERUNG von 
Prozessen. Mit langjährigem ENGINEERING KNOW-HOW, umfang reichem PRODUKTPORTFOLIO 
und PERSÖNLICHER BERATUNG stellen wir sicher, dass unsere Kunden die wirtschaftlich optimale 
Lösung erhalten – ZUVERLÄSSIG und AUS EINER HAND.

MOTION_
Driven by Engineers

Antriebstechnik | Automatisierungstechnik 

ANTRIEBSTECHNIK AUTOMATISIERUNGSTECHNIK

TAT_Anz_Image_210x297_050423_rz.indd   1TAT_Anz_Image_210x297_050423_rz.indd   1 28.08.2023   16:27:0528.08.2023   16:27:05

http://www.tat.at
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Getriebegehäuse mit Drehmomentbegrenzer, Drehwinkelsen-
sor und Stoßdämpfer für oberen Anschlag, an dem ein ACE-
Kleinstoßdämpfer vom Typ MC150-EUMH eingesetzt wird, um 
daneben einem Endlagensensor den nötigen Platz einzuräumen.
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AUTOMATION

Kautschuk (EPDM) belegten 
Klemmbacken mittig unter 
dem Verschraubmechanis-
mus fixiert. Darauf fassen vier 
Greifrollen die Kappe und 
schrauben diese bis zum Errei-
chen des definierten Drehmo-
ments fest.

Mittels Kleinstoßdämpfern 
wird dabei nicht nur der Pneu-
matikschlitten abgebremst, 
sondern durch die Dämpfer-
position auch die Endlage des 
Greifmechanismus festgelegt 
und die Maschine so auf unter-
schiedlich große Schraubkap-
pen eingestellt. Der Schlitten 
fährt in der Regel nicht bis in 
die Endlage, sondern wird zu-
vor durch zwei unten platzierte 
Kleinstoßdämpfer gestoppt.

Ein oben angebrachter Klein-
stoßdämpfer dient dazu, dass 
der Schlitten auch dort nicht 
jedes Mal bis in seine Endlage 
fahren muss, sondern schon ge-
stoppt wird, wenn die Greifrol-
len weit genug geöffnet sind, 
dass der verschraubte Deckel 
zeitsparend weiterbefördert 
werden kann.

Neben weiteren Innovatio-
nen wurden neue Auslegungen 
für das Abbremsen des Schlit-
tens in den Endlagen nötig. 
Kamen im Vorgängermodell 
in oberer wie unterer Endlage 
Kleinstoßdämpfer des Typs 
MC150-EUMH von ACE zum 
Einsatz, dachten David Fuchs 
und sein Team die Anlage 2020 

von der Dämpfung her neu:
„Während wir in der obe-

ren Endlage nach wie vor mit 
dem selbsteinstellenden Typ 
MC150-EUMH arbeiten, ver-
wenden wir nun unten zwei 
Hydraulikdämpfer vom Typ 
MC150-EUM. Der Unter-
schied liegt darin, dass der 
obere Dämpfer für größere ef-
fektive Massen von 8,6 kg bis 
86 kg dimensioniert ist, die un-
ten verwendeten sich dagegen 
für Massenkräfte von 0,9 kg 
bis 10 kg eignen. Die symmet-
risch platzierten Dämpfer bie-
ten den Zusatzvorteil, dass der 
Schlitten bei Fehlbedienung, 
Stromausfall oder anderen Stö-
rungen nicht ungebremst auf-
prallt und verkantet“, so der 
Metallatelier-Inhaber.

Auch oben wäre eine Absiche-
rung durch letztgenannte Dämp-
fer denkbar. Aus Platzgründen 
kommt jedoch der andere Typ 
einseitig zum Zug und gibt die 
andere Seite für einen Endla-
gensensor frei. Der Antrieb des 
Schlittens ist ein weiteres Kern-
stück erläutert David Fuchs.

Er weist dabei darauf hin, 
wie präzise die Pneumatikein-
heit arbeitet und dadurch genau 
senkrecht auf den oberen Klein-
stoßdämpfer trifft, sodass des-
sen Kolbenstange optimal be-
aufschlagt wird und dieses Ma-
schinenelement seine maximale 
Lebensdauer von 25 Millionen 
Hüben voll ausspielen kann.

Genau abgestufte Härteberei-
che und 20 Nm/Hub Energie-
aufnahme sind weitere Eckwer-
te, durch die im Dauerbetrieb 
bis zu 34.000 Nm/h abgebaut 
werden, was mit dem integrier-
ten Festanschlag der Dämpfer 
den Betrieb des Universalver-
schraubers 2.0 Takt für Takt un-
ter Volllast ermöglicht.

Industrie-Gaszugfedern ent-
lasten Bedienpersonal und 
beschleunigen Umrüstung
Ein weiterer Fokus der Opti-
mierung galt der Reduktion der 
Umrüstzeiten, wenn die Son-
dermaschine für unterschiedli-
che Flaschengrößen eingerichtet 
wird. Da der wichtigste auszu-
schließende, limitierende Faktor 
beim Handling der Verschraube-
reinheit für das Personal deren 
Gewicht ist, suchte das Team des 
Metallateliers für die Verstellung 
der Höhe und der Regulierung 
der Geschwindigkeit eine kraft-
sparende und stromunabhängige 
Lösung und dachte an Industrie-
gasfedern von ACE.

Eine besondere Herausforde-
rung für die Integration dieser 
Komponenten ist die kompak-
te Gesamtkonstruktion. We-
gen des limitierten Bauraums 
entschied sich das Konstruk-
tionsteam nach einer Testaus-
legung auf der Homepage von 
ACE und nachfolgenden Ge-
sprächen mit den Dämpfungs-
spezialisten aus dem Rheinland 
für Industrie-Gaszugfedern des 
Typs GZ-28-250-DD-330N.

Im Gegensatz zu den be-
kannteren Industrie-Gasdruck-
federn, kommen diese Vari-
anten mit weniger Platz aus, 
da bei ihnen die Kolbenstange 
nach innen gezogen wird. Für 
das Feintuning nach der Aus-
legung des Typs sind vor dem 
Ersteinbau die Einstellungen 
mit einem Gewicht simuliert 
worden, das exakt dem der 
Verschraubereinheit entsprach. 

Anschließend ließen die Inge-
nieure über ein dafür vorgese-
henes Ventil so viel Stickstoff 
aus der Gasfeder ab, bis der 
höchste Komfort und die beste 
Fixierung erzielt waren.

Nach erfolgreich absolvier-
ten Tests wurde die angepasste 
Gaszugfeder in die Gesamtkon-
struktion integriert. Die mit-
gelieferten Beschläge machten 
diesen Schritt in kürzester Zeit 
möglich. Im täglichen Einsatz 
leisten die Gaszugfedern nun 
zuverlässig ihre Dienste und er-
lauben in kurzer Zeit das Anhe-
ben oder Absenken der Einheit 
und somit das exakte Umrüsten 
von kleinen auf große Flaschen 
und wieder zurück, sodass die 
Produktionskapazitäten op-
timal ausgeschöpft werden 
können.

Um unnötige Stillstandzeiten 
durch Beschädigungen oder 
Verletzungen zu verhindern, 
sind neben Kleinstoßdämp-
fern und Gaszugfedern zudem 
Strukturdämpfer von ACE 
verbaut. Die kleinen Festkör-
perdämpfer dienen oben an der 
Schutzhaube des Verschrau-
bers als Anschlagdämpfung. 
Die wegen ihrer Form TUBUS 
getauften Maschinenelemente 
sind kostengünstige Alternati-
ven zu hydraulischen Dämp-
fern, wenn bewegte Massen 
nicht punktgenau verzögert 
werden müssen.

Durch das Zusammenspiel 
dieser drei verschiedenen Ma-
schinenelemente von ACE mit 
den anderen Komponenten ge-
lang es dem Metallatelier und 
Bilgram Chemie, durch die 
beschleunigte Desinfektions-
mittelherstellung einen kleinen 
Beitrag zur Bekämpfung der 
Corona-Pandemie zu leisten.

Autor: Robert Timmerberg  
M. A., Fachjournalist (DFJV), 
plus2 GmbH, Düsseldorf

■ www.ace-ace.de

http://www.ace-ace.de
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Mit dem SD4S und dem SD4B stellt die SIEB & MEYER AG, Lüneburg (Deutschland), gleich zwei  
Frequenzumrichter speziell für den Betrieb von Niedervolt-Hochgeschwindigkeitsspindeln zur Ver-
fügung. Mit beiden Varianten lassen sich Asynchron-, Synchron- und IPM-Motoren sensorlos bis zu 
einer Drehzahl von 240.000 1/min. (4.000 Hz) antreiben.

Niedervolt-Hochgeschwindigkeitsspindeln kommen in Applika-
tionen wie Dental-CAD/CAM-Maschinen, Werkzeugmaschinen 
für die Uhrenindustrie oder als Abrichtspindeln in Schleifmaschi-
nen zum Einsatz. Gekennzeichnet sind diese Spindeln durch eine 
Betriebsspannung, die typischerweise im Bereich von 24 .. 48 VAC 
liegt.
Frequenzumrichter mit einer Versorgungsspannung auf Netz- 
niveau (230/400 VAC) – was dem Standard entspricht – sind auf-
grund der hohen Zwischenkreisspannung für Niedervoltspindeln 
nicht geeignet.
Innerhalb der Gerätefamilie SD4x hat SIEB & MEYER daher  
zwei Lösungen speziell für den Betrieb von Niedervolt-Hoch- 
geschwindigkeitsspindeln entwickelt. Die Niedervolt-Versionen 
der SD4S-Reihe sind auf eine einphasige Versorgungsspannung 
von 45 .. 60 VAC optimiert.
Hier profitiert der Anwender von der Tatsache, dass sich diese Ver-
sorgungsspannung mit einem entsprechenden Trenntransformator 
einfach und robust realisieren lässt.

SD4B mit nur 25 mm Baubreite
Überall dort, wo in der Maschine bereits eine leistungsstarke DC-
Versorgung auf dem gewünschten Spannungsniveau verfügbar ist 
oder aber ein möglichst geringes Bauvolumen beziehungsweise  
eine geringe Baubreite des Frequenzumrichters benötigt wird, ist 
der SD4B das Produkt der Wahl. Der SD4B ist für eine Versor-
gungsspannung von 24 .. 80 VDC geeignet und setzt mit einer Bau-
breite von lediglich 25 mm Maßstäbe am Markt.
Kommunikationsseitig bieten sowohl der SD4S als auch der 
SD4B neben der standardmäßigen, zur Parametrierung genutzten 
Ethernet-Schnittstelle auch CANopen, Modbus RTU/TCP sowie 
RS232/485. Optional können zusätzlich noch EtherCAT bzw.  
Powerlink zur Verfügung gestellt werden.

Über SIEB & MEYER
Im Laufe der 60-jährigen Firmengeschichte entwickelte sich die 
SIEB & MEYER AG vom Kleinstunternehmen zum international 
agierenden Technologieführer im Bereich der Steuerungs- und  
Antriebselektronik. 
Die Frequenzumrichter finden speziell im Bereich Hochgeschwin-
digkeitsmotoren und – generatoren ihren Einsatz. Typische An-
wendungsfelder im motorischen Bereich sind Werkzeugmaschi-
nen, Turbokompressoren und – Gebläse.
Für den Betrieb von hochdynamischen rotativen und linearen  
Motoren bietet SIEB & MEYER Motion-Controller und Servover-
stärker an. 

Besuchen Sie SIEB & MEYER auf der SPS-Messe, Stand 4-230 in Halle 4 

VORGESTELLT

Weitere Informationen finden Sie unter 

www.sieb-meyer.de

Zwei Lösungen für Niedervolt-
Hochgeschwindigkeitsspindeln

SIEB & MEYER AG
Auf dem Schmaarkamp 21
D-21339 Lüneburg

Tel.: +49/4131/203-0 
Fax: +49/4131/203-2000

info@sieb-meyer.de
www.sieb-meyer.de 

SIEB & MEYER auf der SPS

http://www.sieb-meyer.de
mailto:info@sieb-meyer.de
http://www.sieb-meyer.de
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AUTOMATION

Stillstandzeiten kosten in der 
Fertigung viel Geld. Für Her-
steller, zum Beispiel von Werk-
zeugmaschinen, ist es daher 
besonders wichtig, dass Mon-
tagearbeiten an einer Anlage 
so schnell und effizient wie 
möglich durchgeführt werden. 
Mit dem readychain rack bie-
tet igus bereits seit 10 Jahren 
ein modulares Montage- und 
Transportgestell für konfektio-
nierte Energieführungen nach 
Baukastenprinzip.

Jetzt hat igus eine noch einfa-
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66 Prozent Installa-
tionszeit und 80 Pro-
zent Gewicht gespart: 
Das erste additiv 
gefertigte readychain 
rack ist eine schnelle 
und fast unbegrenzt 
individualisierbare 
Einbaulösung für  
Energiekettensysteme 
von igus.

igus auf der MOTEK

Individuelle Lösung 
nach Maß
In nur 36 Stunden gedruckt: Mit dem readychain p-rack profitieren Kun-
den noch schneller von den Vorteilen eines maßgefertigten Transport- und 
Montagegestells.

chere, schnellere und praktisch 
unbegrenzt individualisierbare 
Lösung entwickelt: das erste 
im 3D-Druck gefertigte ready-
chain p-rack (printed rack). Es 
lässt sich millimetergenau an 
die jeweiligen Kundenanforde-
rungen anpassen.

Einbaufertige Energieketten-
systeme schnell und sicher an 
die Maschine bringen: Dieses 
Ziel verfolgte igus mit der Ent-
wicklung des readychain racks. 
Durch seinen Einsatz lassen sich 
viele Arbeitsschritte einsparen, 

was die Prozesskosten und Mon-
tagezeit erheblich reduziert.

„Immer mehr Unternehmen 
suchen nach neuen Möglich-
keiten der Prozessoptimierung, 
um ihre Effizienz zu steigern 
und Kosten zu senken“, erklärt 
Christian Stremlau, Leiter Ge-
schäftsbereich readychain und 
readycable bei igus.

„Wir wollen unsere Kunden 
dabei unterstützen, indem wir 
ihnen eine schnelle und zu 100 
Prozent auf ihren Bedarf ange-
passte Lösung für den Transport 

und die Montage unserer einbau-
fertigen Energieführungssysteme 
bieten. Aus diesem Grund haben 
wir jetzt das erste additiv gefer-
tigte e-ketten-rack entwickelt. Es 
ist eine sehr flexible und einfache 
Ergänzung für readychain-Kun-
den, um noch schneller die Vor-
teile einer individuellen Lösung 
nutzen zu können. Denn alle An-
bauteile werden innerhalb von 
36 Stunden gedruckt.“

Industrial Customizing  
ab Losgröße 1
Die additive Fertigung bietet 
praktisch unbegrenzte Möglich-
keiten in der Geometrie. Daher 
können exakt auf die Anwen-
dung abgestimmte Module auf 
den Millimeter genau herge-
stellt werden. „Kunden sind so-
mit völlig frei in der Gestaltung 
des p-racks“, betont Christian 
Stremlau. „Dadurch lässt sich 
auch ein ergonomisches Design 
mit runden Formen realisieren – 
ohne Störkonturen oder Verlet-
zungsrisiko durch scharfe Kan-
ten. Auch zusätzliche Elemente 
wie Werkzeughalter, Köcher für 
Kleinteile oder Schriftzüge kön-
nen je nach Bedarf mitgedruckt 
werden.“

Anwender sparen so nicht 
nur Zeit und Geld im Vorfeld, 
etwa für die Konstruktion, son-
dern auch Ärger und Aufwand 
durch nachträgliche Anpassun-
gen. Diese optimale Einbau-
lösung rechnet sich bereits ab 
Losgröße eins.

„Der große Vorteil für Kun-
den ist, dass sie bei uns alles aus 
einer Hand bekommen – und 
das schnell. Sowohl Konstruk-
tion als auch Fertigung finden 
vor Ort bei igus statt. Wir haben 
eigene Konstrukteure und eine 
eigene 3D-Druck-Abteilung, 
was mehr Flexibilität sowie kur-
ze Kommunikationswege und 
Durchlaufzeiten ermöglicht“, 
ergänzt Christian Stremlau.

■ www.igus.at

MOTEK: Halle 7, Stand 7208

http://www.igus.at
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Als Engineering-Partner für technisch anspruchsvolle Industrielösungen konzipiert, fertigt und op-
timiert die Oltrogge GmbH & Co. KG Lackieranlagen für die Hand- und Automatikapplikation. Mit 
innovativen Lösungen sorgt das Unternehmen bei seinen Kunden für höchste Oberflächenqualität 
sowie für effiziente und ressourcenschonende Prozesse. Für ein optimales Lackierergebnis – für 
Branchen wie etwa die Automobilindustrie unerlässlich – empfiehlt das Bielefelder Unternehmen den 
Einsatz von Stickstoff als Zerstäubergas.

Seit Jahrzehnten entwickelt das Bielefelder Unternehmen Oltrogge 
maßgeschneiderte Lackierlösungen für jede Oberfläche, für jeden 
Einsatzbereich und für nahezu jede Branche und verschafft seinen 
Kunden dadurch klare Wettbewerbsvorteile.
Zu den innovativen Lösungen gehört unter anderem die Verwen-
dung von Stickstoff als Zerstäubergas in der Nasslackierung.
Durch die physikalischen Eigenschaften des Stickstoffs wird eine 
besonders feine und effiziente Zerstäubung des Materials erzielt, 
wie sie beispielsweise in der Automobillackierung gefragt ist.

Schnellere, bessere Ergebnisse sowie 
effektive Material- und Kostenersparnis

Der Effekt beim Einsatz von Stickstoff als Zerstäubergas gegen-
über der konventionellen Lackierung mit Druckluft ist sofort sicht-
bar: Aufgrund der sehr viel feineren Struktur des Gases lässt sich 
in der Anlage mit weniger Druck arbeiten.
Das steigert zum einen den Auftragswirkungsgrad und verringert 
zum anderen den Overspray. Tests in der Praxis haben gezeigt, 
dass Lackierbetriebe bis zu 20 Prozent an Material und damit bares 
Geld einsparen können.
Ein weiterer qualitativer Vorteil im Vergleich zu einem konventi-
onellen, rein mit Druckluft betriebenen Prozess ist eine konstante 
Zerstäubergasqualität, die für ein sehr viel gleichmäßigeres feines 
Spritzbild sorgt.

Lackierfehler wie „Orangenhaut“ oder „Läuferbildung“ werden 
so dauerhaft vermieden. Dieser Effekt verkürzt gleichzeitig die Ab-
luft- und Trockenzeiten, strafft die Prozesse und führt zu einer zu-
sätzlichen Zeit- und Kostenersparnis.

Einfach und günstig nachrüstbar

Inhaber von Lackierbetrieben, die nun eine größere Investition be-
fürchten, können beruhigt sein. Die Technologie kann für alle luft-
zerstäubenden Lackierverfahren und Nasslacke eingesetzt werden 
und ist jederzeit auf bestehende Anlagen nachrüstbar. Eine kom-
plette Neuinstallation ist also nicht notwendig.
Für die Installation in der eigenen Produktion wird ein Stickstoffge-
nerator, z. B. von Oltrogge-Partner Atlas Copco, zwischen Druck-
luftkompressor und (Hand- oder Automatik-) Applikation installiert.
Interessierte, die sich von der Oberflächenqualität und der Materi-
alersparnis überzeugen wollen, können vor einer Anschaffung das 
Lackieren mit Stickstoff einfach und unkompliziert testen.
Über Oltrogge kann ein Stickstoffgenerator der Marke Atlas  
Copco kostenfrei ausgeliehen und das Lackieren mit Stickstoff in 
den eigenen Hallen getestet werden. Anlieferung, Installation und 
Inbetriebnahme erfolgen nach Aufwand.

VORGESTELLT

Weitere Informationen finden Sie unter 

www.oltrogge.de

Optimales Oberflächen-Finish

Oltrogge GmbH & Co. KG
Finkenstraße 61
D-33609 Bielefeld

Tel.: +49/521/32 08-0

info@oltrogge.de
www.oltrogge.de

Lackieren mit Stickstoff
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Menzel projektiert und fertigt Schleifringläufermotoren mit 
Kurzschluss- und Bürstenabhebevorrichtung (KBAV) im pra-
xisbewährten Design komplett aus einer Hand.
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Der Einsatz einer KBAV kann 
wirtschaftlich lohnend sein bei 
Motoren etwa ab Baugröße 
630, die lange Laufzeiten ha-
ben und nur selten neu gestartet 
werden. Der Wartungsaufwand 
sinkt dadurch deutlich.

Beispielanwendungen sind 
Pumpen, Ventilatoren und För-
derer, die im Dauerbetrieb (Be-
triebsart S1) laufen. Nach dem 
Hochfahren des Motors können 
die Rotorwicklungen kurzge-
schlossen und die Kohlebürs-
ten abgehoben werden.

Das vermindert den Bürs-
tenverschleiß, und es können 
kleinere Bürsten eingesetzt 
werden, die oft die gesamte 
Motorlebenszeit überdauern. 
Dadurch entfallen Kosten und 
Aufwand für den regelmäßigen 
Bürstenaustausch. Auch muss 
der Schleifringraum viel selte-
ner gereinigt werden.

Die modularen KBAVs sind 
sehr hochwertig ausgeführt, 
wartungsarm und extrem ro-
bust. Sie werden anwendungs-
spezifisch ausgeführt: Der 
Schleifringkörper einschließ-
lich Kurzschlussring wird den 
Rotordaten entsprechend di-
mensioniert; die Kohlebürsten 
werden gemäß der Anwendung 
und dem Einsatzort ausge-
wählt; die Stellhöhe der Bürs-
tenbrücke wird justiert, sodass 
die Laufrollen im Normalbe-
trieb nicht mitlaufen und nicht 
verschleißen.

Kunden profitieren davon, 
dass Menzel die Motoraus-
wahl, -konfiguration, -ferti-
gung, -prüfung und -inbetrieb-
nahme einschließlich KBAV 
komplett aus einer Hand 
liefert.

■ www.menzel-motors.com

Elektromaschinen

Bürstenabhebevorrich- 
tungen zum Standard-
angebot hinzugefügt
Menzel Elektromotoren stattet Schleifringläufermo-
toren auf Wunsch mit einer Kurzschluss- und Bürsten-
abhebevorrichtung (KBAV) aus und hat diese Option 
jetzt zu seinem Standardportfolio hinzugefügt.

Das Multiachs-Servo- 
system AX8000:  
minimale Zykluszeit,  
maximale Leistung

Das modular kombinierbare Multiachs-Servosystem AX8000:
 komplettiert die hochskalierbare Beckhoff-Antriebstechnik 
 verbindet Hochleistungs-Antriebstechnik mit  

 optimierter Raumausnutzung
 ermöglicht gleichmäßigere Bewegungsabläufe  

 durch erhöhte Abtastraten und somit eine optimierte  
 Produktqualität
 Strommessung erfolgt innerhalb 1 μs in einem FPGA

| A
T1

2-
17

G
 |

Schneller Strom- und Lageregler:
 Stromregler-Reaktionszeit 1 µs
 Stromregler-Zykluszeit 31,25 µs 
 Drehzahlregel-Zykluszeit 62,5 µs
 Lageregler-Zykluszeiten 62,5 µs
 EtherCAT-Zykluszeit 62,5 µs

Scannen und 
alles über die 
Leistungsfähigkeit 
des AX8000- 
Systems erfahren

http://www.menzel-motors.com
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Die herstellerunabhängige Si-
cherheitslösung basiert auf 
Schneider Electrics globalem 
Cybersecurity Connected Ser-
vice Hub (CCSH) und beinhal-
tet erstklassige Technologien 
sowie Beratungsleistungen für 
einen proaktiven Schutz vor 
Cyber-Bedrohungen.

Schneider Electric MSS fü-
gen sich in die bestehende IT/
OT-Infrastruktur jedes Unter-
nehmens ein und lassen sich 
exakt an dessen Anforderungen 
und Budget anpassen.

Risikomanagement  
für die Industrie 4.0
Gerade im OT-Bereich, in dem 
angesichts vernetzter Produk-
tionsanlagen immer mehr An-
griffsrisiken bewältigt werden 
müssen, verfügen nur wenige 
Unternehmen intern über das 
hierfür nötige Expertenwissen.

Sie sind daher auf zuverlässi-
ge Partner mit innovativen Si-
cherheitslösungen angewiesen, 
um Ausfallzeiten, den Verlust 

von geistigem Eigentum oder 
andere, durch Systemschwach-
stellen verursachte Störungen 
zu vermeiden.

Der Bedrohungslandschaft 
immer einen Schritt voraus
Mit MSS werden bekannte 
Risiken überwacht und Netz-
werke, Systeme sowie Daten in  
IT-, OT- und Cloud-Umgebun-
gen gegen neue Bedrohungen 
und ausgefeilter werdende 
Angriffe geschützt. Schneider 
Electric ist einer der wenigen 
Managed Security-Service- 
Provider (MSSP) weltweit, die 
Echtzeitmonitoring mit Unter-
stützung bei der Behebung von 
Sicherheitslücken verknüpfen, 
um digitale Infrastrukturen in 
Unternehmen jeder Größe und 
Branche zu schützen.

Von KI-Funktionen und Trend-
analysen unterstützt, optimiert 
die Sicherheitslösung konti-
nuierlich eigene Prozesse und 
kümmert sich um die Abwehr 
von Echtzeit-Bedrohungen.

Schneider Electric startet Managed-Security-Services für OT-Umgebungen

Ganzheitlicher Schutz  
digitalisierter Industrieanlagen
Vor dem Hintergrund wachsender Cybersecurity-Bedrohungen insbesondere in der Fertigungsindustrie erwei-
tert Schneider Electric sein Serviceportfolio um Managed-Security-Services (MSS) für den Bereich Betriebs- und 
Steuerungstechnik (OT).

Ein 24/7/365-Support durch 
Schneider Electric mit einem 
weltweit und rund um die Uhr 
verfügbaren Engineering- und 
Support-Team ergänzt den 
Service.

„Unsere Managed-Security- 
Services unterstützen Kunden 
bei der Implementierung inno-
vativer Cybersecurity-Prakti-
ken, beim proaktiven Umgang 
mit Risiken und bei der Einhal-
tung gesetzlicher Vorschriften, 
damit sie sich auf ihr Kernge-

schäft konzentrieren können“, 
so Jay Abdallah, Vice President 
Cybersecurity Solutions and 
Services bei Schneider Electric.

„Als Teil unseres breiten Lö-
sungsportfolios zur Steigerung 
der Unternehmenseffizienz ent-
wickeln wir MSS fortlaufend 
weiter, um unsere Kunden zu-
verlässig vor bestehenden und 
kommenden Cyberbedrohun-
gen zu schützen.“

■ www.se.com/de

netFIELD
Remote Management für Ihre 
Produktionsmaschinen 

Industrial IoT beginnt bei der Fernwartung
Ihrer Maschinen!
→ Schlüsselfertiges Remote-Management Ihrer 
Maschinen
→ Expertise in der Konvergenz von OT und IT
→ Vollständig gemanagte Edge- Umgebung für Ihre 
Konfigurations- und Analysetools
→ Operative Skalierung Ihrer Edge-Lösungen
durch zentrales Management

Mehr Informationen über netFIELD 
info@hilscher.com / www.hilscher.com

HIL_Anzeigen_1_3_quer_netFIELD general_2.indd   1HIL_Anzeigen_1_3_quer_netFIELD general_2.indd   1 06.09.2023   12:35:1006.09.2023   12:35:10
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mailto:info@hilscher.com
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Einfache Handhabung per 
Docker Container
„2017 entstand erstmals die 
Idee, unsere Maschinen per 
IIoT zu vernetzen und ver-
stärkt von der Datensamm-
lung zu profitieren“, erklärt 
Dr. Marius Grathwohl, Vice 
President Digital Products & 
Transformation.

„Damals war Hilscher auf 
dem Weg, eine Komplettlösung 
aus Hard- und Software für das 
Edge-Umfeld zu entwickeln, 
die genau unseren Vorstellun-
gen entsprach. Vor allem net-
FIELD OS als Management-
software hat für uns aufgrund 
ihrer Einfachheit und Flexibili-
tät schließlich den Unterschied 
gemacht, da – aus unserer Sicht 
– erst sie IIoT-Anwendungen 
sinnvoll wirtschaftlich nutzbar 
macht.“

In der Vergangenheit waren 
Service-Techniker oft tagelang 

damit beschäftigt, Stillstandzei-
ten und deren Gründe manuell 
zu dokumentieren oder fehler-
hafte Verpackungen zu zählen.

Demgegenüber steht das Be-
triebssystem netFIELD OS, das 
per Docker-Container einfach 
und unkompliziert Applikati-
onen bereitstellen kann – bei-
spielsweise um die Gateways 
automatisiert upzudaten, ihnen 
neue Befehle zu senden oder 
Daten einzufordern.

Diese Daten helfen MULTI-
VAC bereits jetzt, die Maschi-
nenentwicklung zu optimieren, 
indem sie Erkenntnisse über 
das Verschleiß- oder Anomalie-
verhalten gewinnen.

Smart-Services und  
Digital-Consulting
Die IIoT-Anbindung der Ma-
schinen versetzt  MULTIVAC 
außerdem in die Lage, neue da-
tenbasierte Geschäftsmodelle 

zu entwickeln – vor allem im 
Bereich des Kundenservices. 
So entstand in den vergange-
nen Jahren ein Portfolio aus 
sogenannten Smart-Services, 
die es den Maschinennutzern 
in Echtzeit ermöglichen, ihre 
Geräte und Anlagen einfach zu 
überwachen sowie Prozesse zu 
optimieren.

Der MULTIVAC-Pack-Pilot 
ist beispielsweise eine Cloud-
basierte Software, die den 
Maschinenbediener bei der 
optimalen Einstellung der Ver-
packungsmaschine unterstützt 
– ein wichtiger Faktor in Zeiten 
von Personalmangel und gerin-
gerer Anwenderkompetenz.

Weitere Smart-Services sind 
das Smart-Production-Dash-
board, der Smart-OEE-Analy-
zer, der Smart-Log-Analyzer, 
der Smart-Machine-Report 
sowie das Smart-Data-Backup. 
Der Maschinenanwender kann 

IIoT-Vernetzung

Unkompliziert und flexibel
Der Hersteller integrierter Verpackungslösungen MULTIVAC entwickelt mit netFIELD kundenorientierte 
Services und ermöglicht höhere Maschinenverfügbarkeit.

diese eigenständig nutzen und 
daraus passende Maßnahmen 
ableiten.

Nach ersten Erhebungen er-
höhen die Smart-Services die 
Produktionszeit um 30–50 Mi-
nuten pro Woche. Im Rahmen 
eines Digital-Consulting-An-
gebots schult MULTIVAC sei-
ne Kunden außerdem in der ge-
zielten Nutzung der Services.

Kundennutzen der 
netFIELD-Technologie  
für MULTIVAC
• Verbreiterung des 

Service-Portfolios
• Entwicklung neuer 

Geschäftsmodelle
• Datengestützte Optimierung 

der Maschinenentwicklung
• Bessere Vorberei-

tung und Planung von 
Serviceeinsätzen

■ www.hilscher.com

http://www.hilscher.com
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Der einfach zu bedienende, kollaborative Roboter GoFa™ verfügt über intelligente Sen-
soren in allen Gelenken und ermöglicht so eine enge Zusammenarbeit zwischen Mensch 
und Roboter. Mit einer Traglast von bis zu 10 bzw. 12 Kilogramm und der höchsten Wie-
derholgenauigkeit auf dem Markt, ist der Cobot in der Lage, eine noch umfangreicheres 
Aufgabenspektrum zu übernehmen. Erfahren Sie mehr unter: abb.com/robotics

Let’s write the future. Together. 

— 
GoFa™ – CRB 15000 
Go faster. Go further than ever.

 im Internet: www.betriebstechnik.online

SCHREMPP electronic GmbH
Wiesenstraße 5 | 65843 Sulzbach 

T +49 6196 802399-0 

www.schrempp-electronic.de
Technische Modifikationen und Änderungen möglich.

Industrie-, Signal- und Systemleuchten

 Clevere Ideen für 

innovative Applikationen
Made in Germany

A r b e i t s p l a t z l e u c h t e  „ E R G O “ 
f ü r  h ö c h s t e  A n s p r ü c h e

	■ Farbtemperatur einstellbar 2.700 – 6.500 K
	■ Helligkeit dimmbar 0 –100 %
	■ Zwei Leistungsklassen 30 W und 60 W

	■ Interner doppelter Diffusor für hohe Entblendung
	■ Durchgangsverdrahtung

[ NEU ]

23468 Schrempp Anz. AL-x-ERGO AS 1/4 Seite quer 210x81.indd   123468 Schrempp Anz. AL-x-ERGO AS 1/4 Seite quer 210x81.indd   1 06.09.23   16:2006.09.23   16:20
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Recycling-Unternehmen sind in 
hohem Maße auf die Verfügbar-
keit ihrer Anlagen angewiesen. 
Fallen hydraulisch angetriebene 
Schredder, Schrottscheren oder 
-pressen aus, drohen empfindli-
che Konventionalstrafen. Warten 
Lkw, Züge oder Schiffe vergeb-
lich auf ihre Ladung, klettern die 
Folgekosten mitunter in fünf- bis 
sechsstellige Höhen.

Um dies zu verhindern, 
geht die TSR Recycling 
GmbH mit dem digitalen Ser-
vice CytroConnect PREDICT 
von Bosch Rexroth neue 
Wege. Die regel- und daten-
basierten Analysen mittels 
Machine-Learning können 
nicht nur Produktionsausfälle 
vermeiden, sondern auch den 
Instandhaltungsaufwand sen-

ken und die Einsatzdauer des 
Equipments verlängern.

Produktqualität und 
Energieeffizienz verbessern
Die 1890 gegründete TSR Re-
cycling hat ihren Hauptsitz im 
nordrhein-westfälischen Lünen 
und beschäftigt weltweit 4.100 
Mitarbeitende. Zu den Erfol-
gen des Unternehmens zählt 

die jährliche Einsparung von 
12 Mio. Tonnen Eisenerz, 5 
Mio. Tonnen Kohle und 8 Mio. 
Tonnen CO2. Am deutschen 
Standort Heilbronn verarbeitet 
das Unternehmen Eisen- und 
Nicht-Eisen-Metalle.

„Nur mit einem hohen Maß 
an Innovation entlang der ge-
samten Prozesskette lässt sich 
das Ausbringen und die Rein-
heit unserer Produkte weiter 
verbessern“, erklärt Sebastian 
Bischof, technischer Leiter im 
Bereich Scheren und Pressen. 
„Die vorausschauende Analyse 
und Wartung unserer Produk-
tionsmaschinen spielt hierfür 
eine zentrale Rolle.“

Unter der Prämisse, eine 

➠Seite 24

Predictive Analytics in der Recycling-Industrie

Am Standort Heilbronn verarbeitet  
die TSR Recycling GmbH Metall-  
und Eisenschrott.
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Neue Wege gehen
Am Standort Heilbronn beugt die TSR Recycling GmbH mit datenbasierten Analysen von Bosch Rex-
roth potenziellen Ausfallkosten vor. Die moderaten Gebühren für den digitalen Service CytroConnect 
können sich schnell rechnen.

Der Weg von der 
Datenerhebung 
bis zur voraus-
schauenden 
Wartung.
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2700 Wiener Neustadt
Prof. Dr. Stephan Koren Str. 6A
Tel.: 02622/24641-0, neustadt@koller.co.at

2355 Wiener Neudorf
IZ-NÖ-Süd, Straße 1, Obj. 56
Tel.: 02236/62208-0, neudorf@koller.co.at

3100 Sankt Pölten
Mariazeller Straße 40
Tel.: 02742/72850-0, stpoelten@koller.co.at

Service
ist das
Schlüsselwort
unserer Arbeit 24h Notdienst

0664-1063422

Mehr als 
20.000 

Qualitätsprodukte 
sofort 

verfügbar!

Wälzlager
Lagergehäuse
Gehäuselager

Gehäuseeinheiten
Gelenklager

Gleitlager
Lineartechnik

Dichtungen
Faltenbälge

Abdeckungen
Antriebstechnik

Messgeräte
Montagewerkzeuge

Schmierstoffe
Schmierstoffgeber

Zentralschmieranlagen
Klebetechnik

Dichtungstechnik
Oberflächentechnik

Gasdruckfeder
Stoßdämpfer

Normteile
Räder
Rollen

Industrieschläuche
Filter

Anschlussstücke
Armaturen

Technische Beratung
Arbeitsunterlagen
Montage und
Messungen
Bearbeitungsservice
Reparaturservice
Schulungen
Kundenbezogene
Lagerhaltung

www.koller.co.at

mailto:neustadt@koller.co.at
mailto:neudorf@koller.co.at
mailto:stpoelten@koller.co.at
http://www.koller.co.at
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Predictive Analytics im Recy-
cling verhindert ungeplanten 
Stillstand, senkt den War-
tungsaufwand und verlän-
gert die Einsatzdauer des 
Equipments. Darüber hinaus 
können die Daten helfen, 
die Produktion laufend zu 
verbessern.

möglichst energieeffiziente Lö-
sung zu finden, die sowohl die 
CO2-Emissionen als auch die 
Produktionskosten minimiert, 
entschied sich TSR Recycling 
für die Predictive-Analytics- 
Lösung des langjährigen Hyd-
raulikpartners Bosch Rexroth. 
„Nach eingehender Marktana-
lyse konnte das Gesamtpaket 
von Bosch Rexroth am meis-
ten überzeugen“, so Sebastian 
Bischof.

Vorbereitung  
der Datenanalyse
Als erste Maschine bei TSR 
wurde eine Schrottschere des 
Herstellers Metso fit für die 
Datenanalyse gemacht. Die 
Bestandsaufnahme und das er-
forderliche Hardware-Update 
erfolgte durch den Rexroth 
Certified-Excellence-Partner 
Hydrobar aus Sindelfingen.

Dieser stattete die prozess-
kritischen Anlagenteile mit 
geeigneter Sensorik aus und in-
stallierte eine DAQ-Box (Data 
Acquisition) mit integriertem 
Gateway. Damit werden Sen-
sordaten erfasst, ehe das IoT- 
Gateway die Informationen 
vorverarbeitet und verschlüs-
selt in eine Cloud überträgt.

Dort werden die Datenströ-
me verifiziert, entschlüsselt 
und anschließend mit Hilfe 
selbstlernender Algorithmen 
ausgewertet.

Weichen die Messungen si-

gnifikant von den erlernten 
Vergleichsdaten ab, erkennt 
das System eine Anomalie und 
leitet sie dem betreuenden Rex-
roth-Expertenteam weiter. Die 
Fachleute prüfen die Situation 
und geben den Verantwortli-
chen bei TSR eine vorausschau-
ende Wartungsempfehlung.

Dem Recycling-Unterneh-
men bleibt nun genügend Zeit, 
die Maßnahme zu planen und 
vorzubereiten, ohne dass die 
Produktivität leidet. Durch die 
frühzeitige Erkennung und Be-
hebung von Anomalien lassen 
sich folglich Schäden und un-
geplante Ausfälle vermeiden.

Nach der Lernphase verfei-
nern sich die Analysen selbst
Dem Betriebsstart im August 
2021 ging eine vierwöchige 
Lernphase voraus. Darin iden-
tifizierte das Analytics-Team 
von Bosch Rexroth zunächst 
für die Schrottschere geeigne-
te Modelle und Parameter. Die 
zur Analyse ausgewählten Al-
gorithmen werden laufend ver-
feinert, sodass die Prognosen 
über die Zeit immer genauer 
werden.

„Vorausschauende Analy-
sen erfordern ein hohes Maß 
an Expertise sowie ein umfas-
sendes neuronales Netzwerk, 
das enorme Datenmengen aus 
einem riesigen Pool an ano-
nymisierten Vergleichsdaten 
verarbeitet“, erklärt Marcello 

Miceli, Senior Manager Ser-
vice Sales Support bei Bosch 
Rexroth. „In Eigenregie lässt 
sich so eine Lösung kaum auf-
bauen, doch als Mietservice 
wird Predictive Analytics für 
viele Anwendende attraktiv.“

Transparente Kosten, 
schneller ROI
Bei den meisten ausfallkriti-
schen Hydraulikkomponenten 
rechnet sich CytroConnect 
PREDICT bereits im ersten 
Jahr, weiß Marcello Miceli aus 
Erfahrung. Wie viel der Ausfall 
einer Hydraulikkomponente 
unterm Strich koste, hänge von 
der Dauer der Ersatzteilbe-
schaffung ab.

„In der Regel übersteigen die 
vermiedenen Stillstandskosten 
die monatlichen Gebühren um 
das Fünffache oder mehr“, so 
der Rexroth-Experte. „Werden 
nur ein bis zwei Ausfalltage im 
Jahr vermieden, amortisieren 
sich die technischen Investi-
tionen schon nach wenigen 
Wochen oder Monaten. Zu 
betrachten sind außerdem die 
peripheren Kosten. Beispiels-
weise lassen sich Schäden an 
weiteren Komponenten durch 
eine Überwachung der Ölrein-
heit vermeiden.“

Entlastung der 
Instandhaltung
Für ein abschließendes Fazit zu 
Kosten- und Energieeinsparun-

gen ist es bei TSR in Heilbronn 
noch zu früh. Erfolge hat Se-
bastian Bischof aber schon zu 
vermelden: „Wir konnten mit 
dem neu eingeführten System 
bereits einige ausfallkritische 
Anomalien frühzeitig erkennen. 
So hätten beispielsweise ver-
schlissene Ventile in absehba-
rer Zeit die Produktion gestört. 
Wir haben unser zentrales An-
liegen erreicht“, so der techni-
sche Leiter.

„Die vorausschauende War-
tung gibt uns Sicherheit gegen 
ungeplante Stillstände und hilft 
uns darüber hinaus, die In-
standhaltungskosten am Stand-
ort Heilbronn zu minimieren. 
Da nun bestimmte Hydraulik-
komponenten nicht mehr tur-
nusmäßig und somit mitunter 
unnötig früh getauscht werden, 
erfährt das Wartungspersonal 
eine nachhaltige Entlastung. 
Das entschärft nicht zuletzt den 
Fachkräftemangel. Außerdem 
erhöhen die Zustandsinfor-
mationen und Prognosen die 
Energieeffizienz und die Ein-
satzdauer des Equipments, was 
wiederum Kosten spart.“ Hier-
für überwacht CytroConnect 
Predict in der Schrottschere 
neben den Zylindern auch die 
Pumpen und Motoren sowie 
den Reinheitsgrad des Hydrau-
liköls und die Tankparameter.

Darüber hinaus hofft Sebas-
tian Bischof, mit den gewon-
nenen Daten die Produktion 
weiter optimieren zu können. 
„Indem wir die spezifischen 
Hydraulikdaten der jeweiligen 
Schrottsorte zuordnen, sind 
wir in der Lage, Prozesse zu 
analysieren und anzupassen. 
Auch wegen dieser vielseitigen 
Nutzenaspekte sind wir sehr 
zufrieden mit dem Ergebnis“, 
resümiert Sebastian Bischof.

„Wenn sich dieser überaus 
positive Eindruck verfestigt, 
werden wir weitere Produkti-
onsanlagen mit dem Predictive- 
Maintenance-System von Bosch 
Rexroth nachrüsten.“

■ www.boschrexroth.com 

http://www.boschrexroth.com
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Der varioSTACK CF „Clean Factory“ der IEF-Werner GmbH ist ein offenes und modulares Palettier-
system, das sich für hochgenaue und automatisierte Fertigungsprozesse in Reinräumen eignet –  
zum Beispiel in der Medizintechnik, in der Pharmabranche und in der Elektroindustrie. 

Hersteller, die in Reinräumen pro-
duzieren, wollen mit ihren Anlagen 
und Systemen Fertigungskosten opti-
mieren und eine gleichbleibend hohe 
Qualität der Bauteile sicherstellen. 
Maschinen müssen für diese speziel-
len Anwendungen ausgerüstet und mit 
leicht zu reinigenden Oberflächenma- 
terialien versehen sein. Mit dem Zusatz 
„CF“ – Clean Factory – hat IEF-Wer-
ner sein varioSTACK-Palettiersystem 
für Reinraumanwendungen optimiert.
Unter Beibehaltung der schnellen 
Taktzeiten wurden speziell die As-
pekte der Partikelgenerierung und 
Abreinigbarkeit verbessert – z. B. 
über Lineareinheiten mit Metall-
bandabdeckung. Diese Abdeckung 
schützt einerseits vor dem Eindrin-
gen von Schmutz und Partikeln, und 
verhindert andererseits die Partikel-
abgabe der Linearachse an die Um-
gebung. Damit eignen sich die An-
triebe für Reinräume nach ISO 14644-1 von Klasse 1 bis 8.
Das Fraunhofer-Institut für Produktionstechnik und Automatisie-
rung hat dies geprüft und zertifiziert. Damit können Hersteller aus 
der Pharma- und Medizintechnik die Anforderungen an die Sau-
berkeit von Lineareinheiten erfüllen. IEF-Werner legt das System 
auf Wunsch auch für die Klassen ISO 7 und ISO 6 aus.
Das offene und modulare Palettiersystem lässt sich an jede Auf-
gabenstellung anpassen. Anwender können den varioSTACK CF 
mit einem integrierten IEF-Produkthandling betreiben oder an 
ein bereits vorhandenes Roboter- oder Handlingsystem anbinden. 
Zudem lässt sich die äußerst kompakte Anlage standardmäßig mit 
Palettenwagen (Stapelhöhe 780 mm) oder Transportbändern (Sta-
pelhöhe 740 mm) beladen.

Zum Boden hin ist das System geschlossen und kann mit einer 
Silikonraupe abgedichtet werden. Die Energieführungen sind in 
der Anlage integriert. Die Hubachsen sind servogesteuert und mit 
Absolutwertgebern ausgerüstet. Sie nehmen beladene Trays mit ei-
nem Gewicht bis 15 Kilogramm auf. Die Traywechselzeit beträgt 
weniger als fünf Sekunden.
In knapp 20 Sekunden wechselt der Palettierer den Palettenstapel. 
Das Produkthandling kann inklusive Greifer-Bauteile mit einem 
Gewicht bis fünf Kilogramm und einer Wiederholgenauigkeit von 
± 0,05 Millimetern aufnehmen. 
 

Besuchen Sie IEF-Werner auf der Motek, Stand 5-435 in Halle 5 

VORGESTELLT

Weitere Informationen finden Sie unter 

ief.de/variostack-cf

Eine saubere Sache

IEF-Werner GmbH 

Wendelhofstraße 6
D-78120 Furtwangen

Tel.: +49/7723/925-0
Fax: +49/7723/925-100

info@ief-werner.de
www.ief.de 

Ganzheitliches Palettierer-Konzept für Reinraumanwendungen
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Integration ist jedoch nicht 
mit dem bloßen Einstellen be-
stimmter Menschen erreicht, 
denn diesen muss vor allem 
auch die nötige Unterstützung 
am Arbeitsplatz geboten wer-
den. Um für jeden Mitarbei-
tenden das passende Arbeits-
umfeld zu schaffen und den 
individuellen Qualifikationen 
sowie Bedürfnissen gerecht zu 
werden, steht der gemeinnützi-
ge VESO der Wolfram Indus-
trie über die Vermittlung der 
Arbeitskräfte hinaus zur Seite.

Seit mehr als vier Jahren 
profitieren der traditionsreiche 
Hersteller von Wolframelekt-
roden und die sozialpsychiat-
rische Institution in Winterthur 
bereits von der erfolgreichen 
Zusammenarbeit.

Wenn Menschen aufgrund 
ihrer körperlichen oder psy-
chischen Behinderung keine 
Erwerbsteilnahme möglich ist, 
entstehen für sie indirekte Kos-
ten. Hinzu kommen sogenann-
te intangible Kosten. Diese 
entstehen durch die mangelnde 
gesellschaftliche Teilhabe, die 
zu einer verringerten Lebens-
qualität führt.

Laut dem Schweizerischen 
Gesundheitsobservatorium (Ob-
san) übersteigen beide Verluste 
um ein Vielfaches die direkten 
Kosten durch medizinische 
Leistungen und Medikamente.1 
Die Ergebnisse der Studie aus 
dem vergangenen Jahr verdeut-
lichen, wie wichtig eine umfas-
sende Arbeitsintegration von 
Menschen mit Behinderung ist.

„Aber nicht nur die Betroffe-
nen profitieren davon, sondern 
auch die beteiligten Unterneh-
men“, berichtet Remo Diet-
sche, Standortleiter der Wolf-
ram Industrie GmbH in Winter-
thur. „Das wird uns hier jeden 
Tag aufs Neue bewusst.“

Die Schweizer Niederlassung 
der Gesellschaft für Wolfram 
Industrie mbH engagiert sich im 
Arbeitsintegrationsprogramm 
des VESO, seines Zeichens füh-
rende Institution für Sozialpsy-
chiatrie in der Region Winterthur.

Erfolgreiche Arbeitsinte-
gration durch optimale 
Rahmenbedingungen
Der VESO ist in unterschiedli-
chen Bereichen der Arbeitsin-
tegration tätig und beschäftigt 

Menschen mit Behinderung 
sowohl in eigenen Arbeits-
stätten als auch in externen 
Unternehmen auf dem ersten 
Arbeitsmarkt. In beiden Fällen 
kümmert sich die Institution 
zunächst um die Vorauswahl 
der Mitarbeitenden.

„Wie in jedem Arbeitsverhält-
nis müssen die Arbeitskräfte für 
die zu besetzenden Positionen 
geeignet sein“, bekräftigt Di-
ego Farrér, Geschäftsleiter des 
VESO. Ist diese Grundvoraus-
setzung gegeben, unterstützt die 
Institution den Betrieb dabei, 
die Stellen sowie Aufgabenge-
biete auf die Fähigkeiten und 
Bedürfnisse der vermittelten 
Personen auszulegen.

Die Mitarbeitenden bleiben 
beim VESO angestellt, der ne-

Bei Wolfram Industrie arbeiten derzeit 
vier Personen mit körperlichen und psy-
chischen Behinderungen im Nachschleif-
service für Wolframelektroden.
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Nachschleifservice für Wolframelektroden profitiert von VESO-Kooperation

Inklusion 
ist kein Luxus, sondern ein Gewinn

Wenn Menschen mit körperlicher oder psychischer Behinderung systematisch vom ersten Arbeits-
markt ausgeschlossen werden, entziehen sich Unternehmen unweigerlich einer vielfältigen und berei-
chernden Arbeitswelt. Es ist daher an der Zeit, Barrieren abzubauen und Vorurteile zu überwinden. 
Dass Berührungsängste hier unbegründet sind, beweist die Gesellschaft für Wolfram Industrie mbH, 
die in ihrer Schweizer Niederlassung vier Personen mit Behinderung im Aufgabenfeld des Nach-
schleifservices für Wolframelektroden beschäftigt.
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ben dem Gehalt auch die Kos-
ten der Sozialversicherungen 
sowie die Lohnfortzahlung im 
Krankheitsfall übernimmt. Für 
das Partnerunternehmen fällt 
lediglich der finanzielle Auf-
wand für die tatsächlich geleis-
tete Arbeit an.

Bei Wolfram Industrie ar-
beiten derzeit vier Personen 
mit körperlichen und psy-
chischen Behinderungen im 
Nachschleifservice für Wolf-
ramelektroden. Zu ihren Auf-
gaben gehört die Eingangskon-
trolle der Elektroden inklusive 
Sortierung, die Bestückung 
der Anlage zum automatisier-
ten Nachschliff, die manuelle 
Kürzung der Elektroden im 
Fall von Materialverunreini-
gungen sowie die Verpackung 
und Beschriftung der bear-
beiteten Elektroden für den 
Rückversand.

Je nach ihrer Qualifikation 
im Umgang mit den Werkzeu-
gen, darunter eine kleine Dreh-
maschine, arbeiten sie nicht 
nur in unterschiedlichen Auf-
gabengebieten innerhalb des 
Nachschleifservices, sondern 
sind auch in variierenden Teil-
zeitmodellen angestellt – etwa 

Je nach ihrer Qualifikation im Umgang mit den Werkzeu-
gen arbeiten die vom VESO vermittelten Personen nicht nur 
in unterschiedlichen Aufgabengebieten innerhalb des Nach-
schleifservices, sondern sind auch in variierenden  
Teilzeitmodellen angestellt.

einmal wöchentlich ganztags 
oder an mehreren Tagen je-
weils halbtags.

„Wir haben zum Beispiel 
einen Mitarbeiter, der Schwie-
rigkeiten hat, sich über längere 
Zeit zu konzentrieren“, erzählt 
Dietsche. „Deswegen kommt 
er an fünf Tagen pro Woche je-
weils für zwei Stunden.“

Von der Beschäftigung 
im ersten Arbeitsmarkt 
profitieren alle Seiten
Zu Beginn jeder Arbeitsschicht 
erhalten die Mitarbeitenden ein 
Briefing über die jeweils anfal-
lenden Aufgaben. Zudem sorgt 
Wolfram Industrie für eine 
mindestens stündliche Betreu-
ung und überwacht die Einhal-
tung der Pausenzeiten.

Um auch langfristig ein po-
sitives Beschäftigungsverhält-
nis zu gewährleisten, stellt der 
VESO sowohl den vermittelten 
Arbeitskräften als auch dem 
Betrieb geschultes Betreuungs-
personal zur Seite, das im re-
gelmäßigen Turnus Gespräche 
führt und bei Bedarf jederzeit 
als Ansprechperson zur Stelle 
ist.

„Die Zusammenarbeit mit 

Wolfram Industrie gestaltet 
sich unkompliziert, kollegial 
und vertrauensvoll“, freut sich 
Farrér. „Fragen oder allfällige 

Probleme können immer gut 
geklärt werden.“

Die Unterstützung durch den 
VESO, die Auswahl der pas-
senden Arbeitskräfte und die 
optimale Auslegung der Ar-
beitsplätze auf die Bedürfnisse 
der Menschen mit Behinderung 
macht die Kooperation zu einer 
Bereicherung für alle Seiten.

„Die vier Kollegen erledigen 

ihre Aufgaben sehr gewissen-
haft und zuverlässig“, resü-
miert Dietsche. „Sie leisten bei 
uns einen wesentlichen Beitrag 

zur Wertschöpfungskette – und 
sind zugleich eine Bereiche-
rung für unser betriebsinternes 
Klima.“

■ wolfram-industrie.de
 www.veso.ch

1 Dominic Höglinger et al.:  
 Obsan-Bericht 01/2022: Hör- und  
 Sehbeeinträchtigungen in der   
 Schweiz, Neuchâtel 2022.

Flexibel 
nutzen

Kostener-
sparnis

Einfach und effektiv 
anzuwenden

Nachhaltig und 
Umweltschonend

Lernen Sie unser vollautomatisches 
Kettenschmiersystem kennen!

Längere 
Kettenlebensdauer

FB Ketten Handelsgesellschaft mbH
Gewerbepark Süd 5, A-6330 Kufstein • Tel. +43 5372 61466
fbketten@fb-ketten.com • www.fb-ketten.at 
Wir machen Ihre Kettenanwendungen profi tabler.

RZ_Anzeige_e.l.b.w_viertel Seite_210x81mm.indd   1RZ_Anzeige_e.l.b.w_viertel Seite_210x81mm.indd   1 10.03.23   07:5510.03.23   07:55

Filterlösungen 
aus einer Hand Tel.: 02774 29010

3052 Innermanzing

www.graef.at
ING. W. GRÄF – FILTERTECHNIK

A-3052 Innermanzing, Schmidtgasse 57
Tel: 02774 / 29 010, Fax: Dw -75

Mobil: 0664 160 61 94 • 0664 340 01 05
E-Mail: graef@graef.at • www.graef.at

BANDFILTER
BEUTELFILTER
NASSFILTRATION

ENTSTAUBUNG
FILTERZUBEHÖR

BELÜFTUNGEN

LUFTBEFEUCHTUNG

BRIKETTIERPRESSE
SHREDDER

nbenannt-3   1 30.01.2008   14:37:16

Vo

m kalten Abwasser

zum heißen Abgas

Unbenannt-1   1 27.01.2014   12:33:38

http://www.veso.ch
mailto:fbketten@fb-ketten.com
http://www.fb-ketten.at
http://www.graef.at
www.wolfram-industrie.de


28  Ausgabe 10–2023

FERTIGUNG

Die dm-Kette betreibt in 
Deutschland mehr als 2.000 
Märkte. Die fortwährend zu-
verlässige Versorgung dieser 
Märkte ist die Voraussetzung 
für die große Kundenzufrie-
denheit mit dem Unternehmen. 
Vier in Eigenregie betriebene 
Verteilzentren übernehmen die-
se wichtige Aufgabe. Längere 
Stromausfälle könnten die kon-
tinuierliche Warenversorgung 
der dm-Märkte gefährden. 

Erweiterung der 
Notstromversorgung im 
Verteilzentrum Wustermark
Für das Datencenter und die 
Sicherheitsbeleuchtung ist das 
Logistikzentrum in Wustermark 
durch eine dauerhaft installier-
te Notstromanlage abgesichert. 
Diese wies jedoch nicht die er-
forderliche Kapazität auf, um 
zusätzlich die Logistik und ge-
bäudetechnische Anlagen wie 
Druckluft, Kälte-, Klima- und 
Heizungstechnik abzudecken.

So wandte sich Marcel Ge-
bauer, verantwortlicher Sach-
bearbeiter für Technik bei dm, 
an Bredenoord. Der Kontakt 
entstand über das Verteilzen-
trum Weilerswist, das Brede-
noord bereits zuvor mit tempo-
rärem Notstrom beliefert hatte.

Dennoch holte man verschie-
dene Angebote ein und wog die 
Leistungen sorgfältig gegenei-
nander ab.

Gebauer teilt seine Erfahrung: 
„Andere Notstrom-Anbieter 
hätten erst geliefert, wenn ein 
Stromausfall eintritt. Wir wollten 
aber schon im Vorfeld abgesi-
chert sein und unser Verteilzen-
trum bei temporären Abschal-
tungen ohne Unterbrechung 
weiterbetreiben können. Deswe-
gen entschieden wir uns für Bre-
denoord, die uns für die Winter-
monate Miet-Notstromaggregate 
bereitstellen konnten.“

Vor-Ort-Besichtigung 
zur Erfassung der 
Notstrom-Anforderungen
Ein weiterer Punkt, der für Bre-
denoord sprach, war die Nähe 
des Verteilzentrums zum Brede-
noord-Standort Schopsdorf. Ein 
Bredenoord-Mitarbeiter besich-
tigte das Logistikzentrum vor Ort 
und konnte so gemeinsam mit 
dem Gebäudetechnik-Team eine 
passgenaue Lösung entwickeln.

Eine vorhandene Trafostation 
ermöglichte die beinahe exakte 

Das dm-Verteilzentrum Wustermark si-
chert seine Stromversorgung mit tempo-

rärem Notstrom von Bredenoord.

Arbeitssicherheit steht bei dm an erster Stelle. Der temporä-
re Notstrom wurde ohne jegliches Risiko für den laufenden 
Betrieb installiert.
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dm garantiert Versorgungssicherheit auch bei Stromausfällen

Handeln im Sinne 
des Miteinanders
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beim Schleifen finden wir für jede 
Anwendung die beste Lösung.

Entdecken Sie die innovativen Tyrolit Schleifwerkzeuge 
zur Präzisionsbearbeitung unter www.tyrolit.com
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Berechnung der benötigten Leis-
tung für den Fall einer temporä-
ren Stromabschaltung, auf des-
sen Basis Bredenoord die Anzahl 
an Aggregaten, Kraftstoff und 
Tanks berechnen konnte.

Um ganz sicherzugehen, 
wurde eine etwas höhere Leis-
tung veranschlagt als die vor-
herige Messung ergab. Bei der 
Besichtigung wurde auch der 
optimale Standort für die Bre-
denoord-Geräte ausgewählt, 
sodass direkt die Zuleitungen 
und Kabel mit in das Angebot 
einbezogen werden konnten.

Die Lösung: eine leistungs-
starke Notstromversorgung 
mit Schwerpunkt Arbeits-
sicherheit auf dem 
Betriebsgelände

Geliefert wurden vier 800-kVA- 
Aggregate mit vier Kraftstoff-

tanks à 5.500 Liter Fassungs-
vermögen. Man installierte die 
Anlage wettergeschützt, sodass 
kein Winterset vonnöten war. 
Ein Winterset verhindert das 
Ausflocken des Kraftstoffs und 
das Einfrieren von Leitungen 
bei sehr kalten Temperaturen.

Das Energiekonzept sah zwei 
Einspeisepunkte vor, an denen 
jeweils zwei der 800-kVA-Ag-
gregate platziert wurden. Das 
Betriebsgelände ist groß, daher 
wurden Hunderte Meter Kabel-
verbindungen verlegt.

Arbeitssicherheit steht bei dm 
an erster Stelle. Betriebs-, Lauf- 
und Fahrwege durften nicht 
blockiert oder behindert wer-
den. Man überrüstete zu diesem 
Zweck sogar extra eine Rampe, 
um Stolperfallen zu vermeiden. 
Ebenfalls aus Sicherheitsgrün-

den zäunte man die Aggregate 
und Kraftstofftanks zum Schluss 
ein. Die Inbetriebnahme der 
Notstromanlage geschah durch 
ein dm-eigenes Expertenteam. 
Der Mietzeitraum beschränkte 
sich auf die Wintermonate bis 
ins Frühjahr hinein.

Für alle Fälle abgesichert im 
Sinne des Miteinanders
Im Mittelpunkt stehen bei dm 
immer die Menschen. Dieser 
Grundsatz wird im Unterneh-
mensalltag aktiv gelebt und 
motiviert die Mitarbeitenden in 
ihrem täglichen Handeln.

So bewältigte man während 
der Corona-Pandemie auch die 
hohe Nachfrage nach Desinfek-
tionsmitteln und Hygienearti-
keln und kam seiner Verpflich-
tung im Sinne der Kundinnen 
und Kunden nach.

Mit Bredenoord sorgte das 
Unternehmen nun auch für 
Versorgungssicherheit im Fall 
von temporären Stromausfäl-
len. Mit der Lösung sieht man 
sich auch für die Zukunft ge-
wappnet, gleichwohl sich der 
Energiemarkt im Frühjahr 2023 
entspannte.

Marcel Gebauer resümiert: 
„Wir haben nach einer Backup-
Lösung für den Worst-Case ge-
sucht, um die Versorgung unse-
rer dm-Märkte und somit unserer 
Kundinnen und Kunden sicher-
zustellen. Bei Bredenoord sind 
wir fündig geworden. Mit dem 
ausgearbeiteten Konzept sind 
wir auch für die Zukunft perfekt 
vorbereitet und wissen genau, 
was im Fall von temporären 
Energieengpässen zu tun ist.“

■ www.bredenoord.com 
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Verringerung der Reibung
Die Verringerung der Reibung 
in Maschinen und Anlagen 
spart Energie, was einer der 
wichtigsten Aspekte der Nach-
haltigkeit ist. Dies ist deshalb 
von entscheidender Bedeutung, 
da – obwohl die Energiewende 
gerade passiert – noch immer 
ein Großteil der Energie aus 
kohle- oder gasbetriebenen 
Kraftwerken gewonnen wird, 
was zur Erschöpfung der fossi-
len Brennstoffe und zur Erzeu-
gung von CO2 führt.

Fakt ist: Untersuchungen zei-
gen, dass 20 % der weltweiten 
Energie für die Überwindung 
von Reibung in Maschinen auf-
gewendet wird.1

Die Anwendung des richti-
gen Schmierstoffs in der richti-
gen Menge und zum richtigen 
Zeitpunkt kann die Reibung um 
bis zu 40 % reduzieren. Dies 
führt zu erheblichen Energie-
kosteneinsparungen und einem 
geringeren CO2-Fußabdruck.

Reduzierung der Emissionen
Eine der wichtigsten uner-
wünschten Emissionen, mit 

denen die Welt derzeit zu 
kämpfen hat, ist CO2, ein 
Treibhausgas, das zur globalen 
Erwärmung und zum Klima-
wandel beiträgt.

Eine Verringerung der CO2-
Emissionen ist möglich, indem 
der Energieverbrauch gesenkt 
wird, wie in Punkt 1 erläutert. 
Interflon-Produkte sparen aber 
auch auf andere Weise Energie: 
Die Schmierstoffe haben eine 
lange Lebensdauer, was zu län-
geren Schmierintervallen und 

einem geringeren Verbrauch 
führt.

Das bedeutet, dass sie selte-
ner nachbestellt werden müs-
sen, was zu einer Verringerung 
der Transportkilometer und 
somit der CO2-Emissionen 
von Lastwagen oder Schiffen 
beiträgt.

Nutzungsdauer von Anlagen
Die (verarbeitende) Industrie 
entnimmt der Erde eine be-
trächtliche Menge an Ressour-

cen, von denen einige immer 
knapper werden. Diesem Trend 
kann entgegengewirkt werden, 
indem die Wiederverwendung 
von Ressourcen durch Recy-
cling maximiert und die Nut-
zungsdauer von Anlagen ver-
längert wird.

Wenn es um rotierende Teile 
geht, spielen Schmierstoffe von 
Interflon eine ganz besondere 
Rolle. Die spezielle MicPol®-
Technologie sorgt für eine 
hervorragende Haftung auf 
Oberflächen und verbessert die 
Leistung von Additiven. Ge-
ringere Reibung reduziert den 
Verschleiß erheblich und führt 

Ressourcenschonende Schmierung muss nicht viel kosten

Die 7 Säulen einer 
nachhaltigen Schmierwartung

Wussten Sie, dass nachhaltige Schmierung mehr bedeutet als regelmäßige Schmierung oder die Ver-
wendung umweltfreundlicher Produkte? Und dass nachhaltige Schmierung mehr als nur Vorteile für 
die Umwelt bringt? In vielen Fällen senkt ein guter Plan für nachhaltige Schmierwartung auch die 
Kosten und erhöht die Leistung! INTERFLON listet die sieben Säulen einer nachhaltigen Schmierung 
und deren Vorteile hier für Sie auf.

INTERFLON setzt das in  
über 40 Jahren weltweit  
gesammelte Wissen ein, um 
mit Hightech-Lösungen  
Wartungs- und Energiekosten 
zu senken und gleichzeitig 
Ausfallzeiten zu reduzieren. 
Durch Weitergabe des Know-
hows an die Instandhalter  
werden Wartungsfehler ver-
mieden und die Effizienz im 
Betrieb deutlich gesteigert.
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zu einer längeren Lebensdau-
er von Komponenten wie La-
gern, Motoren, Getrieben und 
Ketten.

Vermeidung von 
(schädlichem) Abfall
Wenn Nebenprodukte nicht in 
einem Kreislauf- oder Recyc-
lingprozess verwendet werden 
können, gelten sie als Abfall 
(der meist verbrannt wird und 
somit Emissionen erzeugt). 
Stoffe und Materialien, die 
nicht effektiv wiederverwendet 
werden können, sind ein buch-
stäblicher Verlust für die Erde. 
Interflon-Schmierstoffe tragen 
erheblich zur Verringerung des 
Abfallaufkommens bei, da sie 
in der Regel viel länger halten 
als Standardschmierstoffe. Das 
bedeutet weniger Verbrauch 
und weniger zu entsorgender 
Abfall.

Darüber hinaus sind alle 
Bestandteile der Produkte, die 
auf der MicPol®-Technologie 
basieren, biologisch abbaubar. 
Interflon-Produkte sind frei 
von PTFE (PFAS), Mikroplas-
tik und fallen nicht unter die 
Nanotechnologie. Sollte ein 
Interflon-Schmierstoff jemals 
entsorgt werden müssen, ist die 
Umweltbelastung deutlich ge-

ringer als bei herkömmlichen 
Schmierstoffen.

Automatische 
Schmiersysteme
Mit automatischen Schmie-
rungsanlagen lassen sich er-
hebliche Einsparungen beim 
Schmierstoffverbrauch erzie-
len. Ein voll-automatisches 
oder teil-automatisiertes 
Schmiersystem liefert genau 
die richtige Menge an Schmier-
stoff zum richtigen Zeitpunkt, 
wodurch Überschmierung 
und Verschwendung vermie-
den werden. Dies trägt dazu 
bei, den Abfall und die An-
zahl der Transportkilometer zu 
verringern.

Software für die Wartung
Neben dem Einsatz von effizi-
enten Schmierstoffen können 
zusätzliche Schritte unternom-
men werden, um den Verbrauch 
weiter zu senken. Einer dieser 
Schritte ist die Implementie-
rung einer Wartungssoftware.

Interflon bietet beispiels-
weise eine sehr intuitive und 
äußerst praktische Schmier-
stoffmanagement-Software na-
mens ILAC. Diese unterstützt 
das Instandhaltungsteam bei 
der Verbesserung der vorbeu-

genden Wartung und der Redu-
zierung der reaktiven Wartung. 
Das Programm ermöglicht 
es, alle Schmierstellen zu or-
ganisieren und sie mit spezi-
fischen Schmierstoffen und 
geeigneten Schmierverfahren 
zu verknüpfen, optional mit vi-
suellen Hilfsmitteln wie Fotos 
der Wartungsstellen. Nicht nur 
Schmieraufgaben können da-
mit verwaltet und dokumentiert 
werden, sondern auch viele an-
dere Wartungsarbeiten.

Durch den Aufbau einer 
Wartungshistorie mit dieser 
Software wird es zunehmend 
möglich, vorherzusagen, wann 
eine bestimmte Schmierstelle 
gewartet werden muss. Da-
durch wird sichergestellt, dass 
die Schmierung weder zu früh 
noch zu spät erfolgt. Darüber 
hinaus werden wertvolle Pro-
zessinformationen aufbewahrt, 
die für Audits und Optimierun-
gen nützlich sind.

Know-how
Es mag offensichtlich klingen, 
aber in Bezug auf Schmierstof-
fe und Nachhaltigkeit ist es ent-
scheidend, dass man weiß, was 
man tut. Durch die Erweiterung 
der Kenntnisse und des Ver-
ständnisses des Wartungsperso-

nals und des mittleren Manage-
ments können Unternehmen 
die Vorteile von Schmierstoffen 
in Bezug auf die Nachhaltigkeit 
maximieren und erreichen:
• Minimaler 

Schmierstoffverbrauch
• Maximale 

Reibungsreduzierung
• Maximale 

Energieeinsparung
• Geringere CO2-Emissionen
• Verlängerte Lebensdauer der 

Anlagen
• Maximale Schmierintervalle
• Geringerer Ressourcen- 

verbrauch

Sie möchten mehr erfahren? 
Kontaktieren Sie INTER-
FLON. Die technischen Bera-
ter und Beraterinnen können 
Ihnen einen Business-Case er-
stellen, der genau aufzeigt, was 
die Verwendung von Interflon-
Produkten für die Umwelt, Ihre 
Kosten, Ihren Output und die 
Einhaltung von Vorschriften 
bedeuten kann.

■ www.interflon.com

1 Holmberg K, Erdemir A, Influence 
  of tribology on golbal energy   
 Consumption, costs and emissions:  
 263-284 (2017)

henkel-epol.at
Mehr Infos unter

Folge uns auf LinkedIn.

HENKEL-Oberflächen sichern
den Wert Ihrer Bauteile.
BEIZEN | ELEKTROPOLIEREN | PASSIVIEREN

| Vor-Ort- & Werksservice | Elektrochemisch Polieren | Anodisch Reinigen
| Chemisch Polieren/Entgraten | Chemisch Beizen & Passivieren

| Fachgerechte Reinigung (auch im Reinraum) | Derouging &
Repassivierung | Prozess- & Reinigungschemikalien |

Bearbeitungsdokumenta�on | Engineering und Anlagenbau

Jetzt individuelles Angebot anfordern.

http://www.interflon.com
www.henkel-epol.at
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In der Diskussion um ho-
he Strom- und Gaspreise gilt 
grüner Wasserstoff als Hoff-
nungsträger. Dabei geht oft 
unter, dass es insbesondere für 
die industrielle Prozesswärme 

noch andere Technologien gibt. 
Wärme macht rund drei Viertel 
des industriellen Energiebe-
darfs weltweit aus, mehr als die 
Hälfte davon bei Temperaturen 
von 250 °C oder weniger.

Diese Wärme ließe sich auch 
mit Solarthermie-Kollektoren, 
kombinierten thermisch-elekt-
rischen Kollektoren (PVT) und 
Photovoltaik-Anlagen in Kom-
bination mit Wärmepumpen 
sowie durch die Einbindung 
von Abwärme gewinnen.

Auch Effizienzmaßnahmen 
sind längst noch nicht in al-
len Betrieben ausgeschöpft. 
Doch die beste Anlagenkonfi-

guration für einen konkreten 
Anwendungsfall zu finden, ist 
eine komplexe Aufgabe, die 
sich mit herkömmlicher Ausle-
gungssoftware nicht zufrieden-
stellend lösen lässt.

Projekt CORES: Das opti-
male Anlagendesign finden
Das von AEE INTEC koordi-
nierte Projekt „CORES – In-
tegration kombinierter Erneu-

Wie entsteht aus Sonnenkollektoren, Wärmepumpe, Abwär-
me und Speicher ein maßgeschneidertes Energiesystem für 
einen Industriebetrieb? Die Simulation mit dem CORES-Modell 
gibt die Antwort.
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Projekt „CORES – Integration kombinierter Erneuerbarer Energiesysteme in die Industrie“

Digitaler Zwilling 
senkt Emissionen und Energiekosten

Der österreichische Leiterplattenhersteller AT&S plant, digitale Modelle  
von ausgewählten Produktionsprozessen für die Mitarbeiterschulung  
zu nutzen. Bald soll auch ein digitaler Energiezwilling hinzukommen,  
um Emissionen und Kosten zu senken.

Viele Industriebetriebe könnten einen großen Teil ihres Wärmebedarfs mit erneuerbaren Energien 
decken. Die von AEE INTEC koordinierten Forschungsprojekte CORES und Digital Energy Twin liefern 
nun Modelle, mit denen Betriebe ihre Wärmeversorgung nicht nur umbauen, sondern auch im lau-
fenden Betrieb optimieren können.
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erbarer Energiesysteme in die 
Industrie“ entwickelte und 
testete daher digitale Modelle, 
um die besten Wärmesysteme 
für drei konkrete Industrie-
betriebe zu identifizieren. Zu 
diesen gehören der Hersteller 
von Fruchtzubereitungen und 
Fruchtkonzentraten Agrana 
Fruit in Gleisdorf, die Käse-
rei Wörle im Salzburger Land 
und die Fliesenproduktion von 
Lasselsberger im tschechischen 
Chlumčany.

Das Modell sollte sich auf 
die wichtigsten Kennzahlen 
konzentrieren, um gut hand-
habbar zu sein. Der künftige 
Energiepreis ist dabei be-
sonders wichtig. Ein hoher 
Gaspreis begünstigt die So-
larthermie, teures Gas bei 
moderatem Strompreis die 
Wärmepumpe. Sind Strom 
und Gas beide teuer, bietet 
es sich an, den Strom für die 
Wärmepumpe mit einer PV-
Anlage zu erzeugen.

Wer das beste Systemdesign 
sucht, kommt also um Annah-
men über die Preisentwicklung 
nicht umhin. Zudem muss man 
sich entscheiden, ob minima-
le Kosten, die Reduktion von 
Emissionen oder eine stärkere 
Unabhängigkeit wichtiger sind.

Nach der Installation kann 
das System noch in gewissen 
Grenzen reagieren. Die Pro-

jektpartner entwickelten eine 
Regelstrategie, um in jeder 
Marktsituation und bei jeder 
Wetterlage die größtmögliche 
Menge erneuerbarer Energi-
en zu den geringsten Kosten 
bereitzustellen.

Digital Energy Twin: Energie- 
modell mit realen Daten

Das noch laufende Projekt 
Digital Energy Twin (DET) 
geht einen Schritt weiter. 
Der digitale Energiezwilling 
wird erstens für längere Zeit 
im Unternehmen installiert. 
Basierend auf Daten der Pro-
duktion, des Energiemarkts 
und der Witterung bildet er 
die aktuelle oder zukünftige 
Energieversorgung ab. Zwei-
tens bezieht er im Gegensatz 
zum CORES-Modell auch die 
Produktionsprozesse selbst als 
Variable ein.

Zum Einsatz kommen 
soll der Energiezwilling als 
erstes beim Hersteller von 
High-End-Leiterplatten und 
IC-Substraten AT&S Austria 
Technologie & Systemtech-
nik. Das Unternehmen plant, 
digitale Modelle von ausge-
wählten Produktionsprozes-
sen und virtuelle Realitäten 
für die Schulung von Mitar-
beitenden direkt an der Ma-
schine einzusetzen, um das 
Verständnis für Energiever-

bräuche und Einsparungspo-
tenziale zu unterstützen.

Das Energie-Versorgungssys-
tem wurde im Laufe der Jahre 
immer wieder an den aktuellen 
Bedarf angepasst. Es umfasst 
unter anderem zwei Wärme-
netze mit unterschiedlichen 
Temperaturen, eine kaskadische 
Wärmenutzung sowie die Nut-
zung der Abwärme aus Kom-
pressoren und Kälteanlagen. 

Um dieses System mit einem 
Energiezwilling abzubilden, 
kombinieren die Forschenden 
zwei Arten von Modellen. Die 
Energie-Bereitstellungsanla-
gen lassen sich gut mit physi-
kalischen Modellen darstellen. 
Für das Verhalten von Pro-
duktionsanlagen wie Galva-
nikbäder und Bohrmaschinen 
werden hingegen datenba-
sierte Modelle mit Hilfe von 
machine-learning-Algorithmen 
entwickelt. Hier ist allerdings 
noch weiterer Forschungsbe-
darf notwendig, um sämtliche 
Einflussgrößen dieser Prozesse 
in Abhängigkeit der Produkti-
onssequenz berücksichtigen zu 
können.

Eine wesentliche Herausfor-
derung des digitalen Energie-
zwillings stellt die konsistente 
Verbindung der einzelnen Mo-
delle und deren Anknüpfung an 
die Produktionsdaten dar. Dies 
wird über eine cloud-fähige 

Datenbank realisiert, welche 
alle relevanten internen und ex-
ternen Daten sammelt und den 
Simulationsmodellen bereit-
stellt. Auch die Simulationser-
gebnisse werden dort zentral 
gespeichert und stehen für wei-
tere Analysen oder Visualisie-
rungen zur Verfügung. 

Der Energiezwilling  
zieht in die Fabrik
Im nächsten Schritt soll der 
Energiezwilling direkt bei 
AT&S an das Prozessleitsystem 
angebunden werden. Dort wird 
er einzelne Produktionsanlagen 
und Versorgungssysteme be-
gleiten und helfen, Emissionen 
und Kosten zu senken.

Dabei sollen auch praktische 
Erfahrungen mit der Handha-
bung gesammelt werden: Wie 
können die verschiedenen Ab-
teilungen mit dem Energiezwil-
ling interagieren? Wie gelingt 
es, die im Prozess gewonnenen 
Erkenntnisse in die Modelle 
zurückzuführen? Und wie ge-
währleistet man zugleich die 
bestmögliche Datensicherheit?

Am Ende des Projektes soll 
es auch auf diese Fragen Ant-
worten geben.

Autoren: Sarah Meitz,  
Carles Ribas Tugores

■ www.aee-intec.at

www.interflon.com, office@interflon.at
+43 2252 209 777

Dank MicPol® von Interflon erzielen Sie:

http://www.aee-intec.at
http://www.interflon.com
mailto:office@interflon.at
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Die Firma Hartl Metall hat 
den Anspruch, die modernste 
Schlosserei Österreichs zu sein. 
Das Unternehmen ist unabhän-
gig von fossilen Brennstoffen, 
produziert nahezu CO2-neutral 
und hat für seine knapp 50 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
eine echte Wohlfühlatmosphäre 
geschaffen. Die Begeisterung 
der Menschen für das Unter-
nehmen und der einzigartige 
Teamspirit sind für Martin Hartl 
ausschlaggebend für den Erfolg.

„Die Kunst liegt darin, re-
aktionsschnell intelligente 

Lösungen zu entwickeln und 
diese so effizient wie möglich 
zu vernünftigen Kosten zu 
realisieren.“ Deshalb ist die 
Produktion bei Hartl Metall 
segmentiert.

Im Engineering werden ge-
meinsam mit dem Kunden Lö-
sungen entwickelt, die Statik 
abgeklärt und ein Terminplan 
erarbeitet. Anschließend wer-
den die Einzelteile gefertigt, 
komplette Baugruppen ver-
schweißt und am Ende beim 
Kunden montiert. Das Spekt-
rum hier ist vielseitig.

Der Fokus des Unterneh-
mens liegt auf dem Stahl- und 
Metallbau für namhafte Indus-
trieunternehmen und öffentli-
che Auftraggeber. Die Projekte 
erstrecken sich von kleineren 
Transportvorrichtungen über 
den Hallenbau bis hin zum 
Brückenbau mit über 50 Meter 
Spannweite.

In der Regel handelt es sich 
um Sonderanfertigungen, die in 
Losgröße 1 produziert werden. 
Pro Jahr werden im Schnitt bis 
zu 400 Projekte abgewickelt.

Um hier die notwendige Ge-

schwindigkeit zu erreichen, 
setzt Hartl Metall seit Jahren 
voll auf Digitalisierung. Die 
Pläne kommen digital von den 
Kunden bzw. werden vom En-
gineering digitalisiert, in die 
entsprechenden Software-Pro-
gramme konvertiert und direkt 
an die Maschinen übertragen. 
Dies setzt natürlich einen ent-
sprechenden Maschinenpark 
voraus.

■ www.mitsubishielectric-cnc.de

3-Spindel-
Bohranlage 
mit aus-
reichender 
Werkzeug-
kapazität für 
jede Art von 
Profilen.
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Hochmoderne Fertigungsprozesse

Schlüssel zum Erfolg
Wer glaubt, dass es hochmoderne Fertigungsprozesse nur in industriellen Hightechunternehmen gibt, 
der wird bei Hartl Metall überrascht. Der mittelständische Handwerksbetrieb in Waldneukirchen, 
Oberösterreich setzt in Bezug auf Effizienz und Nachhaltigkeit neue Maßstäbe und ist hervorragend 
aufgestellt. Zum weiteren Ausbau der Kapazitäten investierte das Unternehmen vor sechs Monaten 
in ein 3-achsiges CNC-Bohr-Sägezentrum der Firma Bauer Maschinenbau GmbH.

http://www.mitsubishielectric-cnc.de
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Peter Link, Account Manager Vermietung
 +49 171 337 5916      peter.link@aerzenrental.com

WARUM WIR MIT UNSEREM MIET-
SERVICE IMMER FÜR SIE DA SIND?

LET’S TALK
24/7 Support Hotline

 +31 (0) 88 9100 000       info@aerzenrental.com

AERZEN Rental leistet europaweit Sofort-Hilfe, wenn es um 100 % ölfreie Prozessluft geht. Mit 
Gebläse- und Verdichtersystemen zur Förderung von Luft und neutralen Gasen für nahezu jedes 
Industriesegment sind Sie für alle Fälle sicher gerüstet. Sei es z. B, bei Überproduktion, Ausfall oder 
Wartung, Prozessoptimierungen oder Neu- und Umbauten. Entscheiden Sie sich für absolute Prozess-
sicherheit: mit dem 24/7 Mietservice für effiziente Aggregatlösungen inklusive Zubehör – auch 
schlüsselfertig inklusive Installation, Inbetriebnahme und Wartung. Schnell, flexibel, zuverlässig.
www.aerzenrental.com
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20 Jahre

AGTOS | GmbH | D-48282 Emsdetten 
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Als Komplettanbieter konstruieren und fertigen  
wir Schleuder rad-Strahlanlagen inkl. Filter- und  
Transporttechnik. 

➜ Neue Strahlanlagen ➜ Gebrauchtmaschinen
➜ Service u. Ersatzteile ➜ Reparatur u. Wartung
➜ Inspektion u. Beratung ➜ Leistungssteigerung

Kompetenz in der  
Schleuderrad-Strahltechnik

Always on sein?
www.bredenoord.com

Ihre Absicherung bei Stromausfällen.
Temporären Notstrom, Stromaggregate & 
Hybridenergie mieten.

mailto:peter.link@aerzenrental.com
mailto:info@aerzenrental.com
http://www.aerzenrental.com
mailto:info@agtos.de
http://www.agtos.de
http://www.bredenoord.com
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An der MSV nehmen führen-
de Firmen aus allen Bereichen 
der Industrie teil. Traditionell 
am stärksten vertreten ist Me-
tallbearbeitung und Umfor-
mung, Werkzeuge inbegriffen. 
Messestände bereiten auch 
Firmen vor, die in den Berei-
chen Automation, Elektronik, 
Industrieroboter, Messtechnik, 
Kunststoffe, Schweißtechnik, 
Oberflächenbehandlung, Hy-
draulik oder Werkstoffe und 
Komponenten aktiv sind.

„Dank ihrer breiten Auf-
stellung bietet die Maschinen-
baumesse die Gelegenheit, 
Fachleute aus verschiedens-
ten Bereichen zu vernetzen. 
So entsteht eine einzigartige 
Plattform zum Teilen von In-
formationen, Fördern von In-
novationen und Diskutieren 

künftiger Entwicklungen in der 
Industrie“, so Michalis Busios, 
Direktor der MSV.

Starke internationale 
Präsenz
Eines der bedeutendsten Merk-
male der MSV ist ihre inter-
nationale Dimension und die 
starke Teilnahme ausländischer 
Aussteller und Besucher, die 
zur Messe kommen, um hier 
neue Geschäftsbeziehungen 
anzubahnen.

Das Zusammentreffen von 
Leadern aus den Industrien 
verschiedener Länder ermög-
licht, neue innovative Vor-
gehensweisen zu entwickeln 
und so letztendlich die Wett-
bewerbsfähigkeit der ganzen 
Industriebranche zu stärken. 
Offizielle Stände unter der 

Schirmherrschaft von Regie-
rungen oder Exportförder-
institutionen werden auf der 
diesjährigen Internationalen 
Maschinenbaumesse China, 
Frankreich, Indien, Italien, Po-
len, Österreich, die Slowakei, 
Ungarn und Taiwan eröffnen. 
Teil der MSV ist auch der  
nationale Stand der Tschechi-
schen Republik, der an einem 
Ort Services des Staates für 
Unternehmer zusammenfasst.

Digitalisierung als Weg  
zu Effizienz
Digitalisierung wird immer 
mehr zu einem untrennbaren 
Bestandteil von Industriepro-
zessen und öffnet Türen zu 
einer neuen Ära der Effizienz 
und Wettbewerbsfähigkeit. Die 
Internationale Maschinenbau-

messe behandelt diesen The-
menbereich schon lange und 
stellt stets neueste, durch Digi-
talisierung ermöglichte Ansät-
ze und Lösungen vor.

In Halle F finden die Be-
sucher die Präsentation Digi-
tale Fabrik 2.0, ausgerichtet 
unter anderem auf 5G-Netze, 
Energiemanagement, Nach-
haltigkeit in der Industrie oder 
effizienten Einsatz künstlicher 
Intelligenz.

Vorbereitet wird auch die 
Digital Stage zum Präsentie-
ren von Fallstudien und neuen 
Technologien. Dieses Jahr wird 
auch ein zweites Podium für 
weiterführende Diskussionen 
zu aktuellen Themen zur Ver-
fügung stehen.

Info: www.msvbrno.eu

10. BIS 13. OKTOBER

MSV – BRÜNN
Auf dem Brünner Messegelände findet die 64. Internationale Maschinenbaumesse statt. Zigtausende Besucher können hier Indus-
trietechnologien und Innovationen kennenlernen, vorgestellt von Ausstellern aus aller Welt. Zeitgleich mit der MSV finden auch 
die Fachmessen TRANSPORT UND LOGISTIK sowie ENVITECH statt.

FERTIGUNG

http://www.msvbrno.eu
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Das vom Großvater im Jahr 1945 gegründete Unternehmen wird heute in der dritten Generation 
von Stefan Heggli geführt. Mit inzwischen 25 Mitarbeitenden verfügt es über ein herausragendes 
Expertenwissen im Bereich des Metalldrückens.

Heggli & Gubler AG
Gotthardstraße 1
CH-5630 Muri

Tel.: +41 56 675 40 80

info@heggli-gubler.ch
www.heggli-gubler.ch

VORGESTELLT

Weitere Informationen finden Sie unter 

www.heggli-gubler.ch

Das Traditionsunternehmen wird dieses Jahr bereits 78 Jahre und hat 
sich über die Jahre ein sehr großes Know-how im Rotationsumformen 
durch Metalldrücken angeeignet. Durch die inzwischen sehr hohe Fer-
tigungstiefe sind wir sogar in der Lage, kleine Baugruppen komplett 
inhouse zu fertigen. Dies in allen möglichen Materialien, angefangen 
bei Aluminium, Stahlblech, Buntmetallen bis hin zu schwer umform-
baren Werkstoffen wie hoch hitzebeständige und korrosionsbeständi-
ge Chromnickelstähle, Nickellegierungen sowie Titanlegierungen. 
Dies macht uns zu einem flexiblen Partner im Metalldrücken, wel-
cher nahezu jeder Herausforderung gewachsen ist. Wir drücken zu 
einem Bauteildurchmesser von 1.600 mm und einer Blechstärke 
von bis zu 6,0 mm rostfreier Stahl. Dickere Bleche und größere 
Durchmesser in einfachen umformbaren Materialien wie Stahl & 
Aluminium auf Anfrage. Testen Sie uns! 

Heggli & Gubler AG, die Zukunft  
des Metalldrückens
Wie in jedem flexiblen Industrieunternehmen ist neben der 
Nachfolgeregelung der Know-how-Transfer eine der größten 
Herausforderungen.

In der „Hochsaison“ von Corona im Sommer 2020 entschieden wir 
in einen neuen, flexiblen Drückautomaten für die Zukunft zu inves-
tieren mit dem Ziel, sich technologisch weiterzuentwickeln sowie 
den Wissenstransfer zu sichern.
Nach über 2 Jahren gemeinsamer Entwicklung zusammen mit der 
Firma Abacus Maschinenbau wurde eine komplett neue Maschi-
ne Premo 1000 mit neuester auf uns abgestimmter Drücksoftware 
entwickelt, welche es uns ebenfalls ermöglicht, kontrollierte und 
überwachte Warmumformungen für die Hightech-Blechumfor-
mung mit Kopie-Genauigkeit auszuführen.
Die Maschine steht bei uns seit Anfang Oktober 2022 im Einsatz 
und ist europaweit einzigartig. Dies ist der Türöffner zur Herstel-
lung komplexester Serienteile, insbesondere in schwer umformba-
ren Materialien, z. B. Nickellegierungen, wo auch unsere Stärken 
liegen.
Nutzen Sie doch die Gelegenheit, und testen Sie uns mit ihren  
Anfragen und Anliegen. Sehr gerne heißen wir Sie auch bei uns 
vor Ort willkommen und demonstrieren Ihnen unser Kno-whow. 
Haben Sie Mut zur Tat.

Hightech-Unternehmen im Bereich Metalldrücken

Neue Maschine Abacus

Experten in einer lohnenden Nische 

Heggli & Gubler AG
Gotthardstrasse 1, 5630 Muri, Schweiz
Telefon +41 56 675 40 80, Fax +41 56 675 40 81
www.heggli-gubler.ch, info@heggli-gubler.ch

UNSERE STÄRKEN – IHR NUTZEN
•  Beratung und Projektierung für Ihr  

erfolgreiches Projekt
•  Grosser Maschinenpark für Prototypen, 

Kleinserien und Serienproduktionen
• Eigener Werkzeugbau, 78 Jahre Erfahrung
•  Familienunternehmen in der dritten  

Generation
• Flexibles KMU mit 25 Mitarbeitenden

WIR SIND IHR  
SPEZIALIST FÜR  
UMGEFORMTE  
BLECHTEILE
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METALLDRÜCKEN,  
TIEFZIEHEN, STANZEN,  
SCHWEISSEN,  
DREHEN, FRÄSEN,  
SCHLEIFEN

RZ1_Heggli-Gubler_Inserat-Jubi-78_05-2023_62x188_4f.indd   1RZ1_Heggli-Gubler_Inserat-Jubi-78_05-2023_62x188_4f.indd   1 12.05.23   13:3612.05.23   13:36

Anwendungsbereich  
in Chemie, Pharma  

und Medizin

mailto:info@heggli-gubler.ch
http://www.heggli-gubler.ch
http://www.heggli-gubler.ch
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Mit einem gut durchdachten 
Schweißfolgeplan optimieren 
Unternehmen ihre Schweiß-
prozesse in der manuellen 

Serienfertigung. Die jeweils 
beste Reihenfolge wird als 
Standard festgelegt, und durch 
die strukturierte einheitliche 

Vorgehensweise erledigen 
die Arbeitskräfte alle Schrit-
te korrekt innerhalb definier-
ter Toleranzen. Das sichert 
die Schweißnahtqualität und 
spart Zeit und Kosten in der 
Fertigung.

Zudem können neue Schwei-
ßerinnen und Schweißer dank 
WeldCube Navigator rasch in 
der Produktion starten, und be-
stehende Fachkräfte wechseln 
flexibel zwischen unterschied-
lichen Arbeitsplätzen, denn sie 
sparen sich mühsames Einlesen 
in die Anleitung, auch dann, 

wenn die Bauteile sehr selten 
benötigt werden.

Fehlern keine Chance geben
Qualitativ hochwertige 
Schweißnähte sind für viele 
Bauteile von entscheidender 
Bedeutung. Fehlerhafte oder 
vergessene Schweißverbindun-
gen führen zu enormen Kosten 
in der Herstellung. Je früher 
diese im Produktionspro-
zess aufgezeigt werden, desto 
schneller kann reagiert werden.

Hier kommt die Guidance- 
und Job-Voreinstellungs-Funk-

Bilder sagen mehr 
als 1.000 Worte: Je-
de Naht, alle Einstel-
lungen und wichtige 
Hinweise werden 
Schritt für Schritt am 
Bildschirm darge-
stellt und die Feed-
backfunktion warnt 
sofort, wenn Fehler 
auftreten.
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Fronius WeldCube Navigator

Volle Kontrolle
Fehlerfrei und effizient schweißen leicht gemacht: Mit der neuen Fronius Software WeldCube Navigator 
steht ab sofort ein digitaler Schweißfolgeplan, auch Weld Sequencing genannt, für die TPS/i zur Verfügung. 
Dieser leitet die Schweißerin oder den Schweißer gezielt und sicher durch die Aufgaben eines Bauteiles. 
WeldCube Navigator vereint zwei Hauptfunktionalitäten in einer Software: Der Sequencer führt mittels 
Bildern schrittweise durch die Arbeitsanleitung, zeigt an, was wie zu tun ist, und wählt vordefinierte 
Schweißparameter automatisch am Schweißgerät aus. Im Editor können die benötigten Arbeitsanweisun-
gen ganz einfach digitalisiert werden.

Der digitale 
Schweißfolge-
plan hilft, Zeit 
und Kosten zu 
sparen, weil 
jedes Bauteil in 
gleichbleibend 
hoher Qualität 
gefertigt wird. 
Nichts kann 
vergessen 
werden und 
keine Fehler, 
die Nacharbeit 
und Ausschuss 
verursachen, 
ziehen sich 
durch die 
Serie.
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Brenner-Navigation: Anwenderinnen und Anwender kön-
nen sich während ihrer Arbeit zu 100 % mittels Brennertas-
ter durch den digitalen Schweißfolgeplan klicken: auswäh-
len, bestätigen, weiterschalten!

tion von WeldCube Navigator 
ins Spiel: Weicht die Arbeits-
kraft vom Schweißfolgeplan 
ab, weist die Funktion sie so-
fort darauf hin.

Stellt sie bei Nähten, die 
als sicherheitsrelevant defi-
niert wurden, eine Abwei-
chung (Grenzwertverletzung) 
fest, sperrt WeldCube Navi-
gator automatisch das Wei-
terschweißen bis zur Freiga-
be durch beispielsweise eine 
Schweißaufsichtsperson.

Fehler werden daher nicht 
vervielfältigt oder verschleppt, 
sondern umgehend korrigiert. 
Die Qualität bleibt auch über 
viele Stückzahlen auf hohem 
Niveau und der Reparaturauf-
wand oder Ausschuss kann 
deutlich verringert werden.

Die Handhabung:  
logisch und simpel
Das Schweißgerät und die 
WeldCube-Navigator-Software 
bilden eine perfekte Gesamtlö-
sung. Besonderes Augenmerk 
legte Fronius darauf, dass die 
Bedienung leicht von der Hand 
geht. Einfach Bilder im Editor 
uploaden und Informationen 
dazu eingeben! Dabei werden 
alle wichtigen Schweißparame-
ter vordefiniert und Reaktionen 
des Systems festgelegt, sobald 
vom Plan abgewichen wird.

Selbstverständlich können 
auch allgemeine Arbeitsschritte 
wie Vorbereitungsarbeiten oder 

Zwischenschritte, bei denen 
nicht geschweißt wird, integ-
riert werden.

Der Sequencer leitet die 
Schweißerinnen und Schwei-
ßer danach anhand des digita-
len Schweißfolgeplans aus dem 
Editor sicher zum gewünschten 
Ergebnis. Die Schweißkraft 
navigiert bequem direkt am 
Schweißbrenner durch den 
Ablauf: auswählen, bestätigen, 
weiterschalten!

Der Bildschirm beim Ar-
beitsplatz zeigt klar verständ-
lich die jeweiligen Schritte, 
und es geht erst weiter, wenn 
alles zufriedenstellend ausge-
führt wurde. Arbeitsanleitun-
gen auf Papier, womöglich 
in verschiedenen Sprachen, 
gehören ab sofort der Vergan-
genheit an.

Aufgrund der unmittelbaren 
Fehlermeldung des Systems an 
die Arbeitskraft werden darüber 
hinaus auch Material und Zeit 
gespart, da Fehlproduktion und 
Nacharbeit reduziert werden.

Das macht Weld Sequencing 
aus ökonomischer und ökologi-
scher Sicht interessant und hilft 
auch, wenn Schweißfachkräfte 
fehlen oder häufig wechseln.

Standardisierung – eine 
wirksame Lösung zur 
Qualitätssicherung
Neue und weniger erfahrene 
Schweißerinnen und Schwei-
ßer bewältigen mit dem digi-

talen Schweißfolgeplan ihre 
Aufgaben rascher und besser, 
weil sie der visualisierten 
Schritt-für-Schritt-Anleitung 
auf dem Bildschirm gut folgen 
können.

Das hilft sicherzustellen, 
dass alle Schweißnähte gemäß 
Anforderungen und Standards 
ausgeführt werden. Nichts kann 
vergessen werden und auch die 
Schweißparameter sind bereits 
voreingestellt.

Mit einem digitalen 
Schweißfolgeplan bündeln 
Unternehmen ihr Fachwissen 
und ihre Schweißkompetenz 
und können sie auf alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
übertragen. Das sorgt für eine 
kontinuierliche Produktion und 

mindert die Abhängigkeit von 
Fachkräften.

Maximale Flexibilität 
mit Benutzer- und 
Datenmanagement
WeldCube Navigator ist ein 
weiterer wichtiger Baustein im 
Fronius-Software-Portfolio. 
Kombiniert mit der zentralen 
Datendokumentation und Ana-
lyse-Funktion von WeldCube 
Premium oder Central User Ma-
nagement für zentrale Rollen-
verwaltung können Unterneh-
men den Funktionsumfang und 
somit den Nutzen für sich noch 
weiter erhöhen und so ihr volles 
Schweißpotenzial entfesseln. 

■ www.fronius.com

  

®

The 
home 

of:

http://www.fronius.com
mailto:info@modersohn.de
www.modersohn.eu
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Jeder, der professionell mit 
Klebstoffen zu tun hat, kennt 
sie: Sicherheitsdatenblätter. 
Was dort in der Theorie als 
wichtig erachtet wird, findet 
in der Praxis jedoch oft keine 
ausreichende Beachtung. Das 
gilt auch für Hinweise zu ange-
messener Persönlicher Schutz-
ausrüstung (PSA).

Ein Grund dafür ist, dass 
sie sich in den Datenblättern 
meist erst um das achte Ka-
pitel herum finden. Sinnvolle 
Maßgaben zum Arbeitsschutz 
dringen so nicht immer bis 

zu den Anwendern durch. 
Dabei ist PSA sehr wichtig, 
sie schützt die Gesundheit 
und Leistungsfähigkeit der 
Arbeitskräfte.

Die Verarbeitung von 
Industrieklebstoffen 
erfordert PSA
Für den Klebvorgang ist fol-
gende PSA zu empfehlen: 
Augenschutz, Handschutz 
vor flüssigen Chemikalien 
und Wärme, Schutzkleidung, 
Sicherheitsschuhe sowie 
Atemschutz vor Partikeln und 

Die Verarbeitung von Hochleistungskleb- 
stoffen erfordert in vielen Fällen PSA.
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Anwendung von Klebstoffen

Persönliche 
Schutzausrüstung ist wichtig
Die professionelle Verarbeitung von Hochleistungsklebstoffen erfordert eine passende Persönliche 
Schutzausrüstung (PSA). Dieser Zusammenhang wird nach den Erfahrungen des VTH Verband Tech-
nischer Handel e.V. in der Praxis zu wenig beachtet. Der Verband verweist auf die Beratungskom-
petenz seiner Mitgliedsunternehmen in den Bereichen Klebtechnik und PSA.

Gasen. Thomas Stein, Kleb-
stoffexperte und Gesellschaf-
ter der Klebnorm Consulting 
GmbH, stellt fest: „Was beim 
Schweißen selbstverständlich 
ist, wird bei der Klebstoffver-
arbeitung zu oft dem Zufall 
überlassen.“

Schon beim Hand- und 
Hautschutz hapert es häufig
Der erfahrene Experte sieht 
den häufigsten Schutzbedarf 
beim Hand- und Hautschutz. 
Zu diesem gehören zunächst 
die passenden Handschuhe. Sie 

schützen vor den in Hochleis-
tungsklebstoffen enthaltenen 
Chemikalien. Ergänzend kann 
ein Hitzeschutz nötig wer-
den – etwa bei der Verarbei-
tung von Schmelzklebstoffen 
oder exotherm reagierenden 
2-Komponenten-Klebstoffen.

Zu beachten ist dabei das 
passende Handschuhmaterial 
für den jeweiligen Klebstoff 
sowie etwaige Allergien des 
Anwenders. So können Nitril-
handschuhe eine Alternative für 
Latexallergiker sein. Beim stun-
denlangen Gebrauch von Hand-
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Schutzbrille und Handschuhe 
schützen beim Umgang mit 

Klebstoffen.
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bHschuhen sollte die passende 
Hautpflege mitbedacht werden.

Schutzkleidung und 
Sicherheitsschuhe
Geeignete Schutzkleidung be-
wahrt vor unmittelbarem Kontakt 
von Klebstoffen mit der Haut. 
Die Kleidung sollte undurchläs-
sig für die eingesetzten Chemi-
kalien sein oder den Durchtritt 
ausreichend verzögern.

„In Bereichen, in denen 
leicht entzündliche Gasgemi-
sche entstehen, wie etwa bei 
der Verarbeitung von lösungs-
mittelhaltigen Klebstoffen, 
kann antistatische Kleidung 
notwendig sein“, so Uwe Kit-
tel, Vorsitzender der Fachgrup-
pe „Klebtechnik“ im VTH.

Sicherheitsschuhe, die vor 
auslaufenden, heißen und trop-
fenden Medien schützen, sind 
ebenfalls ein wichtiger Be-
standteil der PSA bei der Verar-
beitung von Klebstoffen.

Passender Augen- und 
Atemschutz gehören dazu
Eine weitere Gefahrenquelle er-
kennt Uwe Kittel in schnell ab-
bindenden Klebstoffen, denn sie 
können Augen bzw. Augenlider 
sehr schnell verkleben. Je nach 
Viskosität der Klebstoffe reicht 
eine einfache Schutzbrille.

Besteht jedoch die Gefahr 
von Spritzern flüssigen Kleb-
stoffs, ist eine dicht sitzende 
Brille oder ein umfassender 
Augen- und Gesichtsschutz rat-
sam. Bei Klebstoffhärtung mit-
tels UV-Licht ist eine Schutz-
brille mit UV-Schutz nötig.

In der Praxis komme der 
Atemschutz am häufigsten zu 
kurz, weiß Sabrina Bullinger, 
Vorstandskollegin von Kittel 
in der 2019 gegründeten Fach-
gruppe: „Das geschieht oft aus 
Bequemlichkeit – etwa bei ho-
hen Außentemperaturen oder 
weil die Maske nicht gut und 
bequem sitzt.“

Die Bandbreite ihrer Emp-
fehlungen reicht vom planmä-
ßigen Be- und Entlüften, über 
Gefahrstoffarbeitsplätze mit 
Lüftungsanlagen, bis zu Mas-
ken mit Filtern oder Umluft 
unabhängigen Atemschutz-
geräten. Je nach Klebstoff-
typ kommen passende Filter, 
etwa gegen organische oder 
anorganische Dämpfe, zum 
Einsatz.

Die Chemiker und Appli-
kationsspezialisten des VTH-
QUALITÄTSPARTNERS 
Dräger Safety weisen auf den 
direkten Zusammenhang von 
ausreichender Belüftung und 
passendem Atemschutz hin. 
Selbst bei haushaltsüblichen 
Allesklebern handele es sich 
um ein Gemisch aus Normal- 

to unleash 

your welding 

potential

Exento Absauggeräte – in Kombination 
mit integrierten Absaugarmen oder im 
Zusammenspiel mit Exento Absaug-
schweißbrennern – dienen zur 
Schweißrauchabsaugung und sind je nach 
Modell für temporäre und
dauerhafte Einsätze geeignet.

Mehr Informationen finden 

Sie unter www.fronius.at

Full
protection

Online-Shop

www.fronius-schweissshop.at

Fronius Stores

www.fronius.at/pw/stores

Fronius Teams

www.fronius.at/pw/teams

und Niedrigsiedern. Formal 
bedeute dies, dass bei unzurei-
chender Belüftung eigentlich 
ein von der Umluft unabhän-
giger Atemschutz notwendig 
wird.

■ www.vth-verband.de

http://www.fronius.at
http://www.fronius-schweissshop.at
http://www.fronius.at/pw/stores
http://www.fronius.at/pw/teams
http://www.vth-verband.de
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Durch ihre  optimierte Kontakt-
spitzen-Kühlung und Gasabde-
ckung sind sie besonders effi-
zient und ressourcenschonend. 
Zusammen mit den neuen 
Brennern, den entsprechenden 
Schlauchpaketen, dem Draht-
vorschub und der Stromquelle 
bietet Lorch für alle Roboter-
systeme eine exakt aufeinander 
abgestimmte Komplettlösung, 
die eine maximale Wirtschaft-
lichkeit garantiert.

Hohe Einschaltzeiten, enorm 
präzise Wiederholraten, schnel-
ler Materialdurchsatz: Das 
Roboterschweißen stellt ganz 
besonders hohe Ansprüche an 

das Schweißen. Mit der neu-
en Brennergeneration LMR 2, 
die für alle gängigen Roboter-
typen zur Verfügung steht, bie-
tet Lorch Schweißtechnik ein 
Schweißsystem, das für höchs-
te Qualität und Reproduzier-
barkeit steht. Dank einer Reihe 
von Innovationen, die bereits 
beim neuen Handbrennersys-
tem LMS umgesetzt wurden, 
bietet der LMR-Brenner eine 
ausgezeichnete Performance 
und Produktivität.

Grund dafür ist das speziell 
konstruierte Innenleben des 
Brenners: Die abgestimmte 
Formgebung zwischen Kon-

taktspitze und Kontaktspitzen-
Aufnahme bewirkt eine lami-
nare Ausprägung des Gasflus-
ses und sorgt so für eine per-
fekte Gasabdeckung.

Die über den Dorn gezogene 
Kontaktspitze wirkt der Bil-
dung von Mikro-Lichtbögen 
im Inneren entgegen, und ihre 
besondere Konstruktion trägt 
zudem zu einem Drahtricht-
effekt und einem optimalen 
Stromübergang zum Draht bei.

Durch den stabileren Licht-
bogen und verbesserten Werk-
stoffübergang werden präzisere 
Schweißnähte erzielt. Außer-
dem werden beim Schweißen 

von Edelstahl die Anlauffarben 
minimiert und beim Alumini-
umschweißen der Schmauch 
reduziert.

Die spezielle Konstruktion 
des Düsenstock/Gasverteilers 
aus Messing ermöglicht eine 
schnelle Wärmeabfuhr und 
schützt bei langen Laufzei-
ten vor zu hoher thermischer 
Belastung.

Die innovative Schutzgas-
führung sorgt für eine zusätz-
liche Kontaktspitzen-Kühlung 
und einen optimalen Gasfluss 
im Austrittsbereich.

Die konsequente Umsetzung 
von Kupfer-zu-Kupferverbin-
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Perfekte Schweißsysteme aus einer Hand für jeden Roboter

High-Performance 
beim Roboterschweißen

Ob von Yaskawa, Kuka oder ande-
ren Herstellern, der neue Brenner 

und die Komplettpakete von Lorch 
sind mit allen gängigen Roboteran-

lagen kompatibel.

Die neuen Hochleistungsbrenner LMR 2 von Lorch eröffnen beim Roboterschweißen durch zahlreiche 
Innovationen ganz neue Leistungsdimensionen. Mit den speziell für das automatisierte Schweißen 
entwickelten Brennern können Roboter jetzt noch präziser und wirtschaftlicher schweißen.
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Maximal produktiv und 
gleichzeitig ressourcen-

schonend: der neue LMR 
2 Brenner von Lorch 

Schweißtechnik.

dungen beim Stromfluss und einer hoch-
effizienten Kühlung führen zu einem 
deutlich verringerten Leitungswiderstand 
im Brenner. Beides schont die verbauten 
Verschleißteilekomponenten enorm und 
erhöht deren Standzeiten.

Ressourcenschonend ist nicht nur das 
innovative Kühlsystem, das den Ver-
schleiß deutlich eindämmt. Auch die gas-
sparende, separate Schutzgasführung und 
die reparaturfreundliche Konstruktion 
tragen zu einer erhöhten Nachhaltigkeit 
bei.

Zudem sind die Schlauchpakete und 
deren Anschlüsse am Brenner einfach 
austauschbar und die Verschleißteile 
im LMR-Brenner sind zu großen Teilen 
identisch mit denen der LMS-Brenner 
aus dem Handschweißbereich.

Dadurch verringert sich die Lagerhal-
tung von Verschleißteilen, wenn sowohl 
Robotersysteme als auch Handschweiß-
anlagen im Unternehmen eingesetzt 
werden.

Die LMR-2-Brenner sind in zwei Vari-
anten – TN 3 und TN 6 – erhältlich. Der 
TN-3-Brenner ist mit einem langen Bren-
nerhals ausgestattet und eignet sich vor 
allem für Fertigungsprozesse, wenn es 
auf eine gute Erreichbarkeit der Schweiß-
nähte ankommt wie beispielsweise beim 
Schweißen von dünnen Blechen in der 
Autoindustrie. Der Leistungsbereich 
beim TN 3 reicht je nach Kühlung (Was-
ser, Gas) von 300 bis 450 Ampere.

Der Highend-Brenner TN 6 mit dem 
kürzeren Brennerhals ist für höhere 
Stromstärken von 300 bis 500 Ampere 
ausgelegt. Insgesamt können je nach 
Roboterkonzept, Drahtförderoption, 
Kühlverfahren und Brennervariante 16 
verschiedene Leistungspakete als Kom-
plettlösung ausgewählt werden.

Die LMR-2-Brenner können mit al-
len gängigen Roboteranlagen und den 
Lorch-Stromquellen S-RoboMIG XT 
und Robo-MicorMIG kombiniert wer-
den. Über die Stromquellen stehen die 
vielfach bewährten und stark nachgefrag-
ten Lorch-Schweißprozesse SpeedPulse 
XT, TwinPuls XT, SpeedArc, SpeedArc 
XT, Pulse und TwinPuls auch für das Ro-
boterschweißen zur Verfügung.

Heiko Hedderoth, Produktmanager bei 
Lorch: „Die LMR-2-Brenner von Lorch 
bringen nochmals deutlich mehr Pow-
er und Wirtschaftlichkeit im Roboter-
schweißen und stehen für High-Perfor-
mance, Präzision und Langlebigkeit. Mit 
den weiteren Komponenten erhalten die 
Kunden ein optimales Schweißpaket für 
ihren Roboter aus einer Hand.  Die prä-
zise abgestimmten Komponenten bieten 
optimale Schweißergebnisse für alle Ma-
terialien, egal ob Aluminium, Stahl- oder 
Edelstahl geschweißt wird und stehen für 
Anwendungen in den unterschiedlichsten 
Industriezweigen zur Verfügung.“

■ www.lorch.eu

Messer Austria GmbH
Industriestraße 5

2352 Gumpoldskirchen
Tel. +43 50603-0

Fax +43 50603-273
info.at@messergroup.com

www.messer.at

Zeit, Arbeit und Geld sparen
mit den Dreistoffgemischen

von Messer.

Schweißschutzgase
Mit unseren Gases for Life
sparen Sie Zeit, Arbeit und Geld. 

Die Schweißschutzgase 
Ferroline, Inoxline und 
Aluline ermöglichen für jede 
Schweißart und jeden 
Werkstoff eine höhere 
Schweißgeschwindigkeit.

Die Nachbearbeitungszeit 
wird deutlich gesenkt, daher 
werden die Gesamtkosten 
spürbar reduziert.

http://www.lorch.eu
mailto:info.at@messergroup.com
http://www.messer.at
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Zahlreiche gesundheitsge-
fährdende Substanzen können 
beim Schweißen entstehen: 
lungenbelastende, aveolen-
gängige Stoffe wie Eisenoxi-
de, toxische wie Fluoride oder 
Kupferoxid und krebserzeu-
gende wie Chrom(VI)-Ver-
bindungen oder Nickeloxid. 
Um die Gesundheit der Mit-
arbeiter zu schützen und den 
Vorgaben des Arbeitsschutz-
gesetzes zu genügen, ist eine 
Absaugung dieser Schadstoffe 
zwingend.
AL-KO Extraction Technolo-
gy bietet gleich vier Baurei-
hen dafür:
• AL-KO CLEAN UNIT F
• AL-KO CLEAN UNIT F W3
• AL-KO FLEX UNIT F
• AL-KO FLEX UNIT F ECO
Alle vier führen direkt an der 
Schweißstelle entstehende 
Rauchgase über Absaugarme 
und Hauben zuverlässig ab, rei-
nigen die abgesaugte Luft über 
Patronenfilter und sorgen für 
gesunde Luft am Arbeitsplatz. 
Die Geräte der CLEAN-UNIT-
Reihe sind mobile Schweiß-
rauchfilter, die der FLEX- 
UNIT-Reihe zentrale Absaug-
anlagen, die sich sowohl für die 
Innen- wie für die Außenauf-
stellung eignen.

Neben den Standardgerä-
ten bietet AL-KO Extraction 
Technology bei der FLEX- 
UNIT-Baureihe auch kun-
denspezifische Lösungen und 
Ausführungen an. Alle Anla-
gen arbeiten energieeffizient 
mit IE3-Motoren und sind op-
tional auch mit IE4-Motoren 
lieferbar.

Einzigartige Bündelung  
von Know-how
Die zertifizierten AL-KO 
CLEAN-UNIT-F-W3-Geräte 
erlauben die Rückführung der 
gereinigten Luft in den Ar-
beitsraum auch beim Schwei-
ßen hoch legierter Stähle. 
Nicht die Luft, aber ca. 73 
% der in der Abluft enthalte-
nen Wärme leiten die AL-KO 
FLEX-UNIT-F-ECO-Anla-
gen mit der Zuluft zurück in 
den Arbeitsraum – und set-
zen damit Maßstäbe bei der 
Energieeffizienz.

Dies geschieht mittels ei-
ner der Filteranlage nach-
geschalteten Wärmerückge-

winnung. Das spart gerade in 
der kalten Jahreszeit massiv 
Heizkosten – ein wichtiger 
Faktor in Zeiten steigender 
Energiepreise.

„Mit den FLEX-UNIT-F- 
ECO-Anlagen vereinen wir 
als AL-KO Extraction Tech-
nology unsere Kompetenzen 
der Absaugtechnik mit dem 
Know-how unseres Schwes-
terunternehmens AL-KO Air 
Technology in Bezug auf Wär-
merückgewinnung“, erklärt 
Michael Seitz, Head of AL-KO 
Extration Technology. „Diese 
Bündelung von Kompetenzen 
kann sonst kein Marktbeglei-
ter bieten.“

Die zentrale Schweiß-
rauchfilteranlage AL-KO 
FLEX UNIT F ECO führt die 
Wärme der gereinigten 
Luft zurück in den Ar-
beitsraum und hilft damit, 
Heizkosten zu sparen.
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AL-KO Extraction Technology bietet Lösungen zur Schweißrauchabsaugung

Gesunde Luft beim Schweißen
Beim Schweißen entstehen gesundheitsgefährdende Schadstoffe wie Rauche und Gase. Zur Ein-
haltung vorgeschriebener Arbeitsplatzgrenzwerte ist eine Absaugung notwendig, beim Schweißen 
hochlegierter Stähle sogar vorgeschrieben. Um das ganze Spektrum der Schweißrauchabsaugung 
abzudecken, bietet AL-KO Extraction Technology vier Baureihen von Filteranlagen an. Eine davon 
als kombinierte Einheit mit Wärmerückgewinnung bei Abluftführung – ein hochattraktives Feature 
gerade in Zeiten steigender Energiepreise.

Maßgeschneiderte Lösungen 
für alle Anwendungen
Alle Filteranlagen hat AL-KO 
Extraction Technology in je-
weils vier Baugrößen im Ange-
bot, dazu ein großes Portfolio 
an optionaler Austattung und 
Zubehör. Frequenzumrichter 
etwa gewährleisten einen leis-
tungsgerechten Betrieb und 
steigern die Energieeffizienz 
noch weiter. „Damit können 
wir unseren Kunden für jeden 
individuellen Anwendungsfall 
eine maßgeschneiderte und 
hocheffiziente Lösung anbie-
ten“, betont Seitz.

■ alko-extractiontechnology.com

alko-extractiontechnology.com
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MIGAL.CO GmbH
D-94405 Landau/Isar, Wattstraße 2
Fon +49(0)9951/69 0 59-0
Fax +49(0)9951/69 0 59-3900
info@migal.co
www.migal.co

Alles aus einer Hand: Die Komplettlösung für Draht und Drahtführung

Ihr Schlüssel
           zum perfekten Schweißen.

• serienmäßige Vakuumverpackung
• verbesserte Lichtbogenstabilität
• Porensicherheit

haspa GmbH
Saegmuehlstrasse 39 | D - 74930 Ittlingen
Tel. +49 (0) 72 66 - 91 48 - 0 | Fax +49 (0) 72 66 - 91 48 - 30
info@haspa-gmbh.de | www.haspa-gmbh.de

• Biegsame Wellen
 - zur Oberflächenbearbeitung
 - zum Verstellen und Regeln
• Werkzeugantriebe u. a. für 
 Biegsame Wellen
• Schleif- und Poliermaschinen, 
 Entgrattechnik
• Reparaturservice
• Kundenspezifische Einzel- und 
 Sonderlösungen

   Hersteller

       
   seit 1971!

Mit der kleinen und sehr fein 
sprühenden Düse ist die Air-
brush eine perfekte Ergänzung 
zu AESUB yellow. Das Scan-
ningspray AESUB yellow hat 
eine Beschichtungsdicke von 
weniger als 1 Mikrometer und 
ist dadurch ideal zum Scannen 
höchster Genauigkeiten.

Im Zusammenspiel mit der 
neuen Airbrush wird das Spray 
noch gleichmäßiger aufge-
tragen. Das dünne Sprühbild 
erreicht selbst winzige Rillen 
und Kerben feingliedriger Tei-
le, wie z. B. Schmuck, sodass 
glänzende Oberflächen und fei-
ne Details optimal erfasst wer-
den können.

Die Airbrush ist einfach 
zu bedienen und erfordert le-
diglich die Einstellung der 
Durchflussmenge. Am genau-
esten arbeitet die Airbrush mit 
einem Konstantdruck von ca. 

1–2 bar, der individuell einge-
stellt wird.

Die Airbrush ist massiv und 
robust, was sie zu einem lang-
lebigen Werkzeug macht. Der 
Holzgriff sorgt für eine ergo-
nomische und ausgewogene 
Handhabung.

Die Airbrush und AESUB 
yellow sind insbesondere dort 
prädestiniert, wo es um das Er-
fassen feiner Details geht. Das 
sind u. a. Schmuck-, Uhren- 
und Halbleiterindustrie sowie 
Laboratorien.

Da das Scanningspray AE-
SUB yellow nach ca. 2 Stun-
den von selbst verflüchtigt, ist 
keine Reinigung der Teile nach 
dem Scannen erforderlich.

Der Spray ist pigmentfrei. 
Das gesundheitsgefährdende 
Titandioxid ist nicht enthalten.

■ aesub.co

Mit der Airbrush und AESUB yellow wird eine Mikroturbine 
für den Scan vorbereitet.
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Filigrane Details perfekt digitalisieren

Neue Airbrush  
für anspruchsvolle  
Scan-Arbeiten
Um sehr kleine, glänzende und stark strukturierte 
Kleinteile besser messen zu können, werden sie vorab 
mit dem Scanningspray AESUB yellow mattiert. Jetzt 
gibt es eine speziell entwickelte Airbrush, mit der das 
Scanningspray noch einfacher aufgetragen wird.

Blechexpo: Halle 7, Stand 7103

mailto:info@migal.co
http://www.migal.co
mailto:info@haspa-gmbh.de
http://www.haspa-gmbh.de
www.limbach-cie.de
mailto:info@limbach-cie.de
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Keine Frage: Der Stellfuß steht 
am Anfang eines Engineering-
Prozesses wohl kaum im Fo-
kus des Entwicklers. Und doch 
kommt kaum eine Konstruk-
tion ohne Stellfüße aus, auf 
denen die ganze Last des Dar-

übers ruht. Was also muss ein 
Stellfuß bieten, um im harten 
industriellen Kontext bestehen 
zu können?

Standfestigkeit zuallererst, 
die sichere Aufnahme jeglicher 
Lasten, eine exakte   Justierbar-

keit sowie Langlebigkeit. Und 
schließlich sollte er all diese 
Qualitäten auch noch visuell 
zum Ausdruck bringen.

Letzteren Aspekt bedient in 
besonderer Weise der Stellfuß 
GN 21 im Elesa+Ganter-Sor-
timent. Er besteht komplett aus 
Edelstahl, sein Teller wird aus 
Vollmaterial gedreht und zeigt 
eine edle Oberfläche. Mit Be-
festigungsbohrungen im Teller 
trägt der Stellfuß die Bezeich-
nung GN 23.

Die universell einsetzbaren 
als Entenfüße titulierten GN 
42 und GN 43 verfügen über 
toleranzfreudige Langlöcher, 
Sicken erhöhen die Steifigkeit 
der Lasche bei starken Belas-
tungen. Verantwortlich für die 
kuriose Bezeichnung ist die 
halbseitig runde, halbseitig 
rechteckige Laschenform.

Je nach Norm wird ver-
zinkter Stahl oder Edelstahl 
der Qualität 1.4301 (A2) zum 
Einsatz gebracht, optional be-
kommt man eine aufvulkani-

sierte Gummischicht auf der 
Laschen-Unterseite.

Für Anwendungen in stark 
korrosiven Umgebungen sind 
die beiden Füße GN 44 und 
GN 45 konzipiert, daher wer-
den sie aus der Edelstahl-Qua-
lität 1.4404 hergestellt. Diese 
verfügen entweder über eine 
tropfenförmige Aufstellfläche 
mit Befestigungsbohrung oder 
nutzen die bewährte runde Tel-
lerform; beide Varianten sind 
ebenfalls optional mit Gummi-
Auflagen ausgestattet.

Die Variationsbreite des 
Elesa+Ganter Stellfuß-Sor-
timents lässt letztlich kaum 
Wünsche offen. Neben unter-
schiedlichen Tellerformen sind 
die Spindeln mit und ohne Kon-
termutter, mit Verstellhülsen zur 
Abdeckung des Gewindes so-
wie diversen Antriebsarten oder 
mit Innengewinde erhältlich – 
und all das in unterschiedlichen 
Materialqualitäten.

■ elesa-ganter.at

ELESA+GANTER:

Für einen guten Stand
Maschinenfüße, Gelenkfüße, Nivellierfüße, korrosionsfester Edelstahl und elegante Formen: Das Angebot an 
Stellfüßen im Elesa+Ganter-Portfolio ist groß. Und es wächst weiter, weil die Anforderungen nur auf den ersten 
Blick banal sind.

Konstant hohes Niveau
Und wie auch schon in den 
drei Vorjahren, haben Kunden 
den Stangl-Kundendienst auch 
2022 in allen Kategorien mit 
Bestnoten bewertet, wie die 
Auswertung der Fragebögen 

KVA-Award: Herbert Vock 
(KVA), Judith Stangl- 
Widmar, Gunther Hohen- 
gasser (Stangl), Margot 
Tschank (KVA)
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band ergeben hat.

Kundendienst hat im Fami-
lienunternehmen Stangl, aus 
Straßwalchen, traditionell ei-
nen hohen Stellenwert. Rund 
die Hälfte aller 190 Mitarbei-
ter sind im Bereich Kunden-
dienst tätig, sei es administrativ 
oder direkt als Techniker im 
Außendienst.

■ www.stangl.at

Stangl:

Viertes Mal Kundendienst-Auszeichnung
Stangl kann sich zum vierten Mal in Folge über den „KVA Service-Award“ freuen. Dazu wurden während des 
vorigen Jahres, in Kooperation mit dem „Kundendienst-Verband Österreich“ – KVA, Umfragebögen mit mehre-
ren Kategorien an Stangl-Servicekunden versendet, von diesen an den KVA retourniert und dort ausgewertet.

http://www.stangl.at
www.elesa-ganter.at
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Die formschönen Verriegelungs-
elemente integrieren sich bündig 
in Türen, Klappen oder Hauben. 
Dabei überzeugen sie nicht nur 
mit edlem reduziertem Design 
sondern auch durch eine einfa-
che und sichere Handhabung.

Für Anwendungen, die eine 
distanzierte Betätigung erfor-
dern, steht eine Variante mit 
Bowden-Zuganbindung zur 
Verfügung.

Das HEINRICH KIPP 
WERK ergänzt sein Sortiment 
an Schnappverschlüssen mit 
Griff um zwei Produktfami-
lien aus Edelstahl A4. Das be-
sonders korrosionsbeständige 
Material prädestiniert die bei-
den neuen Serien K1850 und 
K1851 nicht nur für Einsätze in 
Innenräumen, sondern auch für 
die unterschiedlichsten Anwen-
dungen im Außenbereich.

So können die formschönen 
Verriegelungselemente unter 
anderem in der Automobilin-
dustrie, der Medizintechnik, im 
Maschinenbau, im Boots- und 
Schiffbau, in den Bereichen 
Wohnmobil und Caravaning, 
der Luft- und Raumfahrt und 
in der Möbelindustrie zum Ein-
satz kommen.

Ausgestattet mit einem ver-
senkbaren Griff erlauben die 
Edelstahl-Schnappverschlüsse 
einen bündigen Einbau in Tü-
ren, Klappen oder Hauben 
und garantieren dort durch 
ihre Schnappfunktion eine 
ebenso schnelle wie sichere 
Verriegelung.

Der Anwender aktiviert 
die Verschlussfunktion durch 
einfaches Zudrücken. In Be-
reichen mit höheren Sicher-
heitsanforderungen kann eine 
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abschließbare Variante zum 
Einsatz kommen.

Die Edelstahl-Schnappver-
schlüsse gibt es in zwei un-
terschiedlichen Größen für 
Türblattstärken von 2 bis 12 
mm und von 12 bis 22 mm, 
wahlweise mit einer polierten 
oder matten Oberfläche. Die 
Modelle der Serie K1851 sind 
zusätzlich mit einer Bowden-
Zuganbindung ausgestattet.

Diese Variante bewährt sich 
überall dort, wo unzugäng-
liche Bauräume eine Bedie-
nung erschweren oder Ergo-
nomie- und Sicherheitsaspekte 
eine distanzierte Betätigung 
erfordern. Der Bowdenzug 
(K1646) gehört nicht zum Lie-
ferumfang und muss separat 
bestellt werden.

■ www.kipp.at 

KIPP:

Sichere Verriegelung für alle Umgebungen
Beständig gegen Feuchtigkeit, Säure und Seewasser: Die neuen Edelstahl-Schnappverschlüsse mit Griff aus dem 
HEINRICH KIPP WERK sind für die unterschiedlichsten Anwendungen im Innen- und Außenbereich geeignet.

FEIN.AT

MODULAR UND UNENDLICH. 
Das FEIN VersaMAG System mit  
neuem Zubehör erweiterbar.  

DAS NEUE FEIN VersaMAG SYSTEM.
Magnetische Power für flexibles Arbeiten.

SPANNKRAFT 
WIRD MOBIL.

http://www.kipp.at
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Der Profilgleiter wird in der 
Nut geführt und bildet einen 
robusten Schlitten mit Gleitla-
ger. Eingeklipste Gleitelemente 
aus Kunststoff sorgen für eine 
schonende Linearbewegung 
von Aluminiumprofilen. Ei-
ne zusätzliche Schmierung ist 

nicht notwendig, was das Sys-
tem äußerst schmutzunemp-
findlich macht. So kann der 
Profilgleiter auch unter schwie-
rigen Umgebungsbedingun-
gen (Staub, Feuchtigkeit und 
Schmutz) eingesetzt werden.

Mit den beiliegenden M6-

Die norelem-Profilgleiter mit Gleitelementen aus Kunststoff 
ermöglichen eine verschleißarme Führung für manuelle 
Schlitten aus Aluminiumprofilen mit Nut 8 mm.
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Verschleißarme Führung für manuelle Schlitten
Ob Schiebetüren, Schubladenauszüge, Gleitschienen oder Gleitschlitten – die Einsatzbereiche der norelem Profil-
gleiter sind vielfältig. Ihr Grundkörper besteht aus stabilem Zinkdruckguss und ermöglicht eine verschleißarme 
Führung für manuelle Schlitten aus Aluminiumprofilen mit Nut 8 mm.

Muttern nach DIN 439 können 
Anbauteile am Profilgleiter be-
festigt werden. Seine maximal 
zulässige Belastung beträgt 
Fmax = 50 N.

Auch mit Klemmhebel 
erhältlich
Der norelem-Profilgleiter ist 
auch mit Klemmhebel aus glas-
faserverstärktem Kunststoff 
erhältlich. Durch Anziehen des 
Klemmhebels wird ein Nu-
tenstein in der Mitte des Pro-
filgleiters gegen das Alumini-
umprofil gezogen, sodass sich 
das Schlittensystem nicht mehr 
bewegen kann.

Ein Anzugsdrehmoment von 

15 Nm am Klemmhebel bedeu-
tet 600 N Klemmkraft. Diese 
Weiterentwicklung des Profil-
gleiters mit der zusätzlichen 
Klemmeinheit erweitert die 
Einsatzmöglichkeiten, z. B. als 
einstellbarer Anschlag.

Gleitführungen mit mehreren 
Gleitschlitten sollten als Kom-
bination aus Festlager (Form F, 
mit M6-Schrauben) und Losla-
ger (Form L, mit M5-Schrau-
ben) ausgeführt werden.

Hierdurch werden Form-
toleranzen ausgeglichen und 
eine leichte Beweglichkeit 
sichergestellt.

■ www.norelem.de

Durch den Standortwechsel 
profitieren sowohl Kundinnen 
und Kunden als auch Beschäf-
tigte von einer verbesserten 

Infrastruktur und einer aus-
gezeichneten Verkehrsanbin-
dung. Außerdem trägt das neue 
Arbeitsumfeld mit der offenen 

Ab sofort ist Murrelektronik Austria in der Vienna AirportCity 
anzutreffen. Mittig: Andreas Chromy, Managing Director Clus-
ter CEE Murrelektronik GmbH. Links und rechts: Horst Traxler 
(Leiter) und Daniel Riegler (Senior Consultant) vom Real Estate 
Management der Flughafen Wien AG.
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Murrelektronik Österreich:

Neue Büroräume am Wiener Flughafen
Für den Automatisierungsspezialisten Murrelektronik beginnt in Österreich ein weiteres Kapitel: „Office Park 4“ 
lautet die neue Anschrift in der Vienna AirportCity.

Bürostruktur dazu bei, das Fir-
menmotto „stay connected“ 
über 360 Grad auf alle Aktivi-
täten auszurollen.

„Der Umzug in die neuen 
Räumlichkeiten ist eine wich-
tige Investition in die Zukunft. 
Die moderne, offene Archi-
tektur unterstützt die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
bei der täglichen Arbeit und 
ermöglicht weitere Verbes-
serungen im Kundenservice, 
um unseren Erfolgskurs wei-

ter fortzusetzen“, sagt An-
dreas Chromy, Managing 
Director Cluster CEE bei 
Murrelektronik.

Die Entwicklung markiert 
einen bedeutenden Meilen-
stein in der Firmengeschichte 
von Murrelektronik Austria 
und ist das Resultat eines an-
haltenden Wachstumskurses 
seit seiner Gründung im Jahr 
2008.

■ www.murrelektronik.at

http://www.norelem.de
http://www.murrelektronik.at
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Insgesamt umfasst der Auftrag 
über 100  Roboter vom Typ 
AGV M4 sowie umfangreiches 
Zubehör. Damit handelt es sich 
um den größten Einzelauf-
trag außerhalb Deutschlands 
in der Firmengeschichte des 
Roboterherstellers aus Markt 
Schwaben.

„Die enorme Geschwindig-
keit, in der wir unsere Systeme 
in die Werkhalle unseres Kun-
den bekommen haben, zeigt 

SAFELOG fertigte die 86 mobilen Transportroboter in nur 
vier Wochen.
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SAFELOG:

86 Transportroboter in die USA geschickt
Produktion und Lieferung in Rekordzeit – in nur vier 
Wochen hat SAFELOG 86 mobile Transportroboter für 
einen großen Automobilkonzern in den USA produziert 
und ausgeliefert.

erneut die Leistungsfähigkeit 
unserer Serienfertigung“, sagt 
Mathias Behounek, Geschäfts-
führer von SAFELOG.

Die AGV ersetzen die in die 
Jahre gekommene AGV-M2-
Flotte im Werk des Automoti-
ve-Kunden. Insgesamt mach-
ten sich 100 Transportkisten 
auf den Weg über den großen 
Teich.

■ www.safelog.de

®

Jetzt Webshop 
entdecken!

Über 36.000 Artikel mit 95% Lagerverfügbarkeit 
finden Sie in unserem Webshop!

MÄDLER Österreich GmbH · +43 1398 1398-00 · info@maedler.at · www.maedler.at ...wir sorgen für Antrieb

Zeichnungsteile oder einbaufertige Bearbeitung? 
Für uns kein Problem! Wir fertigen Inhouse. 
Fragen Sie uns an!

Besuchen Sie uns 
auf der Motek in Stuttgart!

Halle 3 Stand 3215

POLO bedeutet: Systemlösung, individuelle Beratung, Service

POLO Filter-Technik Bremen GmbH
info@polo-filter.com | www.polo-filter.com

POLO Filteranlagen.
Für die Reinigung und Pflege von Kühlschmierstoffen

ING. W GRÄF KG
Schmidtgasse 57, A-3052 Innermanzi g
Mobil 0664/160 61 94
Mobil 0 64/340 01 05
graef@graef.at | www.graef.at

Sauber und treu

de Silva, Das und Partner
Kommunikation und Design 14.01.2010

Bei Rückfragen:
Telefon 0421 - 794 68 56
Telefax 0421 - 794 68 59
desilva@dsdup.de
Herderstraße 92, 28203 Bremen

Gräf Wien
POLO FILTER-TECHNIK BREMEN
Anzeige „Sauber und treu“

Format 89 x 130 mm
Farbe 2c (schwarz + HKS 42
 aufgelöst in Skala)
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ING. W GRÄF KG
Schmidtgasse 2, A-3052 Innermanzing
Mobil 0664/160 61 94
Mobil 0664/340 01 05
graef@graef.at | www.graef.at

POLO Filter-Technik Bremen GmbH
info@polo-filter.com | www.polo-filter.com
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   SMART FLEX EFFECTOR

                    Ausgleichsmodul für Roboter

        Prozessoptimierung mit dem

Stronger. 
Authorized distributor ofTheTimken Company

Heinrich Reiter GmbH
+43 1 6161255 
www.hreiter.at

Stronger. By Design. 

Stronger. 
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SMART FLEX EFFECTOR –  
FÜR VIELFÄLTIGE ANWENDUNGEN
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automatisierte Kompensation von Positionsdrifts in den rotatorischen 
Achsen sowie in X-, Y- und Z-Richtung.
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100 % PRODUKTKOMPETENZ
§  Mehr als 65.000 Produkte

§  Entwicklung und Produktion  
      am Standort Deutschland

§  Ergonomie und Stabilität

§  Über 100 Jahre SICHER MIT KIPP

PRODUKTE & UNTERNEHMEN

1,1 Milliarden Euro betrug der 
Umsatz der HELUKABEL 
Gruppe im Geschäftsjahr 2022 
– eine Steigerung von rund 36 
Prozent gegenüber dem Vor-
jahr. Die deutschen Standorte, 
die für knapp die Hälfte des 
gesamten Umsatzes verant-
wortlich sind, verbuchten dabei 
ein Plus von 28 Prozent. Doch 

auch im Ausland konnte das 
Unternehmen deutlich zulegen: 
Mit einem Umsatzwachstum 
von 41 Prozent war das Jahr 
für die internationalen Gesell-
schaften überaus erfolgreich – 
vor allem im restlichen Europa, 
in Amerika und Afrika.

Ein wesentlicher Grund für 
diese positive Entwicklung ist 
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KABEL beliefert Kunden aus 
sämtlichen Branchen und bietet 
maßgeschneiderte Lösungen für 
eine Vielzahl von Anwendun-
gen. Hinzu kommt die zuver-
lässige Produktverfügbarkeit, 
mit der sich HELUKABEL im 
vergangenen Jahr häufig vom 
Wettbewerb abheben konnte.

Mit 61 Vertriebs-, Logistik- 
und Produktionsstandorten 
in 39 Ländern überzeugt das 
Unternehmen außerdem durch 
seine weltweite Kundennähe. 
Weiteres Potenzial verspricht 
der 2022 gestartete Online-
Shop, mit dem die HELUKA-
BEL Gruppe ihr Wachstum im 
Bereich E-Business weiter stra-
tegisch vorantreiben möchte.

Als familiengeführtes Un-
ternehmen ist HELUKABEL 
darüber hinaus äußerst solide 
aufgestellt, was eine langfristi-
ge Planung und Investitionssi-
cherheit ermöglicht: „Wir pro-
fitieren etwa von einer hohen 

Eigenkapitalquote, die uns Sta-
bilität gibt und Vertrauen in die 
Zukunft schafft“, berichtet der 
kaufmännische Geschäftsführer 
Andreas Hoppe. „So investieren 
wir etwa an unseren Standorten 
Meißen und Windsbach sowie 
in Übersee einen zweistelligen 
Millionenbetrag, um unsere 
Fertigungskapazitäten signifi-
kant zu erweitern.“ Auch die 
Zahl der Mitarbeiter, die aktuell 
bei 2.200 liegt, dürfte dadurch 
noch weiter wachsen.

In das Geschäftsjahr 2023 ist 
der Verbindungstechnik-Spe-
zialist ebenfalls gut gestartet. 
„Gerade bei Megatrends wie 
Elektromobilität, erneuerba-
ren Energien und Automatisie-
rungstechnik sind wir mit un-
serem Portfolio hervorragend 
positioniert“, erläutert Hoppe. 
„Unser Ausblick auf das restli-
che Jahr ist daher auch weiter-
hin optimistisch.“

■ www.helukabel.com

HELUKABEL:

Umsatz-Milliarde geknackt
Die HELUKABEL Gruppe freut sich über ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2022: Der Systemanbieter für elektrische 
Verbindungstechnik erzielte erstmals in seiner Geschichte einen Umsatz von mehr als einer Milliarde Euro. Sowohl 
im Heimatmarkt Deutschland als auch international verzeichnete das Unternehmen ein kräftiges Wachstum – 
und blickt auch in die weitere Zukunft optimistisch.

Mit einer Lebensdauer von 
bis zu zehn Millionen Betäti-
gungszyklen eignen sich MI-
CON 5 SL (Sealed & extended 
Lifetime) bevorzugt zum Ein-
satz in Joysticks oder anderen 

Die Mikrotaster der neuen Baureihe MICON 5 SL überdauern 
bis zu zehn Millionen Betätigungszyklen.
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Bedienvorrichtungen, die be-
sonders hohen Beanspruchun-
gen ausgesetzt sind.

Hochwertige Goldkontakte 
und geringe Gehäuseabmessun-
gen von nur 5,1 mm x 6,4 mm 

x 385 mm (L x B x H) gewähr-
leisten hohe Schaltsicherheit 
bei minimalem Platzbedarf. 
MICON-5-SL-Taster sind mit 
SMT-Anschlusstechnik und für 
unterschiedliche Betätigungs-
kräfte von 2,5 N und 5 N er-
hältlich. Zudem zeichnen sich 
die neuen Sealed & extended 
Lifetime-Versionen durch eine 
Temperaturbeständigkeit von 

–40 °C bis +125 °C aus und sind 
aufgrund ihrer Schutzart IP67 für 
Verguss, Lackierung und Nano-
beschichtung prädestiniert.

Ein umfangreiches Zube-
hörprogramm bietet passende 
Stößel, Tastenkappen und Be-
leuchtungslösungen für jeden 
Einsatzzweck.

■ www.rafi-group.com

RAFI:

Mikrotaster für hohe Beanspruchung
In der neuen Baureihe MICON 5 SL stellt RAFI extrem langlebige Varianten seiner bewährten Mikrotaster aus 
dem MICON-5-Programm bereit.

http://www.helukabel.com
http://www.rafi-group.com
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Halbzeuge aus geschäumtem 
Aluminiumoxid (Al2O3) verfü-
gen über Materialeigenschaf-
ten, die heute in vielen Be-
reichen der Industrie überaus 
gefragt sind. Erwähnenswert 
sind insbesondere ihr gerin-
ges Gewicht und ihre geringe 
Wärmeleitfähigkeit sowie ihre 
chemische Resistenz und ihre 
Beständigkeit gegenüber hohen 
Temperaturen.

Je nach Blickwinkel kom-
men sie daher beispielsweise 
als Konstruktionselemente für 
Leichtbau-Anwendungen, zum 
Filtern und Dämmen oder in 
gießerei-, abgas- und ofen-
technischen Umgebungen zum 
Einsatz.

Aufgrund der wachsenden 
Nachfrage nach diesen vielsei-
tigen Halbzeugen hat sich das 
Handels- und Beratungsunter-
nehmen Kager dafür entschie-
den, seinen Kunden ab sofort 
auch eine Auswahl an Ele-
menten aus Aluminiumoxid-
Schaum anzubieten.

Gemäß der grundsätzlichen 

Marktausrichtung des Unter-
nehmens zielt es dabei vorran-
gig auf den Bedarf von Klein-
serien-Herstellern, Produktent-
wicklern und Herstellern von 
Nischen- und Spezialproduk-
ten für Hochtemperatur- oder 
Leichtbau-Anwendungen ab.

Zertifiziert und 
qualitätsgeprüft

Wie das Management von Ka-
ger versichert, stammen alle 
neu ins Portfolio aufgenom-
menen Schaumkeramiken aus 
deutscher Produktion und sind 
in zertifizierten und qualitäts-
geprüften Verfahren hergestellt.

Angeboten werden sie – 
beispielsweise in Platten- und 
Tafelform – in gängigen Stan-
dardabmessungen sowie in al-
len marktüblichen Porositäts-
graden. Auf Wunsch lassen sich 
auch Sondergrößen realisieren.

Um eine optimale Abgren-
zung zur konstruktiven Peri-
pherie sicherzustellen, und um 
ihre Montage zu vereinfachen, 
verfügen alle Schaumkeramik-

Halbzeuge an den Rändern 
über lückenlos umlaufende 
Dichtungen. Dabei kann der 
Kunde wählen zwischen Faser-
dichtungen und expandieren-
den Dichtungsrändern.

Ein Blick in das aktuelle 
Gesamtprogramm von Kager 
lässt erkennen, dass die neuen 
Schaumkeramik-Produkte eine 
überaus sinnvolle Ergänzung 
des aktuellen Portfolios sind. 

Das Handels- und Beratungsunternehmen Kager hat sein 
Angebot an Hochtemperatur-Lösungen durch eine Auswahl 
an Elementen aus Aluminiumoxid-Schaum erweitert.

Fo
to

: D
ra

ch
e/

Ka
ge

r

Insbesondere da sie die beste-
hende Auswahl an Keramikfa-
ser-Produkten, Keramik-Kleb-
stoffen, Keramik-Gießmassen 
und mechanisch bearbeitbaren 
Massivkeramik-Halbzeugen 
um eine weitere innovative 
Werkstofflösung bereichern.

Autor: Michael Stöcker, freier 
Fachjournalist, Darmstadt

■ www.kager.de

Kager:

Leichte und temperaturfeste Halbzeug-Lösung
Das Einsatzgebiet von Bauteilen aus Schaumkeramiken reicht inzwischen vom automobilen Leichtbau, über 
die Filtertechnik, bis weit hinein in die Gießereitechnik und den Ofenbau. Grund genug für das deutsche Han-
dels- und Beratungsunternehmen Kager, sein facettenreiches Angebot an Hochtemperatur-Lösungen durch eine 
Auswahl an Elementen aus Aluminiumoxid-Schaum zu ergänzen. Vor allem Kleinserien-Kunden, Entwicklungs-
ingenieuren und Herstellern von Nischenprodukten bietet sich damit eine attraktive Bezugsquelle für diese 
modernen Halbzeuge.

http://www.kager.de
www.kipp.at
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„In mehr als 150 Jahren ist aus 
einer kleinen Konsumgenos-
senschaft ein internationales 
Unternehmen im Detail- und 
Großhandel sowie in der Pro-
duktion geworden“, erklärt Ma-

hendran Neshanth, Instandhal-
tungsplaner Technik UHB am 
Coop-Standort Schafisheim. 
Die Coop-Gruppe beschäftigt 
etwa 95.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter.

In Schafisheim befindet sich 
nicht nur die Coop-Bäckerei, 
sondern auch eine Verteilzen-
trale für Tiefkühlprodukte. Al-
lein vom hiesigen Hochregal-
lager aus werden täglich etwa 
200 Paletten voller Waren an 
die Coop-Läden ausgeliefert.

Zweiseitige 
Palettenetikettierung

„Unsere Paletten müssen zu-
verlässig mit allen relevanten 
Informationen gekennzeichnet 
sein“, erklärt Nebojsa Vasic, 
Gruppenleiter Logistik. „Daher 
etikettieren wir sie zweiseitig 
mit SSCC, Mindesthaltbarkeits-
datum, Empfänger, Absender, 

Rampennummer, Tournummer 
und Gesamtgewicht.“ Ne-
ben der Klarschrift werden die 
meisten Informationen zudem 
maschinenlesbar in Form eines 
128-Barcodes verschlüsselt und 
auf die Etiketten aufgedruckt.

Teil dieses 18-stelligen 
Codes ist der SSCC – Serial 
Shipping Container Code. Mit 
Hilfe dieser Angaben lassen 
sich die Paletten GS1-kon-
form kennzeichnen und welt-
weit eindeutig identifizieren. 
Aber auch für intralogistische 
Zwecke ist der SSCC geeig-
net. Er hilft bei der internen 
Palettenverwaltung.

Dazu verwendet Coop zwei 

Logistische Meisterleistungen der Coop-Verteilzentrale Schafisheim

Kennzeichnung 
wie ein Schweizer Uhrwerk

Coop ist weit über die Schweizer Landesgrenzen hinweg bekannt. Die Detailhändlerin hat schweizweit 
das dichteste Verkaufsstellennetz. In der Verteilzentrale Schafisheim befindet sich die größte Bäckerei 
der Schweiz. Von hier aus werden die Filialen täglich mit frischem Brot beliefert. Kennzeichnungs-
systeme von Bluhm garantieren die reibungslose Abwicklung dieser logistischen Meisterleistung.
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Lithium

Schließen Sie 
das Risiko ein!
Sichere Lösungen zum Laden, Testen, Lagern 
und Transportieren von Li-Ionen Akkus

DENIOS GmbH   |    Nordstraße 4   |    5301 Eugendorf   |    Tel. 06225 20 533   |    info@denios.at   |    www.denios.at

Palettenetikettierer Legi-Air 
4050 P von Bluhm Systeme. 
Sie kennzeichnen in Schafis-
heim etwa 20 Paletten pro 
Stunde im Teamwork gleich-
zeitig von vorne und hinten. 
Hinsichtlich der Etikettierge-
schwindigkeit richtet sich der 
Legi-Air 4050 P ganz nach der 
Förderbandgeschwindigkeit.

Er könnte in Spitzenleis-
tung bis zu 240 Paletten pro 
Stunde zweiseitig etikettieren. 
Das entspricht vier Paletten 
pro Minute. Dafür müssen 
die Paletten nicht anhalten. 
Die Etikettierung erfolgt im 
Durchlauf.

Damit jede Palette mit den 
korrekten Daten gekennzeich-
net wird, schickt das ERP-Sys-
tem von Coop die individuellen 
Druckinformationen an die in 
den Etikettierern verbauten 
Druckmodule. Sie drucken die 
Daten in Klarschrift und als 
SSCC-Barcodes auf die Pa-
lettenetiketten und schieben 

diese auf den jeweiligen Spen-
destempel vor.

Ist die entsprechende Palette 
in Position, fahren die Stempel 
aus und etikettieren die vorbei-
fahrende Palette an der Stirn-
seite und an der Rückseite. 
Anschließend fährt die Palette 
weiter zum Versand.

Der Legi-Air 4050 P ist mit 
zahlreichen Sicherheitsfeatures 
ausgestattet. Käme es zum 
Beispiel während des Etiket-
tierungsprozesses zu einem 
Stromausfall, würde eine viele 
hundert Kilo schwere Palette 
langsam weiterrollen und dabei 
den ausgefahrenen Applikator 
beschädigen.

Daher ist der Schwenkarm des 
Legi-Air 4050 P so konstruiert, 
dass ihn eine vorbeifahrende 
Palette nicht beschädigen, son-
dern lediglich zur Seite schieben 
würde. Diese Technik wurde von 
Bluhm Systeme patentiert.

■ www.bluhmsysteme.com

► LIZZARD Sehen & Zielen 
      Erweitert das Sichtfeld des 

Staplerfahrers und ermöglicht 
das präzise Anvisieren von 
Lasten mithilfe des Lasers

►  GEKKO Magnetische Anti-
Rutschauflage 
schützt das Transportgut gegen 
Abrutschen und Beschädigung

►   ZEBRA Warnbalken nach StVZO 
§30c 
macht den Stapler von Weitem 
sichtbar (im Straßenverkehr, an 
Ausfahrten...)

►   KOALA Prallschutz (magnetisch 
/ mit Klettband) 
schützt Oberflächen und redu-
ziert Schäden durch den Innen-
knick-Radius der Gabelzinke

Clever Helpers
Nachrüstbare Lösungen 
für den schnellen Einsatz!

VETTER Industrie GmbH  
57299 Burbach 
+49 2736 49 61-0 
info@gabelzinken.de
www.cleverhelpers.de

mailto:info@denios.at
http://www.denios.at
http://www.bluhmsysteme.com
mailto:info@gabelzinken.de
http://www.cleverhelpers.de
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Tragfähigkeiten bis zu 3.500 
kg prädestinieren sie beson-
ders für Einsätze mit Anbau-
geräten. Zwei geräuscharme 

Fahrmotoren verleihen den 
Staplern die nötige Power, 
während das Panoramadach in 
Kombination mit einer schma-

len B-Säule optimale Sicht 
garantiert.

Für Sicherheit sorgen optional 
wählbare Fahrassistenzsysteme. 
Auch ergonomisch überzeugt 
die EFG-Baureihe 4 durch ihr 
intuitives Bedienkonzept und 
die hohe Individualisierbarkeit 
des Fahrerplatzes, der nicht nur 
maximale Beinfreiheit, sondern 
auch ein modernes Audio- und 
Soundsystem für beste Stim-
mung bei der Arbeit bietet.

Mit Jungheinrich Lithium-
Ionen-Batterien verfügen Elek-
tro-Gabelstapler der Baureihe 

EFG 4 über den mit Abstand 
ausdauerndsten Energieträger. 
Jungheinrich entwickelt und 
produziert die Batterien, Lade-
geräte und alle wichtigen Kom-
ponenten im Fahrzeug selbst.

So wirken alle Teile des Sys-
tems perfekt zusammen und 
rufen immer die optimale Leis-
tung ab. Dank ultraschneller 
Ladezeiten und null Wartungs-
aufwand können Lithium-Io-
nen-Fahrzeuge nahezu pausen-
los eingesetzt werden.

■ www.jungheinrich.at

Die EFG-Baureihe 4

Performance für höchste Ansprüche
Ob Getränkeindustrie, Baustoffhandel oder Automobilbranche – die vielseitigen und effizienten Elektro-Vier-
radstapler der Baureihe 4 sind die perfekte Wahl, wenn es um das schnelle Umschlagen schwerer Lasten im 
innerbetrieblichen Warentransport geht.

Ob eine automatische Logis-
tik die richtige Lösung für den 
Kunden ist, hängt von verschie-
denen Faktoren ab: Wie viele 
Lagerplätze werden benötigt? 
Welche Leistung ist gefordert? 
Wie viel Platz steht zur Verfü-
gung? Wie viel Personal wird 
benötigt?

Um den Vergleich der beiden 
Lageroptionen so einfach und 
so übersichtlich wie möglich 
zu gestalten, bietet Unitechnik, 

Systemintegrator für innerbe-
triebliche Logistik, ein Tool an, 
das anonym und kostenlos im 
Internet genutzt werden kann.

In wenigen Schritten zum 
passenden Lager
Im ersten Schritt fragt das Tool 
nach der Art der Ladungsträger 
(Behälter oder Paletten) und 
der Anzahl der benötigten La-
gerplätze. Ein komplexes Mo-
dell berechnet auf Basis dieser 

Angaben die Grunddaten für 
zwei mögliche Lagervarianten.

Auf dem Ausgabebildschirm 
werden eine automatische und 
eine manuelle Lagerlösung ver-
gleichend gegenübergestellt. 
Die ausgegebenen Lagerpara-
meter zeigen dem Interessen-
ten, mit welchen ungefähren 
Kosten er bei den beiden Lager- 
optionen zu rechnen hat. Der 
Nutzer kann nun die Investi-
tions- und Personalkosten für 
beide Optionen gegeneinander 
abwägen und erhält einen ers-
ten Hinweis, welche Variante in 
seinem Fall wirtschaftlicher ist.

Verfügt der Kunde in dieser 
Planungsphase bereits über 
spezifischere Daten, wie z. B. 
Abmessungen und Gewicht des 
Ladegutes, benötigte Leistung 
und verfügbare Hallenabmes-

Das Lagerplanungstool unterstützt den Benutzer bei der 
Grundsatzentscheidung zwischen einer automatischen und 
einer manuellen Lösung.
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sungen, bietet Unitechnik eine 
noch spezifischere Auswertung 
an. Im zweiten Schritt können 
diese Informationen in einen 
Fragebogen eingetragen und an 
Unitechnik gesendet werden.

Der Generalunternehmer 
wertet diese dann detailliert aus 
und erstellt einen individuellen 
Lösungsvorschlag. Um die Er-
gebnisse des zweiten Schrittes 
zu erhalten, wird lediglich die 
E-Mail-Adresse des Kunden 
benötigt; auch dieser Teil des 
Tools ist kostenlos.

Das Lagerplanungstool dient 
der ersten Orientierung und 
ersetzt keine Logistikplanung. 
Interessenten können das Tool 
unter folgendem Link testen:

■ https://www.unitechnik.com/ 
 lagerplanungstool-eingaben.html

Digitales Tool vergleicht automatische und manuelle Lagervariante

Auf einen Klick
Aus jedem Lager das Maximum an Effizienz herausholen – diesen Ansatz verfolgt Unitechnik bei seinen Kunden-
lösungen. Doch zunächst gilt es herauszufinden, ob eine automatische oder manuelle Lagervariante wirtschaft-
licher ist. Individuelle Anforderungen machen eine pauschale Antwort dabei unmöglich. Um Kunden dennoch 
einen ersten Hinweis zu geben, hat Unitechnik ein digitales, anonymes und kostenloses Tool entwickelt.

Egal was Sie heben wollen, mit unseren Produkten ist 
jeder Hebevorgang ein Kinderspiel! Bereits seit über 
zwei Jahrzehnten sind wir Ihr Partner für individuelle 
Hebetechnik. Mit unserer eigenen Produktion planen, 
konstruieren, fertigen und montieren wir Sonderlösun-
gen aus einer Hand.

INDIVIDUELLE
HEBETECHNIK

HOVA Maschinenbau GmbH | 4541 Adlwang/Bad Hall, Austria | office@hova.at

20JahreHOVA_Inserat_210x148.indd   120JahreHOVA_Inserat_210x148.indd   1 24.05.23   16:0124.05.23   16:01

http://www.jungheinrich.at
www.unitechnik.com/lagerplanungstool-eingaben.html


   55Ausgabe 10–2023

In den 20 Jahren seit der Grün-
dung des Unternehmens ist viel 
geschehen. 2006 übersiedelte 
das Unternehmen in das neue 
Firmengebäude in Adlwang. 
Mehrfach ausgezeichnet, u. 
a. mit dem österreichischen 
Staatswappen für Qualitäts-
produkte gehört HOVA seit 
Jahren zu den innovativsten 
und bedeutendsten Unterneh-
men der Region und darüber 
hinaus.

2012 wurde ein Vertriebs-
stützpunkt von HOVA in der 
Türkei gegründet. 2016 erfolg-
ten der Zubau und die Erwei-

HOVA schafft maßgeschneiderte Hebetechniklösungen, vom Vakuumheber bis zum individuell 
geplanten Manipulator mit Lösungen für alle Materialien und Anwendungsbereiche.

Partner für individuelle Hebetechnik
Seit mehr als 20 Jahren ist HOVA mit Vakuumhebetechnik auf Erfolgskurs. Ing. Gerhard Holzner 
gründete 2001 ein Technisches Büro für Maschinenbau. 2003 folgte die Gründung der HOVA  
Maschinenbau GmbH am alten Standort.

terung des Betriebsgebäudes. 
2018 wurde das Unternehmen 
ISO 9001 zertifiziert. 2018 
gründete HOVA den Vertriebs-
stützpunkt HOVA Frankreich.

In den vergangenen 20 Jah-
ren ist das Unternehmen stark 
gewachsen. 2020 wurden die 
Produktionsflächen und der 
Schauraum verdoppelt, 2022 

folgte dann die Verdoppelung 
der Bürofläche.

■ www.hova.at

VFL

Egal was Sie heben wollen, mit unseren Produkten ist 
jeder Hebevorgang ein Kinderspiel! Bereits seit über 
zwei Jahrzehnten sind wir Ihr Partner für individuelle 
Hebetechnik. Mit unserer eigenen Produktion planen, 
konstruieren, fertigen und montieren wir Sonderlösun-
gen aus einer Hand.

INDIVIDUELLE
HEBETECHNIK

HOVA Maschinenbau GmbH | 4541 Adlwang/Bad Hall, Austria | office@hova.at

20JahreHOVA_Inserat_210x148.indd   120JahreHOVA_Inserat_210x148.indd   1 24.05.23   16:0124.05.23   16:01

http://www.hova.at
mailto:office@hova.at
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Der Name ist Programm: V wie 
Vielseitigkeit. Mit dem Seilzug 
DVR stellt Demag eine Bau-
reihe vor, die sich auszeichnet 
durch maßgerechte Konfigura-
tionen für vielseitige Einsatz-
möglichkeiten und damit klare 
Vorteile aus Anwendersicht 
bietet.

Fünf fein abgestufte Baugrö-
ßen mit Tragfähigkeiten von 
bis zu 80 t und Hakenwegen 
von 4–200 m bilden dabei 
die Grundlage für ein breites 
Anwendungsspektrum.

Auf den ersten Blick fallen 
die kompakten Abmessungen 
auf. Sowohl die Anfahrmaße 
als auch das C-Maß zeichnen 
sich durch maximale Nutzung 
des vorhandenen Raums aus. 

Das modulare Konstruktions-
konzept schafft die Vorausset-
zung für eine beeindruckende 
Vielfalt an Varianten, von de-
nen jede einzelne durch diverse 
Optionen optimal an den indi-
viduellen Einsatzfall angepasst 
werden kann.

Große Trommeldurchmesser 
verringern eine mögliche Ha-
kenwanderung und können bei 
Einsatz von zwei Seilen auf ei-
ner Trommel sogar die präzise 
Positionierung dank „true ver-
tical lift“ ermöglichen.

Vier Bauformen
In der Baureihe DVR stehen 
vier Bauformen zur Wahl. Der 
Fußzug F-DVR mit Tragfähig-
keiten bis zu 80 t eignet sich 

für den ortsfesten Einsatz oder 
als Hebezeug für Sonderkatzen 
– hier kann er in vorbereitete 
Stahlkonstruktionen integriert 
werden.

Mit dem EK-DVR steht eine 
Einschienenkatze bis 12,5 t mit 
zwei angetriebenen Laufrädern 
und optimierter Bauhöhe zur 
Verfügung, die eine bestmög-
liche Ausnutzung des beste-
henden Raums auch durch ein 
geringes C-Maß erlaubt.

Der Unterflanschkatze EU-
DVR erschließt sich dank der 
stufenlosen Flanschbreite von 
80 bis 610 mm ein breites Ein-
satzfeld, zumal hier auch eine 
kurvengängige Drehgelenk-
katze (EUD-DVR) zum Pro-
gramm gehört.

Die Zweischienenkatze EZ-
DVR zeichnet sich u. a. durch 
eine kurze Spurweite und ver-
schiedene Anschlussformen 
des Katzträgers aus. Auch sie 
eignet sich dank der kompakten 
Abmessungen perfekt für Mo-
dernisierungen mit geringem 
Platzangebot.

Bei den Steuerschaltern hat 
der Anwender die Wahl zwi-
schen zwei ergonomischen und 
benutzerfreundlichen Baurei-
hen (DSB und DST). Darüber 
hinaus lässt sich jeder  aus einer 
Fülle von Optionen ergänzen – 
vom Kranhaken über Bremsen 
bis zur (Funk-)Steuerung.

Bauformenübergreifend 
kann der Anwender seinen 
Seilzug für die jeweiligen Auf-
gaben maßgerecht konfigurie-
ren. Als Einstiegsvariante steht 
zunächst eine schützgesteuerte 
Version mit eingeschränkten 
Auswahlmöglichkeiten zur 
Verfügung, die vor allem preis-
bewusste Nutzer für einfache 
Hubaufgaben anspricht.

In der nächsten Ausbaustu-
fe sorgen Frequenzumrichter 
für stufenloses Fahren. Mit 
den modularen Komponenten 
OWL und ELM werden elekt-
ronische Bausteine angeboten, 
die Funktionen der Zustands-
überwachung und des elekt-
ronischen Lastmanagements 
übernehmen.

Im nächsten Level wird die 
Schnittstelle zu einer App in-
tegriert, die es Nutzer und 
Betreiber ermöglicht, per App 
die Zustandsüberwachung zu 
vereinfachen.

Schließlich bietet die ma-
ximale Ausbaustufe zudem 
stufenlose Hub- und Fahrge-
schwindigkeiten durch den 
Einsatz der Demag Umrich-
ter-Baureihe DMI. Die Im-
plementierung der ProHub-
Funktion bietet zudem einen 
noch wirtschaftlicheren Be-
trieb, für höhere Geschwin-
digkeiten und damit mehr 
Umschlagleistung.

■ www.demagcranes.at

Der neue  
Demag Seilzug DVR

Kompakt, 
vielseitig, 

leistungsstark
Aus DMR wird DVR: Demag stellt eine neue Seilzugbaureihe vor, die sich 
u. a. durch sehr kompakte Abmessungen und zahlreiche Optionen aus-
zeichnet. Auch die Antriebssteuerung bringt neue Funktionen in Krane und 
allgemeine Hubanwendungen – zum Beispiel diverse Assistenz- und Sicher-
heitsfunktionen, die sich sogar per App konfigurieren lassen.

http://www.demagcranes.at
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Elektrisch oder Verbrennungsmotor: Welche Lösung ist die richtige für Ihr Unternehmen? Dass sich 
zusätzlich noch technologische und gesetzliche Auflagen sowie auch Umweltauflagen ändern können, 
macht die Entscheidung keinesfalls leichter.

• Wirtschaftlicher – geringere Kosten für die gesamte Lebens-
dauer des Staplers

• Umweltfreundlich
• Geringere Lärmbeeinträchtigung
• Längere Serviceintervalle verursachen geringere Instandhal-

tungs- bzw. Servicekosten
• Kompakte Bauweise bietet geringere Arbeitsgangbreite bzw. 

Wenderadien
• Individuelle Programmierung bzw. Anpassung ermöglicht eine 

optimale Ausrichtung auf die Einsatzgegebenheiten in Bezug 
auf Beschleunigungs-, Neigungs- und Endgeschwindigkeit

Die neue EDiA XL-Elektrogabelstapler-FB-40-55-Serie von 
Mitsubishi – leise und zuverlässig – für absoluten Komfort 
und Kontrolle
Der neue EDiA XL profitiert von revolutionären Funktionen. Die 
elektrische Differentialsperre sorgt für optimale Traktion und die 
Vierradlenkung für besseren Grip und präzise Steuerung. Der 
AutoBoost liefert zusätzliche Geschwindigkeit und Leistung ex-
akt dann, wenn sie am meisten gebraucht wird. In seiner Klasse 
(4,0–5,5 Tonnen) ist der EDiA XL nachweislich der 
Energiesparer. Er hält länger durch – und das 
emissionsfrei!

Adaptive Lift Control (ALC)
Der Fahrer kann jegliche Last unabhängig vom 
Gewicht wesentlich sanfter und mit weniger 
Staplerbewegungen schnell und präzise 
absenken.

Intelligent Cornering System
Das System erkennt den Winkel einer 
Kurve und reduziert die Geschwin-
digkeit dynamisch zu Beginn und 

Weitere Informationen finden Sie unter 

www.kuhn.at

Präzises Handling einfach gemacht

KUHN-Ladetechnik GmbH
Peter-Anich-Straße 1
A-4840 Vöcklabruck

Tel.: 07672/725 32-0
Fax: 07672/725 32-290

office-lt@kuhn.at
www.kuhn.at

Elektro-Gabelstapler von Mitsubishi

während der gesamten Kurve für eine sichere und gleichmäßige 
Kurvenfahrt.

Sensitive Drive System
Die Software registriert ab der ersten Minute, wie der Fahrer ar-
beitet. Die Leistung wird entsprechend dem Lenkwinkel und der 
Geschwindigkeit der Fuß- und Fingerbedienung gesteuert.
Die Unternehmensgruppe KUHN mit Sitz in Eugendorf bei Salz-
burg, die heuer ihr 50-jähriges Firmenjubiläum feiert, erwirtschaf-
tet mit rund 1.735 Mitarbeitern und 5 Produktionsstandorten sowie 
53 Niederlassungen weltweit einen Umsatz von € 683 Mio.
Mit den Divisionen Baumaschinen und Ladetechnik ist die KUHN 
Gruppe in 10 europäischen Ländern tätig. Die Division EMCO Werk-
zeugmaschinen mit insgesamt 14 Unternehmen operiert weltweit.

KUHN-Ladetechnik agiert am Markt als Generalimporteur von 
Palfinger-Ladekranen, Palfinger-Epsilon-Holzladekranen, 
Palift-Wechselsystemen und Mitsubishi-Gabelstaplern 

(Diesel- und Elektrostapler) von 1,5 Tonnen 
bis zu 16 Tonnen sowie Staplern für 
den innerbetrieblichen Transport.
Neun moderne KUHN-Servicewer-
ke, die mobile Serviceflotte und eine 
über 90%ige Ersatzteilverfügbarkeit 
in ganz Österreich ermöglichen ra-
sche und flexible Hilfestellungen. 

Damit garantiert KUHN die Ein-
satzeffizienz der Geräte und deren 
Wirtschaftlichkeit.

Der neue EDiA XL mit einer 
komfortablen Kabine
(Geräuschpegel in der Kabine 
nur 65 dB).

VORGESTELLT

http://www.kuhn.at
mailto:office-lt@kuhn.at
http://www.kuhn.at
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Druckluft ist einer der häufigs-
ten Energieträger in der Indus-
trie – und einer der teuersten. 
Denn beim Druckluftkompres-

sor werden in der Regel vom 
benötigten Strom nur rund 10 
% in Form von Nutzleistung in 
das Druckluftnetz abgegeben. 

Jeder Kubikmeter ist daher 
ein wertvolles Gut, und Ver-
schwendung ist unbedingt zu 
vermeiden.

Unter der Prämisse hat der 
Automatisierungsspezialist 
SMC das neue Air-Manage-
ment-System in den Anschluss-
größen ¼ bis 1 Zoll entwickelt: 
Es hilft allem voran dabei, den 
Druckluftverbrauch um bis zu 
62 % zu senken. Dabei punktet 
das digitale Modul u. a. durch 
die Überwachung von Druck, 
Temperatur und Durchfluss 
und die programmierbare au-
tomatische Druckreduzierung 
und Abschaltung.

Die Anbindung an überge-
ordnete Steuerungen kann über 
PROFINET, EtherNet/IPTM 
oder EtherCAT erfolgen. Durch 
den integrierten OPC-UA-Ser-
ver ist es zudem möglich, ganz 
ohne SPS auszukommen und 
trotzdem vom Air-Manage-
ment-System zu profitieren.

Außerdem lassen sich wei-
tere Systeme drahtlos in die 
Lösung einbinden. Die In-
stallation gelingt somit oh-
ne großen Aufwand und das 
System ist dadurch besonders 
einfach nachrüstbar – auch bei 
Brownfield-Anlagen.

Sparen fürs Portemonnaie – 
und das Klima
Ob ein unzureichend kont-
rollierter Luftverbrauch, un-
entdeckte Leckagen oder die 
fehlende Möglichkeit, Prozes-
se auf Standby- und Abschalt-
zeiten hin zu optimieren: Alles 
Gründe, die zu unnötigen Luft-
verbräuchen führen und damit 
teuer für Unternehmen und die 
Umwelt sind.

Das neu entwickelte Air-Ma-
nagement-System, eine Kom-
bination aus Regler, Hub und 
Abschaltventil, löst diese Prob-
leme auf vielfältige Weise und 
kann so zu Einsparungen beim 
Druckluftverbrauch von bis zu 
62 % führen.

Das neue Air-Management-
System in den Anschluss-
größen ¼ bis 1 Zoll von 
SMC aus Regler, Hub und 
Abschaltventil bietet dank 
umfangreicher Überwachung 
von Druck, Temperatur und 
Durchfluss ein Einsparpoten-
zial von bis zu 62 % beim 
Druckluftverbrauch.

Neues Air-Management-System von SMC verringert Druckluftverbrauch um bis zu 62 %

Energiesparfuchs de luxe

Pneumatische Prozesse gehören in allen Industriezweigen zum Standard. 
Zugleich verbrauchen sie viel Energie – auch weil Druckluft häufig aus ver-
schiedenen Gründen verschwendet wird. Um hier Abhilfe zu schaffen und 
Anwender von weiteren Vorteilen profitieren zu lassen, hat SMC mit dem 
Air-Management-System in den Anschlussgrößen ¼ bis 1 Zoll ein neues 
digitales Modul für das Druckluftmanagement entwickelt. Mit Hilfe der 
Kombination aus Regler, Hub und Abschaltventil können Druck, Tempera-
tur und Durchfluss der Luftversorgung nicht nur überwacht werden. Durch 
Festlegung von Basisparametern lässt sich ebenfalls eine vorausschauen-
de Wartung und die zustandsorientierte Überwachung realisieren – und 
schließlich der Druckluftverbrauch um bis zu 62 % absenken.
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boge.at

Die Leidenschaft für permanente Verbesserung liegt uns im Blut – 
seit mehr als 100 Jahren. Wir setzen bei allen wichtigen Kom-
ponenten unserer Kompressoren auf hauseigene Fertigung.  
Wir entwickeln vorausschauende digitale Steuerungs- und 
Überwachungslösungen, die größtmögliche Produktionssicher-
heit garantieren. All dies gehört zu unserem Anspruch als  
Premium-Hersteller, aber den entscheidenden Unterschied 
macht die enge Zusammenarbeit mit unseren Kunden. Nur 
hier zeigt sich, ob aus Premium-Technologie auch Premium- 
Performance wird. Und nur das kann unser Ziel sein.  

Premium-Kompressoren – hergestellt in Deutschland.

  die den unterschied macht.

  Premium-technologie,

Besuchen Sie uns auf der Messe Brau Beviale:
Halle 4

Stand 538

PUMPS/FLUIDS/DRUCKLUFT

Denn dank der umfassen-
den Überwachung von Druck, 
Temperatur und Durchfluss 
der Luftversorgung lassen sich 
Anomalien beim Verbrauch 
schnell und exakt erkennen und 
automatisch dagegen vorgehen.

Hintergrund ist die program-
mierbare Druckreduzierung 
bzw. von Abschaltzeiten, die 
auf voreingestellten Maschi-
nenbedingungen basiert. So 
kann das digitale Modul zum 
einen auf Abweichungen etwa 
mit einer Druckabsenkung au-
tomatisch reagieren. Zum an-
deren lassen sich auf Basis vor-
eingestellter Parameter auch 
Abschalt- und Standby-Zeiten 
definieren, in die der Prozess 
automatisch wechselt.

Hierdurch werden deutli-
che Energieeinsparungen und 
zugleich Optimierungen des 
Wirkungsgrades von Prozessen 
realisiert – ein klarer Vorteil so-
wohl für die Kosten- als auch 
die Klimabilanz.

Vorausschauende Wartung 
und einfache Integration
Neben dem Luftdurchfluss 
kann das Air-Management-
System auch Druck und Tem-
peratur überwachen, wodurch 
eine genaue Bestimmung 
von Basisparametern für Ma-
schinen und Anlagen gelingt. 
Mit der Zeit schaffen die so 
gesammelten hochauflösen-
den Daten einen digitalen 
Fingerabdruck der optimalen 
Betriebsbedingungen.

So lassen sich ebenfalls 
Schwellenwerte definieren, 
anhand derer der Status einer 
Anlage überprüft und bei ent-
sprechenden Abweichungen 
(bspw. durch Leckagen) War-
tungsmaßnahmen geplant bzw. 
eingeleitet werden können.

Durch den umfassenden 
Grad an qualitativ hochwerti-
gen Daten lässt sich ebenfalls 
der generelle Status der Aus-
rüstung überwachen. Dadurch 
werden mögliche Ausfälle 

frühzeitig erkannt und Anwen-
der können schnell reagieren.

Auch die Integration des 
Air-Management-Systems 
gelingt denkbar einfach – 
selbst bei Brownfield-An-
wendungen. So wird bei der 
drahtlosen Konstruktion eine 
Haupteinheit physisch an ein 
Industrial-Ethernet-Netzwerk 
angeschlossen und per Funksi-
gnal mit einer Remote-Einheit 
verbunden. Dadurch ist weder 
eine aufwendige und platz-
beanspruchende Verdrahtung 
notwendig, noch wird die 
Luftleitung durch die Installa-
tion beeinträchtigt.

Die Datenübertragung, bei 
der sich an einem einzigen Air-
Management-System bis zu 10 
Wireless-Module anschließen 
lassen, ist zudem verschlüsselt 
und gelingt sicher über einen 
Radius von 100 m. Für die 
Kommunikation mit überge-
ordneten Systemen steht ent-
weder der offene Standard OPC 

UA zur Verfügung, für den kei-
ne SPS erforderlich ist, oder 
die Protokolle EtherNet/IP™, 
PROFINET oder EtherCAT.

Da bei allen Air-Manage-
ment-Systemen außerdem ein 
IO-Link-Master integriert ist, 
lässt sich ein zusätzliches IO-
Link-Device anschließen.

Dank der umfangreichen 
Ausstattung, zu der je nach 
Regler-Ausführung auch die 
Schutzart IP65 oder IP67 ge-
hört, erhalten Anwender aus 
ganz unterschiedlichen Bran-
chen eine optimale Lösung für 
ihr Druckluftmanagement, um 
Energie, Kosten und schließ-
lich CO2 einzusparen. Ganz 
gleich, ob es sich um die all-
gemeine Fertigung, die Auto-
mobil-, Papier- oder Nahrungs-
mittelindustrie oder die Berei-
che Werkzeugmaschinenbau, 
Elektronik oder Life Science 
handelt.

■ www.smc.at

 im Internet: www.betriebstechnik.online

http://www.smc.at
http://www.betriebstechnik.online
www.boge.at
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Eines der wesentlichen Merkmale der 
TCX-Serie ist die kompakte Bauart, die 
sowohl den Kühlteil als auch den Hyd-
raulikteil umfasst. Sie eignet sich des-
halb vor allem für Anwendungen direkt 
am Einsatzort. Der regelbare und frei 
einstellbare Temperaturbereich des aus-
tretenden Wassers liegt zwischen –5 °C 
und +25 °C.

Die TCX-Kaltwassersätze sind spe-
ziell für die Kühlung von Wasser (oder 
einer Mischung aus Wasser und Glykol) 
ausgelegt.

Energieeffizient und bereit für 
Industrie 4.0
Die TCX-Baureihe erfüllt die EcoDe-
sign-Richtlinien 2021 (2009/125/EC) 
und ist damit in höchstem Maße ener-
gieeffizient. Das Design der Mikroka-
nalverflüssiger der TCX-Baureihe erfor-
dert 30 % weniger Kältemittel, wodurch 
die Prozesskühler umweltfreundlicher 
werden und gleichzeitig die potenziel-
len Wartungskosten während der Le-
bensdauer des Kaltwassersatzes gesenkt 
werden.

Die SMARTLINK 24/7-Fernüberwa-
chung ist als Teil des Gesamtpakets der 

Kaltwassersätze verfügbar und macht diese 
neue Baureihe Industry- 4.0-bereit.

Steuerung mit 
Touch-and-Swipe-Navigation
Zur Steuerung und Überwachung sind 
die TCX-Kaltwassersätze mit der neu-
esten Elektronikon-Touch-Steuerung 
ausgestattet, die über ein 4,3-Zoll-
Farbdisplay mit hoher Auflösung so-
wie eine Touch-und-Swipe-Navigation 
verfügt.

Die Steuerung überwacht alle wich-
tigen Betriebsparameter, wie z. B. die 
Wasserauslass-Temperatur oder die 
Betriebszustände.

Kompakt und schnell installiert
Die TCX-Kaltwassersätze wurden als 
„All-in-one-Design“ konzipiert: Alle 
wichtigen Komponenten sind bereits 
integriert. Die Geräte benötigen wenig 
Stellfläche und werden einsatzbereit 
geliefert. Die Installation ist unkom-
pliziert und schnell durchgeführt, wo-
mit kostspielige Produktionsstillstände 
vermieden werden.

■ www.atlascopco.com/de-at/

Neu bei Atlas Copco:

Kaltwassersätze für die 
Prozesskühlung
In vielen industriellen Produktionsprozessen werden Prozesskühlanla-
gen, auch Kaltwassersätze oder Chiller genannt, zur Prozesskühlung 
eingesetzt und garantieren eine genaue Temperaturkontrolle. Die Kalt-
wassersätze der neuen TCX-Serie decken Kühlleistungen von 4 bis 90 
kW ab.
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mailto:info@airleader.de
www.airleader.de
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atlascopco.com/de-at

NEU: Atlas Copco 
energieeffiziente 
PROZESSKÜHLANLAGEN 
sparen bis zu 30% 
Energiekosten!

Inserat Betriebstechnik Prozesskühler Hochformat.indd   1Inserat Betriebstechnik Prozesskühler Hochformat.indd   1 18.10.2022   12:09:5318.10.2022   12:09:53

Innovationen stehen hoch im 
Kurs – gerade bei schon lan-
ge erfolgreichen und bewähr-
ten Technologien, wie der 
Pneumatik. Festo ist dabei ein 
Trendsetter, das beweist auch 
der vor kurzem präsentierte 
und ab dem nächsten Jahr ver-
fügbare pneumatische Cobot 
des Automatisierungsspezia-
listen. Der Schlüssel zu Ent-
wicklungen wie dieser sind die 
großen Fortschritte bei der ge-
regelten Pneumatik (Controlled 
Pneumatics).

Closed-loop Regelung
Controlled Pneumatics ver-
bindet die Proportionaltech-
nologie, Sensorik und Rege-
lungsalgorithmen zu einem 
Regelkreis. Das Ergebnis sind 
mechatronische pneumati-
sche Systeme mit innovativer 
Ventil- und Kommunikations-
technik, die eine digitale Ein-
flussnahme in Verbindung mit 
einer Closed-loop Regelung 
auf eine Sensorgröße erlauben. 

Insbesondere bei Druck- und 
Durchflussregelungen schafft 
diese Technologie ganz neue 
Anwendungsfelder, die die 
Grenzen der Pneumatik ver-
schieben und schnellere, präzi-
sere, hocheffiziente Lösungen 
ermöglichen.

Einstieg in die Welt der 
geregelten Pneumatik
Das Proportional-Druckre-
gelventil VPPE ist ein an-
schauliches Beispiel für den 
Einstieg in die Welt der ge-
regelten Pneumatik. Es ist 
kompakt gebaut und einsatz-
bereit für vielfältige Anwen-
dungen mit einem optimalen 
Kosten-Nutzen-Verhältnis.

Seine robuste Bauweise und 
die Schutzart IP65 gepaart mit 
einer hohen EMV-Festigkeit 
lassen keine Wünsche offen. 
Zudem gibt es das VPPE mit 
Display, das neben einer ein-
fachen Menüführung und ei-
ner Druckbereichseinstellung 
auch drei abrufbare Presets, 

Passwortschutz und mehr 
bietet.

Drücke zuverlässig regeln
Als Einzelventil oder Ventilbat-
terie: Besonders leise präsen-
tieren sich die beiden Proporti-
onal-Druckregelventile VEAA 
und VEAB, denn Schaltge-
räusche gibt es hier nicht. Bei 
ihnen spielt die integrierte Pie-
zotechnologie ihre Stärken aus 

Controlled Pneumatics ver-
bindet die Proportionaltech-
nologie, Sensorik und Rege-
lungsalgorithmen zu einem 
Regelkreis.
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und macht sie geräuscharm, 
hochpräzise und energieeffizi-
ent. Darüber hinaus lassen sie 
sich stufenlos regeln, bieten 
eine ausgezeichnete Regel-
performance und eine hohe 
Lebensdauer.

Beide Ventile verfügen über 
einen integrierten Drucksensor 
mit einem eigenständigen Aus-
gang. VEAA ist für bis zu 7–13 
l/min ausgelegt. VEAB eig-
net sich dank zwei integrierter 
2-Wege-Piezorentile für bis zu 
20 l/min.

■ www.festo.at

Festo verschiebt Anwendungsgrenzen

Pneumatik der  
nächsten Generation
Mit „Controlled Pneumatics“ hat die angewandte 
Drucklufttechnik einen großen Entwicklungssprung ge-
macht. Der Automatisierungsspezialist Festo eröffnet 
der Pneumatik damit ganz neue Anwendungsfelder 
und sorgt für noch mehr Effizienz.

http://www.festo.at
www.atlascopco.com/de-at
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Die E2S ist einfach konstru-
iert und für unterschiedliche 
Standardanwendungen geeig-
net. „Sie pumpt schnell ab, 
bewältigt anfallende Dämpfe 
und trägt mit ihrem ruhigen 
Lauf zur Reduktion des Lärm-
pegels in den Arbeitsumge-
bungen bei“, fasst Produkt-
managerin Jessie Huang die 
Vorteile der Vakuumpumpe 
zusammen.

Kürzere Zykluszeiten, 
höherer Durchsatz
Durch die moderne technische 
Auslegung steigern Nutzer mit 
der Drehschieberpumpe die 
Wirtschaftlichkeit ihrer Prozes-
se. Dies basiert nicht zuletzt auf 
dem hohen Saugvermögen der 
E2S. Damit verkürzen sich die 
Zykluszeiten, und die Produk-
tionskapazität in Standardpro-
zessen steigt.

„Ein wichtiger Vorteil: 
Der höhere Durchsatz wird 
ohne zusätzlichen Energie-
bedarf erreicht, sodass sich 
der ökologische Fußabdruck 

nicht vergrößert“, versichert 
Edwards-Produktmanagerin 
Jessie Huang. Das Saugver-
mögen der E2S beträgt laut 
Jessie Huang 900 m3/h und 
ermöglicht ein Endvakuum 
von 3 x 10-3 mbar.

Im Enddruck entspricht die 
Performance der E2S somit den 
Anforderungen industrieller 
Anwendungen. Für spezielle 
Leistungen bietet Edwards op-
tional Standardkombinationen 
aus zweistufigen E2S-Pumpen 
inklusive mechanischem Boos-
ter an.

Intuitive Handhabung
Die moderne Technik der kom-
pakten Drehschieberpumpe 
spiegelt sich auch im benutzer-
freundlichen Design wider. So 
ist die E2S auch in der einfa-
chen, intuitiven Handhabung 
entlang der modernsten Be-
dürfnisse ihrer Anwender ent-
wickelt worden.

Entsprechend funktional 
und ergonomisch sind die 
Bedienelemente gestaltet, 

die eine hohe Sicherheit ge-
gen Fehlbedienungen bie-
ten. Auch der ruhige Lauf 
der E2S-Baureihe geht auf 
ihre Technik zurück. Die ge-
räuscharmen Gleitlager be-
stehen aus gesintertem Stahl, 
sind einfach aufgebaut und 
trocknen auch bei geringer 
Ölschmierung nicht aus.

Für die kontinuierliche 
Schmierung über den gesamten 
Druckbereich hat Edwards eine 
Ölpumpe integriert.

Doppeldichtung, Gasballast 
erhöht Wasserdampftoleranz
Zur Vermeidung von Ölverlus-
ten enthält die Drehschieber-
pumpe zwei Wellendichtungen. 
Für einen möglichst hohen, 
stabilen Enddruck und eine 
höhere Dichtheit hat Edwards 
überdies die Zylinderbohrung 
optimiert. Zusätzlich vermeidet 
ein eingebauter Ölfilter Ölle-
ckagen und schützt das Pum-
peninnere vor Partikeln und 
Verunreinigungen.

Wenn es die Anwendung 
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erfordert, lässt sich sich mit 
Hilfe der einstellbaren Gasbal-
lastfunktion die Wasserdampf-
toleranz der E2S erhöhen. In 
der Standardeinstellung wer-
den darüber geringe Wasser-
dampfmengen abgepumpt und 
zugleich bleibt ein guter End-
druck erhalten.

Breite Palette von 
Anwendungen
Edwards bietet die E2S-Bau-
reihe in drei Pumpengrößen 
an – als E2S 45, E2S 65 und 
E2S 85. Die Drehschieber-
pumpe eignet sich schwer-
punktmäßig für die Vakuum-
trocknung und Entgasung, 
für die Wärmebehandlung 
und Vakuum-Öfen; ferner 
für Dichtheitsprüfungen von 
Komponenten und Systemen 
in der Automobilfertigung 
sowie für Beschichtungs-
anwendungen, Forschung 
und Entwicklung sowie für 
Analytik-Anwendungen.

■ www.edwardsvacuum.com

Neue Serie ölgedichteter Drehschieber-Vakuumpumpen

Energiesparend,
leistungsstark und geräuscharm

Edwards Vacuum, einer der weltweit führenden Entwickler und Hersteller von Vakuumpumpen, 
hat eine neue ölgedichtete Drehschieber-Vakuumpumpe herausgebracht. Mit der leistungsstarken, 
robusten Baureihe E2S für niedriges und mittleres Vakuum in Industrie und Forschung bietet das 
Unternehmen ein zuverlässiges Produkt an.

http://www.edwardsvacuum.com
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Kompetenz in der Fluidtechnik
Eine überragende Kompetenz der Haberkorn Gruppe in der 
DACH-Region liegt in der Fluidtechnik. Die regionalen Exper-
tinnen und Experten des Unternehmens stehen ihren Kunden mit 
hohem Beratungs-Know-how professionell und mit passgenauen 
Anwendungen zur Seite – unabhängig davon, ob es sich um In-
dustrieschläuche, Armaturen, Pneumatik- oder Hydrauliklösungen 
handelt.

VORGESTELLT

Weitere Informationen finden Sie unter 

haberkorn.com

Haberkorn Wolfurt 
Hohe Brücke, A-6961 Wolfurt, T.: +43/5574/695-0 

info.wolfurt@haberkorn.com, haberkorn.com

Der technische Großhändler Haberkorn versorgt 
Industrie- und Bauunternehmen mit Arbeitsschutz, 
Schmierstoffen und technischen Produkten. Kom-
petente Fachberaterinnen und Fachberater, eine 
Vielzahl an Produktdienstleistungen sowie die 
besondere Kenntnis der Beschaffungsmärkte in 
allen Sortimenten machen das Familienunterneh-
men mit Hauptsitz in Vorarlberg, 30 Standorten 
in Europa sowie insgesamt rund 2.200 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern zum Multispezialisten.

Abgerundet wird die Fachkompetenz von Haberkorn im Bereich 
Fluidtechnik durch die hauseigene Fertigung von Schlauchleitun-
gen sowie themenbezogene Schulungen und Weiterbildungen.

Ausgabe Nr. 2 kürzlich erschienen
Mit dem neuen Fachmagazin TUBE aus dem Hause Haberkorn, 
von dem kürzlich Ausgabe Nr. 2 erschienen ist, hält das Unterneh-
men alle Interessierten in Industrie und Maschinenbau sowie Ex-
pertinnen und Experten in Konstruktion, Planung und Anwendung 
in regelmäßigen Abständen mit Beiträgen aus der Praxis, mit in-
novativen neuen Produkten und deren Anwendungsmöglichkeiten 
auf dem Laufenden.
Das aktuelle Magazin ist digital unter https://www.haberkorn.com/
kataloge/tube-das-magazin-fuer-fluidtechnik-02/ zu finden.
Unter https://www.haberkorn.com/tube können alle Inhalte, 
auch jene der Auftaktausgabe, einzeln abgerufen werden. Diese 
Plattform wird laufend mit neuen Inhalten „gefüttert“.

Technischer Händler Haberkorn widmet sich im neuen, hauseigenen Magazin TUBE  
dem Thema Fluidtechnik

Neues Kundenmagazin  
von Haberkorn

Kürzlich ist  
TUBE-Ausgabe  

Nr. 2 erschienen.

Im aktuellen Magazin gibt es einen Einblick in die Planung, 
Montage und Inbetriebnahme der kompletten Hydraulik  
für ein Leimbinderpressen-Projekt.
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Gerade in sensiblen Arbeitsum-
gebungen mit hohen Anforde-
rungen an Ölfreiheit und Pro-
zesssicherheit ist die EO-Bau-
reihe sehr gefragt. Im kleinen 
bis mittleren Leistungssegment 
spielen die Kompressoren mit 
ihren ölfreien, leisen und vibra-
tionsarmen Scroll-Verdichtern 
ihre Vorteile aus.

Um der steigenden Nach-
frage nach kompakten Scroll-

Kompressoren mit höherer 
Leistung gerecht zu werden, 
bietet BOGE ab sofort auch ein 
Modell mit einer Leistung von 
30 kW an.

In insgesamt drei Baugrößen 
sind die Kompressoren für den 
Leistungsbereich von 4 bis 7 kW, 
11 bis 23 kW und 30 kW erhält-
lich. Das Konstruktionsprinzip 
ermöglicht eine effiziente Erzeu-
gung absolut ölfreier Druckluft.

Geringerer Anschaffungs-
preis und höhere Effizienz
Die EO-Baureihe zeichnet sich 
durch ihre besonders kleine 
Aufstellfläche aus. Dies gilt 
auch für die Variante mit in-
tegriertem Trockner. Kunden 
profitieren von dem modularen 
und gleichzeitig kompakten 
Konzept. So ist der Kompressor 
auch mit einem Druckluftbe-
hälter, als Doppelanlage sowie 
mit integriertem oder externem 
Kältetrockner erhältlich.

Die Änderungen von Ver-
dichterleistung und Kompres-
sorabmessungen resultieren 
in niedrigeren Anschaffungs-
kosten und höheren Effizienz-
werten, die unter anderem auf 
die Reduzierung der mechani-
schen Verluste zurückzuführen 
sind.

Beispielsweise ist der Kom-
pressortyp EO 7 in einem klei-
neren Gehäuse verfügbar und 
beinhaltet einen Scroll-Verdich-
ter, während bei dem vorher 
verfügbaren Typ EO 8 zwei Ver-
dichter in einem Gehäuse mitt-
lerer Größe integriert waren.

Die zweistufige Nachküh-
lung ermöglicht optimierte 
Austrittstemperaturen. Ausge-

BOGE hat sei-
ne bewährte 
EO-Baureihe 
neu aufgelegt 
und den Leis-
tungsbereich 
bis 30 kW 
erweitert.
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einen Drucktaupunkt von 3 °C.

Flexible Anpassung an den 
Druckluftbedarf
Sind im Kompressor vom Typ 
EO 11 und EO 15 zwei Ver-
dichter integriert, so verfügt der 
Kompressor EO 23 über drei und 
der Kompressor EO 30 über vier 
Verdichter, die sich mit der Steu-
erung focus control 2.0 einzeln 
regeln lassen. Das System kann 
damit optimal an den jeweiligen 
Bedarf angepasst werden.

Darüber hinaus sorgt es für 
Prozesssicherheit und schafft 
Redundanzen, denn flexibel 
lassen sich Verdichter hinzu- 
oder abschalten, wenn bei-
spielsweise Wartungen vorge-
nommen werden.

Dieses intelligente Steue-
rungskonzept sowie der leise, 
effiziente und ölfreie Betrieb in 
Verbindung mit einem geringen 
Footprint machen die EO-Bau-
reihe besonders attraktiv für An-
wendungen in der Medizintech-
nik, aber auch in der Landwirt-
schaft, wo ebenfalls eine hohe 
Verfügbarkeit gefordert ist.

■ www.boge.at

Scroll-Kompressoren für sensible Arbeitsumgebungen

Leise und kompakt
Der Hersteller von Druckluftsystemen BOGE hat seine bewährte EO-Baureihe neu aufgelegt und den Leistungs-
bereich bis 30 kW erweitert. Damit sind die äußerst leisen und kompakten Modelle nun für einen größeren 
Anwendungsbereich nutzbar.

Die Herber GmbH ist als Hyd-
raulikunternehmen besonders 
für die Konfektionierung von 
Hydraulikschlauchleitungen be-

kannt. TSD Industrie-Hydraulik 
ist spezialisiert auf die Herstel-
lung von Metallwellschläu-
chen und die Konfektionierung 

Zusammenschluss von Hydraulikspezialist Herber und TSD Industrie-Hydraulik

Doppelte Fachexpertise für Hydraulikanwendungen
Seit April 2023 ist Simon Herber, Gesellschafter der 
Herber GmbH mit Sitz in Reiskirchen, der neue Ge-
schäftsführer der TSD Industrie-Hydraulik GmbH. Ein 
Zusammenschluss mit gebündelter Fachexpertise, 
wobei beide Firmen ihre eigenständigen Namen und 
Standorte behalten. Besonders vorteilhaft für die je-
weiligen Kundenstämme der Unternehmen ist das sich 
ergänzende Produkt-Portfolio.

http://www.boge.at
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Air Management System

• Luftverbrauch: max. 62 % Reduzierung möglich
• Kommunikation mit OPC UA, Ethernet/IP™,  
 PROFINET oder EtherCAT
• Hohe Sicherheit durch Verschlüsselung
• Kompatibel mit SMC Wireless Systemen
• Durchfluss bis zu 4000 l/min bei 0.7 MPa

Expertise – Passion – Automation

AMS20/30/40/60

www.smc.at

SMC_Betriebstechnik_AMS_210x146_23.indd   1SMC_Betriebstechnik_AMS_210x146_23.indd   1 08.05.23   07:5808.05.23   07:58

von Teflonschlauchleitungen. 
Durch die Zusammenarbeit 
ergibt sich ein auswahlstar-
kes Portfolio mit innovativen 
Modifikationsmöglichkeiten.

Das Angebot erstreckt sich 
über die Bereiche der Hydraulik-
schläuche, Hydraulikschlauch-
leitungen, Schlaucharmaturen, 
Verschraubungen, Adapter, Te-
flon- und Metallwellschläuche, 
gebogene Rohrleitungen und 
Sonderzeichnungsteile.

Durch das Lager von Herber 
in Reiskirchen und das Lager 
von TSD in Bad Nauheim ist 
eine hohe Produktverfügbar-
keit gewährleistet.

Dreidimensional  
gebogene Rohre
Beide Unternehmen setzen in 
ihrem Fachbereich auf eine An-
gebotserstellung innerhalb von 
24 Stunden und können auf-
grund der eigenen Fertigungs-

ressourcen kurzfristig agieren. 
Dies wird durch die digitale 
Auftragsabwicklung optimiert.

Jedes dreidimensional gebo-
gene Rohr wird kundenspezi-
fisch gefertigt. In Kürze ermög-
licht eine zweite Rohrbiegema-
schine im Maschinenpark der 
Herber GmbH noch komplexere 
Geometrien.  Durch die neue 
Rohrbiegemaschine erhöht sich 
die Flexibilität in der Produktion.

Individualität von der Ent- 
wicklung bis zur Konfek-
tionierung und Montage
Im Mittelpunkt des Produktions-
prozesses steht das Kundenpro-
jekt.  Herber kann die Schlauch-
leitungen auf Kundenwunsch 
individuell etikettieren: Daten 
zur Herstellung, Einbauort, 
After-Sales-Daten in Klarschrift 
oder als QR-Code, auf Wunsch 
auch das Kunden-Logo.

Jede Schlauchleitung kann 

mit einem gut sichtbaren und 
dauerhaften Code versehen wer-
den, der als Steckbrief alle rele-
vanten Infos zu den Bauteilen 
und deren Verarbeitung enthält.

Um Kunden den Montagepro-
zess zu erleichtern, stellt Herber 
auch Schlauchsätze inklusive 
Verschraubungen etc. her.

Zwei Hydraulikspezialisten 
mit regionalen Wurzeln
Zwischen dem Firmensitz des 
Familienunternehmens Her-
ber und dem Standort der TSD 
Industrie-Hydraulik liegen 
30 Fahrminuten. Eine ideale 
Grundlage, um im Umland si-
tuierte Kunden zu erreichen 
und deutschlandweit eine kurz-
fristige Lieferverfügbarkeit 
anzubieten.

Geschäftsführer Simon 
Herber betont: „Wir wollen 
die Kompetenzen beider Un-
ternehmen kombinieren: Al-

le Kunden werden von ihren 
langjährigen Ansprechpart-
nern betreut, aber wir können 
eine größere Auswahl an Pro-
dukten und Service aus einer 
Hand anbieten. Diese enge 
Zusammenarbeit ist vorteil-
haft, da wir für jeden Fachbe-
reich ein erfahrenes Mitarbei-
terteam haben.“

Der Zusammenschluss hatte 
sich aus einer über die Jahre ge-
wachsenen Kunden-Lieferan-
ten-Beziehung zwischen bei-
den Unternehmen entwickelt. 
Nach 20 Jahren als Geschäfts-
führer und Inhaber haben Uwe 
Thom und Holger Scheibel 
ihr Unternehmen im Zuge der 
Nachfolgeregelung an die Her-
ber GmbH übergeben und sind 
weiterhin für TSD Industrie-
Hydraulik im Einsatz.

■ www.herber-gmbh.de
 www.tsd-industriehydraulik.de

http://www.smc.at
http://www.herber-gmbh.de
http://www.tsd-industriehydraulik.de
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Termin- und Themenplan 2023 finden Sie auf unserer Homepage: https://ch-medien.at

im November

● Automatisierung 
● Antriebstechnik
● Werkzeugmaschinen/Werkzeuge
● Fertigungstechniken
● Mess-/Prüftechnik

Redaktionsschluss: 18. Okt. ● Anzeigenschluss: 25. Okt. ● Erscheinung: 15. November

➤ TOP-PRODUKTE 2023
➤ TOP-FORUM 2023
➤ EUROGUSS
➤ NORTEC

AKTUELL

Leistritz Produktionstechnik

Generationswechsel mit neuer Doppelspitze
Stefan Kühnle und Dr.-Ing. Johannes Bürner überneh-
men als Doppelspitze die Geschäftsführung der Leistritz 
Produktionstechnik. Der Anbieter von Werkzeugma-
schinen und Hartmetall-Werkzeugen leitet damit eine 
neue Ära mit Fokus auf Digitalisierung und integrierte 
Lösungen ein. Der bisherige Geschäftsführer Klaus 
Theusner wurde am 30.6.2023 in den Ruhestand  
verabschiedet.

Leistritz bietet im Geschäftsbe-
reich Produktionstechnik mit 48 
Jahren Engineering-Kompetenz 
ein breites Portfolio an Werkzeu-
gen und Werkzeugmaschinen an.

„Mit Plug- und Play-Lö-
sungen, digitalen Angeboten 
und vollumfänglichen Service-
Angeboten richten wir die 
Leistritz Produktionstechnik 
konsequent an den Anforde-
rungen unserer Kunden aus 
und treiben die Digitalisierung 
aktiv voran“, erklärt Stefan 
Kühnle, zuvor Vice President 
der Werkzeug-Sparte.

Als Lieferant für verschie-
denste Branchen, wie Auto-
motive, Medizintechnik oder 
Lebensmittel, ist die Leistritz 
Produktionstechnik etablierter 
Anbieter und Sparring-Partner 
für Kunden und Händler.

Stefan Kühnle, Geschäftsführer Leistritz Produktionstechnik 
(links), Dr.-Ing. Johannes Bürner, Geschäftsführer Leistritz 
Produktionstechnik (rechts)

„Als zukunftsorientierter 
Anbieter effizienter und nach-
haltiger Technologien stehen 
die ambitionierten Wachs-
tumsziele der Leistritz Produk-
tionstechnik auf einem soliden 
Fundament“, ergänzt Dr. Jo-
hannes Bürner, der zuletzt als 
Technischer Werksleiter tätig 
war.

Über Leistritz 
Produktionstechnik
Die Leistritz Produktions-
technik mit Sitz in Pleystein 
(Oberpfalz) ist Anbieter in-
novativer und ganzheitlicher 
Lösungen für Werkzeugma-
schinen, Hartmetall-Werk-
zeuge, Rohrtechnik und für 
die mechanische Fertigung. 
Leistritz Wirbel- und Nuten-
ziehmaschinen zählen zu den 

technologischen Aushänge-
schildern in vielen Werkshal-
len weltweit. Im Bereich der 
Hartmetall-Werkzeuge bietet 
das Unternehmen neben Stan-
dardwerkzeugen vor allem 
Sonderlösungen und Dienst-
leistungen an Standorten in 
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Deutschland, USA, China und 
Singapur. Die Leistritz Grup-
pe beschäftigt 1.800 Mitarbei-
ter weltweit und erwirtschaf-
tete 2022 einen Umsatz von 
310 Mio. EUR.

■ www.leistritz.com

https://ch-medien.at
http://www.leistritz.com
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PRODUKTIONSTECHNIK

Automatisierung:
Antriebstechnik • Handhabung und Roboting • C-Techniken • IT
Industr. Elektronik • Steuerungs- und Regeltechnik • Rapid.Tech

Werkzeugmaschinen:
Sondermaschinen • Werkzeuge • Industrielle Instandhaltung

Fertigungstechniken:
Blechbe- & -verarbeitungstechnik • Umformen • Lasertechnik
Wasserstrahlschneiden • Formenbau/Guss •  Zerspanungstechnik

Schmierstoffe

Pumpen • Hydraulik • Druckluft • Dichtungstechnik

Mess-/Prüftechnik • Analytik • Qualitätssicherung

Oberflächentechnik:
Galvanisieren & Lackieren • Vorbehandeln, Reinigen, Entfetten 

Verbindungstechnik:
Schweißtechnik • Löttechnik • Klebetechnik u. a. Verfahren

Kunststofftechnik • Aluminium • Leichtbau

 n n n n o n

 n ● n n ● n ●

 n ● n n ● n 

  ●   ● n 
  n  n  n 

  ●  n ● n 

 n ●   ● n 

Termin- und Themenplan 2024
Ausgabe: 1/2 3/4 5 6/7 8/9 10 11/12
Redaktionsschluss: 31.1. 6.3. 3.4. 4.6. 14.8. 28.8. 16.10.
Anzeigenschluss: 7.2. 13.3. 10.4. 12.6. 14.8. 4.9. 23.10.
Erscheinungstermin: 28.2. 4.4. 1.5. 3.7. 4.9. 25.9. 13.11.

SICHERHEITSTECHNIK/ARBEITSSICHERHEIT
Werksschutz • Zutrittskontrolle • Einbruchsschutz

Sicherheit am Arbeitsplatz • Persönliche Schutzausrüstung 

SPEZIAL
Messekalender 2024

Relevante Fachmessen

MESSETERMINE 2024 — OHNE GEWÄHR

 n     n 
 n  n   n 

 n      

INDUSTRIEBAU/FACILITY
Gebäudetechnik • Installations- und Beleuchtungstechnik • HKL

Sanierung • Instandhaltung • Reinigen & Warten
 n      

MATERIALFLUSS/LOGISTIK
Antriebstechnik • Fördertechnik

Lagertechnik • Verpacken • Kennzeichnen • Codieren

Verladen • Hallen • Rampen • Tore • Transport • Fuhrpark

 n ● n n ● n 
 n ●  n ● n 
 n ●  n ● n 

Fax: +43/1/512 73 69 Telefon: +43/1/513 13 95E-Mail: verlag@ch-medien.at
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all about automation, Friedrichshafen, 5.–6.3. — ALUMINIUM, Düsseldorf, 8.–10.10.

AMB, Stuttgart, 10.–14.9. — Arbeitsschutz Aktuell, Stuttgart, 5.–7.11.

Bondexpo/Motek, Stuttgart, 4.–7.10. — BrauBeviale, Nürnberg, 26.–28.11.

Chillventa, Nürnberg, 8.–10.10. — Control, Stuttgart, 23.–26.4.

CUTTING WORLD, Essen, 6.–8.5. — electronica, München, 12.–15.11.

EuroBLECH, Hannover, 22.–25. — FACHPACK, Nürnberg, 24.–26.9.

Fakuma, Friedrichshafen, 15.–19.10. — Filtech, Köln, 12.–14.11.

Formnext, Frankfurt, 19.–22.11. — GrindingHub, Stuttgart, 14.–17.5.

Hannover Messe, Hannover, 22.–26.4. — IHM, München, 28.2.–3.3

Int. Eisenwarenmesse, Köln, 3.–6.3. — Intertool/Schweissen, Wels, 23.–26.4.

LogiMAT, Stuttgart, 19.–21.3. — MSV, Brünn, Oktober.

PaintExpo, Karlsruhe, 9.–12.4. — parts2clean, Stuttgart, 26.–28.9.

SENSOR+TEST, Nürnberg, 11.–13.6. — SPS, Nürnberg, 12.–14.11.

Stanztec, Pforzheim, 25.–27.6. — VALVE WORLD EXPO, Düsseldorf, 3.–5.12.

wire&tube, Düsseldorf, 15.–19.4.
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VERPACKUNGSTECHNIK

pimp your process!

Pamminger Verpackungstechnik Ges.m.b.H
Petzoldstraße 24, 4020 Linz/Austria
Telefon: +43 (0) 732 77 47 27
Fax: +43 (0) 732 77 47 27-10
E-Mail: verpackungstechnik@pamminger.at

INDIVIDUELLE STRETCH- UND 
UMREIFUNGSANLAGEN SAMT 
FÖRDERTECHNIK UND LOGISTIKLÖSUNGEN.
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made by pamminger.at

DURCHDACHTE KONZEPTE
HÖCHSTE VERARBEITUNGSQUALITÄT
MODERNSTES DESIGN

300%300%300%300%300%
WIR UMREIFEN UND STRETCHEN
LASSEN KOSTEN RICHTIG SCHRUMPFEN!

mailto:verpackungstechnik@pamminger.at
www.pamminger.at

